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= Des Weihnahtsfelicd wegen 
wird die „Ubendpofi" am Montag 
nicht erſcheinen. 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der Aſſociated Preß“.) 


Ausland. 


Japaniſches Geſchwader fort. 
Koch ein Hügel arftürmt, und das Kriegs: 
fchiff Sevaftopo! j:tt beihoffen. — Admiral 
Togos Beriht über die Belaaernna. -- 
Dermiltiungsaerüchte in St. Petersburg. 


Tokio, 24. Dez. Die japanifc::: 
Streitkräfte haben gejtern die Berg- 
zipfel öſtlich von Houyangſhukou vor 
Port Arthur geſtürmt. Von ihnen ge— 
angene Ruſſen berichten, daß zwei Ge— 
neräle, Irman und Kondratento, ge— 
fallen ſind, und daß General Fock ver— 
wundet wurde. 

Admiral Togo telegraphirt unterm 
22.: „Nach Beſetzung des 203— Meier 
Hügele infolge eines tapferen Anarif- 
fe& durch die Belagerungsarmee wur— 
de die Beichieung des. feindlichen Ge- 
ſchwaders durch Belagerungs- und an— 
dere ſchwere Geſchützte —— In⸗ 
folge deſſen wurden die Schlachtſchif— 
fe Poltava undRetvizan in den Grund 
gebohrt, danach auch die Schlachtſchif⸗ 
fe Pobieda und Peresviet und db. ars 
mirten Kreuzer Pallada und Bayan. 
Das Schlachtſchiff Sevaſtopol entging 
der Beſchießung vom Land aus, ver— 
ließ den Hafen am 9. Dezember und 
ging in der Nähe des Chentao-Berges 
bor Anker. Dort wurde es von unſe— 
ren Torpedobooten beſtändig angegrif— 
fen und ſchwer beſchädigt. Die Haupt— 
ſtärke des Feindes iſt vollſtändig zer— 
malmt. Nur ein ſchwaches Kanonen— 
boot und mehrere Torpedobootzerſtörer 
ſchwimmen noch auf dem Waſſer. Un— 
ter diefen Umftänden ijt unfere verei- 
nigte Flotte von der Blodabe bon 
Port Arthur, melche jeit dem 1. Mai 
im Gange var, als überflüf ig zarück⸗ 
gezogen worden. habe eine "här- 
fere Aufficht a um Blodabe- 
brecher abzufangen und den Reit des 
feindlichen Gejchtwabers zu beobachten. 

„Während der Blodade litten mir 
unter ben feindlichen Seeminen und 
dichtem Nebel. Die Kreuz er „Miyako,“ 
„Saiyen“ u. „Yoſhino,“ das Schlacht— 
Ichiff „Hatfufe,“ das Kanonenboot 
„Staimon“ und das Küſtenvertheidi⸗ 
gungs ſchiff „Heiyen“ gingen unter, 
und viele tapfere Offiziere und See— 
leute wurden getödtet, aber wir hiel— 
ten die Blockade aufrecht. Als die 
feindliche Flotte den Hafen verließ, 
rurde ſie in einen Kampf verwickelt 
und ſchließlich unter der werthvollen 
Mitwirkung des Belagerungsheeres 
faſt das ganze — Geſchwader 
vernichtet. Unſer zweites Geſchwader 
hat das Mlabimoftofer ſo ſchwer be— 
—— daß es ſeither den Hafen nicht 
verlaſſen konnte. 

„Alle Schiffe meines Geſchwaders 
haben ſich glänzend bewährt; beſonders 
erwähnt zu werden verdienen diejeni— 
gen, welchen die ſchwierige und gefahr— 
volle Aufgabe zufiel, den Hafen zu 
ſperren, oder im Angeſicht des Feindes 
Minen zu entfernen und neue zu legen. 

„Darauf hat der Mikado heute dem 
Geſchwader in einer Depeſche an Ad— 


miral Togo ſeine Zufriedenheit aus-9 


gedrückt.“ 

Vom japaniſchen Hauptquartie? vor 
Port Arthur traf heute folgende Depe— 
ſche ein: Am 22. Dezember wurden die 
ruſſiſchen Befeſtigungswerke auf den 
Bergen öſtlich von Houyangſhukou, 
auf dem Sungſhu und dem Rihlung— 
Berge, ſowie die H“ Forts mit ſchwe— 
ren Geſchützen beſchoſſen und ſchwer 
beſchädigt. Beim Tagesgrauen am 
23. Dezember griff dann ein Theil des 
japaniſchen rechten Flügels den Zeind 

auf den Höhen öſtlich von Houyang— 
ſhukou an und beſetzte dieſelben um 
7.40 Morgens. Später wurde die 
neue Stellung von feindlichen Geſchü— 
tzen beſchoſſen und ein Sturmangriff 
gemacht, um ſie wieder zu erobern, aber 
dieſer wurde abgeſchlagen, und dann 
wurden Erdwerke aufgeworfen zum 
beſſeren Schutz gegen die feindlichen 
Geſchoſſe. 

In der Nacht vom 22. auf den 28. 
Dezember machte die ruffiiche Infan= 
terie einen Angriff auf unfere GStel- 
lungen jüdlih$ von Pinniulupao und 
auf den nordöftlichen Höhen von Hfia= 
pentaitzu, wurde aber zurückgeſchla⸗ 
gen. Nachmittags um ein Uhr folgte 
ein Bombardement auf unſere Stel— 
lungen bei Takuchiatzu. Das Fort 
weſtlich von Taiyangkouvas wurde von 
uns in Brand geſchoſſen. 

Die vorgerückten japaniſchen Batte— 
rien bei Port Arthur können jetzt auch 
das Schlachtſchiff Sevaſtopol beſchie— 
Ben und haben es jchon getroffen. Es 
bürfte bald zerftört fein. 

St. Peteräburg, 24. Dez. Der eng- 
liſche Botſchafter Hardinge beſtreitet, 
Mußland Friedensbermittlung angebo⸗ 
ten zu haben, und die Reife des fran- 
zöfifchen Botichafters nad) Paris Toll 
teinesmegs zu gleihem Zmwed erfolgt 
fein, wie hier verlautete. 

General Kuropatkin berichtet, daß 
er geftern einige japanische Befeltigun- 
gen in Bentfiapuge geftürmt und zwei 
Angriffe der Yeirde unter jchmerem 
Derluft abgefchlagen habe, Dabei ha- 
be er neun Gefangene gemadt. Der 
Berluft der Ruffen beitand aus 6 Tob- 
ten und 64 Berwundeten. Die legte 
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bie Befefligungs werke gewaltig ver⸗ 
ſtärkt worden. Wie verlautet, ſoll von 
nn aus ein Feldzug nad Koreo in’3 
Werk geſetzt werden. 

In Fremantle, Auſtralien, ſind drei 
japaniſche Sffizie e eingetroffen, auf 
ber Reife nach der Südfee, mo fie vier- 
zig angeblich mit Kohlen für die ruffi- 
ſchen Kriegsſchiffe beladene deutſche 
Dampfer beobachten ſollen. 

St. Peters burg, 24. Dez. Grop- 
fürjt W 3ladimir if zum Präſidenten 
des Staats: aths auserfehen, und 
Großfürſt Nicholas zu feinem Nach— 
folger alg Befehlshaber der Garde. 

Der Erzbifhof von Warfhau hat 
ben Priejtern jeiner Diözefe aufgetra- 
gen, in der Mefle um Frieden zu beten. 

Berlin, 24. Des. Kapitän Hoff: 
mann, melcher bei der japanifchen 
Armee vor Port Arthur deutfcher 
Milttärattahe mar, nahm heute bei 
dem Kaijer das Frühftüc ein und be- 
richtete Demfelben iiber ven Stand der 
Belagerung. 

Der blaue Brich. 
Hahrreiche preußifche © fijie e wesen Wu: 
cherſchulden verabfchiedet. — Unglückliche 

Lage der Fiſcherei. 


Berlin, 24. Dez. Eine ganze Reihe 
von hieſigen Offizieren iſt plötzlich ver— 
abſchiedet worden, weil ſie rettungslos 
in den Händen von Wucherern ſich be— 
fanden. Es verlautet gleichzeitig aus 
beſter Quelle, daß momentan von ho— 
her Stelle ein ſehr ſcharfer Wind gegen 
die Offiziere weht, die ſich mißliebig 
machen und der Kritik ſeitens der Def- 
fentlichfeit fich ausfeßen. 

Den Anftoß zu der Säuberung ha= 
ben mehrere Wucherer gegeben, melche 
jet Die Strafbehörben hejchäftigen. 
Insbeſondere hat die Juſtiz es auf ei— 
nen gewiſſen Perls aus Ungarn abge⸗ 
ſehen, welcher denn auch prompt I hin⸗ 
ter Schloß und Riegel ſitzt und ſeinem 
Prozeſſe entgegenſieht. Perls ſoll ne— 
ben vielen Offizieren auch den Sohn 
des Geheimraths Ende auf dem Ge— 
wiſſen haben. Das Verfahren bei die— 
ſen Geſchäften war das übliche. Die 
Geldbedürftigen mußten hohe Wechſel 
unterſchreiben, bekamen dann nach län— 
gerer Zeit entweder gar nichts oder 
nur einen geringen Theil des acceptir— 
ten Betrages, oder ſie erhielten Juwe— 
len, die dann verſetzt wurden. Mit 
Perls find noch fünf andere Ehren— 
männer verhaftet worden. 

Immer troſtloſer geſtaltet ſich die 
Lage der deutſchen Seefiſcherei. Der 
ſchlechten Sommerfangzeit iſt eine noch 
weit ſchlechtere Winterfangzeit gefolgt. 

Es ſcheint, als ob die Sprotten ſich 

ebenſo von den deutſchen Küſten zu— 
rückgezogen haben, wie vor Jahren die 
Sardinen von der Küſte der Bretagne. 
Dieſe Annahme gewinnt dadurch noch 
an Wahrſcheinlichkeit, daß auch die bei— 
den Motorkutter, welche von derReichs— 
regierung zwecks Aufſuchens der gegen— 
wärtigen Standorte der Sprotten in 
See geſandt worden ſind, bisher noch 
leine Sprottenzüge zu ermitteln ver— 
mochten. Dazu kommt, daß in die— 
ſem Winter die Sturmperioden in 
ſchneller Aufeinanderfolge auftreten, 
wodurch den Fiſchern das Auslaufen 
in See und ein längeres Ausharren 
dort faſt unmöglich gemacht wird. Die 
troſtloſe Lage hat bereits 300 Fiſcher 
veranlaßt, mit ihren Fahrzeugen nach 
ihrer Heimath Finkenwärder und an— 
deren Orten zurückzukehren und dort 
aufzulegen. Die allgemeine S Stimmung 
der Seefiſcher iſt infolge deſſen eine 
ſehr gedrückte. In Berlin und andern 
deutſchen Städten ſind Sprotten faſt 
gar nicht zu kaufen. 
Bon den Femitiwos. 
St. Petersburg, 24. Dez. Den 
Zemſtwos in den Goupernement3 Ti: 
ver und Novotorſhk iſt geſtattet wor— 
den, ihre eigenen Präſidenten zu wäh— 
len, ein Recht, das ihnen der ſeither er— 
mordete Miniſter von Plehve genom— 
men hatte. 

Die von der jüngſt abgehaltenen 
Verſammlung der Vertreter der Zemſt— 
wos angenommenen Reformbefchüüffe 
wurden im Landwirthſchaftlichen Ver— 
ein in Moskau trotz Einſpruchs des 
Präſidenten vorgelegt und gutgehei— 
ßen. Ein Vertreter der Koſtrama, ei— 
nes Zweigvereins, kündigte unter herz— 
lichem Beifall an, daß die Koſtrama 
ähnliche Befchlüffe gefaßt habe und 
auch die Beendigung des Kriegs forde— 
re. Der Vereinspräſident verließ nun 
den Saal, und e3 wurde fofort ein 
neuer Bräfident gemählt. 

Ifchernigoiw, 24. Dez. Vierzig Mit- 
glieder, darunter der Präfident ber 
hieſigen Zemſtwos, welche unlängjt 
das Geſuch um eine Verfaſſung an den 
Zaren richteten und von dieſem ſchroff 
zurückgewieſen wurden, ſind aus jenem 
Verbande ausgeſchieden. 


Freiheitshauch in Finnland. 


Helſingfors, Finnland, 24. Dez. Die 
Mehrheit des Landtags-Sonderaus— 
ſchuſſes hat zu Gunſten der Wieder— 
einführung der finniſchen Verfaſſung 
berichtet, und, es dem Zar zu überlaſ— 
fen, die verfaffungsmäßige®ermwaltung 
und gefegliche Ordnung in Finnland 
mwiebereinzuführen. Die Minderheit 
empfiehlt, daß der Zar baldmöglichit 
dem Landtage neue Verwaltungspor- 
Tchläge in Uebereinftimmung mit dem 
früheren Stand. der Dinge untervreite 
und die Zwangsmaßregeln jofort auf- 
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Dampfernachrichten. 
Ungelommen. 


Net York: Baltic von Liverpool; Za Sapoie von 
Sapre; - —** von London 
New Vork ee ia bon Sun 
New ‚von Reim 


Chicago, Samſtag, den 24 Dezember 1904.—5 Uhr: Ausgabe. 


Wicder abgersift. 

Berlin, 24. Dez. Gräfin Montig- 
nofo, die frühere Kronprinzeifin von 
Sachen, ilt geiteın Abend um zmolf 
Uhr von KLeivzig nach ihrem jegigen 
Wohnort Florenz, Italien, zurüd- 
gereiſt. 

Die ſächſiſche Regierung hat an den 
Grenzbahnhöfen Maßnahmen ergrif— 
fen, um eine —S des Be— 
ſuches zu verhindern. 
druſſiſches Paßſynem 

St. Petersburg, 24. Dez. Die Aſſ. 
Preſſe kann heute ankündigen, daß 
Rußland vor der Aufhebung des Paß— 
ſyſtems ſteht. Die mit der Unterſuch— 
ung beauftragte Kommiſſion hat ſich 
bereits dafür erklärt, und ein neues 
Geſetz ſoll bis Ende Januar in Kraft 
treten, welches verſchiedene gründliche 
Verwaltungsreformen verfügt. 

Schuldlos. 


Kopenhagen, 23. Dez. Das See— 
und Handelsgericht hat heute Kapt. 
Gundle und die Rheder des Dampfers 
„Norge,“ welcher am 28. Juni in der 
Nordſee unterging, wobei 646 Per— 
ſonen den Tod fanden, von aller 
Schuld entiaftet. 


befeitigt?! 


Inland. 


Das New Yorter Weihnachts: 
Ceſchäft. 

Nem Mork, 24. Dez. Die Erpreß- 
aejellfchaften und fonjtigen Gepädbe- 
| förderungsanftalten find troß der Ans 
ftellung zahireicher Griraleute und 
Kutfcher nicht im Stande, die Weih- 
nachtspadete zu befördern. Obmohl 
Tag und Nacht gearbeitet wird, haben 
fich förmliche Berge mit Weihnadjtäga= 
ven angehäuft, und die Bazare mer 
den ihre Fuhrmwerfe morgen und über- 
morgen bejtändiq fahren lajlen, um 
alle gefauften Sachen nur abliefern zu 
fonnen. Das Weihnachtsgeſchäft iſt 
heuer größer als jemals in der Ge— 
ſchichte der Stadt, und in mänchen 
Geſchäften ſind fogar die Ladenhüter, 
welche ſonſt bei „Räumungsverkäufen“ 
an den Mann gebracht wurden, abge— 
ſetzt worden. Das Treiben in den 
Hauptgeſchäftsſtraßen iſt ein rieſiges, 
nur ganz langſam kann man durch— 
kommen und die Hoch-, Straßen- und 
Untergrundbahnen vermögen den Ver— 
kehr kaum zu bewältigen. Dabei be— 
gann das Weihnachtsgeſchäft ſchon 
viel früher als gewöhnlich. Die Ju— 
weliere erklären das Geſchäft für vor— 
züglich, und auch die Pelzhändler ma— 
chen vergnügte Geſichter. 

Nicht weniger als 2,150,000 Puter 
und Hühner ſind in dieſer Woche nach 
hier geſandt worden, und gehen ſchnell 
ab. Puter koſten 25 Cents das Pfund, 
weniger als vor dem Dankſagungstag 
und etwa ſo viel wie letzte Weihnach— 
ten. Hühner bringen 17 bis 20, En— 
ten 22 und die beſten Gänſe 20 Cents 
das Pfund. „Canvas Duck“Enten 
foiten $4.50 das Paar und Mallard- 
Erten $1.50 MWachteln werden zu 
54.50 das Dubend verfauft. 

Schreckliche Fahrt. 

San Franzisko, 24. Dez. Eine 
furchtbare Fahrt hatten Kapitän Har— 
ris und ſeine vier Matroſen, Südſee— 
Inſulaner, zu beſtehen, welche nach 
heute hier eingelaufenen Poſtberichten 
am 30. November ſich mit knapper 
Mühe und nur mit ſechs Kokosnüſſen 
und geringem Proviant in ein Ruder— 
boot flüchten mußten, als ihr, zwiſchen 
den Freundſchafts- und Geſellſchafts— 
inſeln Handel treibender Schuner Vic— 
tor auf die Klippen der Inſel Apataki 
gerieth. Ohne Segel und ohne Kom— 
paß mußteit Ste, fih allein auf ihre Rus 
der verlaffend, die 200 Meilen lange 
Fahrt nach Papeete, dem nächtten Ha= 
fen, antreten, und halb von Sinnen 
und völlig erfhöpft find fie elf Tage 
fpäter dort eingetroffen. lintermeg3 
wurden fie wiederholt von Haififchen 
angefallen und ihre halb zerfplitterten 
Ruder zeigen deutliche Mierfmale jenes 
furchtbaren Kampfes. 

Anklagen bleiben beftcehen. 

New Dorf, 24. Dez. Bundes-FKreis- 
richter Thomas hat heute das Gefud 
von F. U. Barnaby, PBräfident, 3. PB. 
Attinfon, Sekretär, %. G. Derter, Di- 
reftor der SKniderboder Steamboat 
Co. und des Kapitäns Wm. van 
Schaid, fie von der Schuld an der Ka= 
taftrophe auf dem der Gefellichaft ge- 
börigen Dampfer General Slocum zu 
entbinden und die gegen fie erhobenen 
Anklagen abzumeifen, abgelehnt. Ueber 
taufend Menfchen fanden befanntlich 
bei dem Dampferbrande den Tod. 


Schicht ven Gogel au. 


Louisville, Ky. 24. Dez. „Oberit“ 
Hogeland, melder in allen Städten 
des Landes für das Läuten von Glo- 
den am Abend und die Verhaftung al- 
ler Kinder eintritt, welche ohne trifti- 
gen Grund fpäter noch auf der Straße 
betroffen werden, verficherte heute, 
auch in diefem Jahre großen Erfolg 
gehabt zu haben. Richter Stubbs in 
Sndianapolis hat ihm jogar veripro- 
hen, alle kleinen Kinder das Bater- 
unfer auffagen zu lafjen, ebe er fie 
freiläßt. 

Wahlbetrüger verurtheilt. 


Denver, Kol., 24. Dez. Noch drei 
Wahlbeamte, fomit insgefammt brei- 
Big, find heute vom StaatSobergericht 
eingejperrt worden, meil fie den vor 
der Novembermwahl erlaffenenGericht3- 
befehl verlegt und „Repeater“ geduldet 
hatten. Jfaac Goldman und Ab. 
Siveeney erhielten je vier Monate Ge- 
füngniß und $100 Geldbuße, und €. 
P. Der gar vier Monate und N, 
ae falſch gezählt worden 


Bom ‚„Landespaicr‘“, 

Mafhington, 24. Dez. Präfident 
Roofeveli plant eine Verminderung 
der Mitgliederzahl der Panama-Kom— 
miſſion, da die Kommiſſion jetzt zu 
praktiſchen Zwecken zu groß iſt. Auch 
ſoll der Chefingenieur größere Macht— 
befugniſſe erhalten. 

Heute hat der Präſident die Di— 
ſtriktskommiſſäre aufgefordert, wegen 
Erhaltung eines Rauchgemeinſchadens 
gegen die hieſige Veleuchtungsgeſell— 
ſchaft energiſch vorzugehen, die ſelbſt 
vor der Thür des Weißen Hauſes ſich 
nicht ſcheue, die Geſetze zu verletzen. 
Eine frühere Beſchwerde des Präſiden— 
ten hatte keinen Erfolg. 

Der Weihnachtstag wird im Weißen 
Hauſe nach alter guter Sitte gefeiert 
werden, und in den Tagen bis Neu— 
jahr hat der Präſident ſich alle Be— 
ſuche verbeten, da er ſich im Kreiſe ſei— 
ner Familie erholen will. 

Der Präſident hat dem Präſidenten 
Diaz von Merxiko, von deſſen Wieder— 
wahl offiziell benachrichtigt, heute ſei— 
ne herzlichſten Glückwünſche übermit— 
telt. 

Präſident Rooſevelt wurde heute 
eingeladen, auf der geplanten Reiſe 
durch den Süden auch Corpus Chriſti, 
Tex., zu beſuchen, hat aber noch keine 
Zuſage ertheilt. 

Vrbeit und Kapital 


Tal Niver, Maff., 24. Dez. In 
Bälde follen Verfammlungen der ver- 
ichiedenen Gemwerfjchaften der Iertil- 
arbeiter jtattfinden, um über die Ein 
ftellung des jebt 22 Wochen dauernden 
Ausjtandes zu entjcheiden oder über 
andere Zufunftspläne Alle Gemerf- 
Ihaften haben ihren Mitgliedern Geld 
ausgezahlt, und von Bolton jind meh- 
rere Bahnivagen voll Spielzeug für die 
Kinder einactroffen, aber die Urbeiter- 
führer erklären, daß die Leute und ihre 
Familien Nahrungsmittel nothmenbdi- 
ger haben. &3 ilt ein trauriges Weih- 
nachtsfeft für Fall River. 

awer MDiordangeflagie. 


Nevada, Mo., 24. Dez Dr. J.D. 
Todd, ein hier praftigirender Yrzt, iſt 
heute zu zwölf Jahren Zuchthaus ver— 
urtheilt worden, weil er im letzten Mai 
in Richards, Mo, ſeinen alten Feind 
R. T. Wall, einen reichen Farmer, er— 
ſchoß. Todd behauptete, in Nothwehr 
gehandelt zu haben. 

Little Falls, Minn., 24. Dez. Frau 
Rate Winter ift von den Gefchworenen 
heute nach elfjtündiger Berathung von 
der Anklage freigeſprochen worden, 
am 28. Juni zu Pile Creek ihren Sat: 
ten ermordet zu haben. 


Zunseladgaden in Boston. 


Bofton, 24. Dez. Der neue Tunnel 
unter dem Hafen zmwifchen Bojton und 
dem Feltland ift heute auf 25 Jahre 
an die Hochbahn-Geſellſchaft ver— 
pachtet worden. Dieſe muß 3 Prozent 
ihrer Brutto-Einnahmen und einen 
Cent für jeden Paſſagier an die Stadt 
bezahlen. 

Der Tunnel iſt eine Meile lang und 
hat 83,000,000 gekoſtet. Am 30. De— 
zember wird er in Betrieb genommen 
werden. 


Kabinetskriſe in Athen. 
Athen, 24. Dez. Das griechiſche Ka— 
binet hat heute reſignirt, nachdem die 
Kammer geſtern einem Tadelsantrag 
des früheren PremierminiſtersDelyan— 
nis zuaeftimmt hatte. Diefer griff 
die Bolitif der Regierung mit Bezug 
auf die mazedoniſche Frage an. 
DerKönig ift noch unentfchteden, od 
er die Kammer auflöfen oder Dely- 
annis um Bildung eines neuen KRabi= 
nets erſuchen ſoll. 

Som Wouberucur besuadigt. 


Sprinafield, IU., 24. Dez. Gou— 
berneur Nates hat heute nach alter 
itte bier zu Lebenszeit verurtheilte 
Verbrecher beanadigt, nämlich den 
Mörder John Owen aus Eoof County, 
entgegen der Empfehlung der Siaat3- 
begnadigungebehörde; Wm. R. Galli: 
more, Mörder aus Cumberland En.; 
Rolla Lewis aus Clan County, und 
Frank ones, Gattinmörder aus Pu= 
lasfi County. Keiner von ihnen war 
iänger als zehn Jahre im Zuchthaufe. 
Die Chadwid und ihr Wann. 


Cleveland, D., 24. De. Frau 
Chadwid bat Sheriff Barry einen 
Brief für ihren Gatten gegeben, mel- 
chen diefer ihm bei feiner Anfunft in 
New Horf einhändigen fol. Darin 
wird der Arzt gebeten, fofort nad) 
bier zurüdzutehren. Die Frau be- 
fürchtet, dat ihren Gatten die Nadı- 
richt daß auch gegen ihn Anklagen er: 
hoben wurden, jehwer treffen wird. 
Um Weihnachtsgaben beſtohlen. 
Cincinnati, 24. Dez. Das Poſtamt 
im nahen ort Thomas auf der ande: 
ren Geite de Ohio murbe in der ver- 
floffenen Nacht ausgeraubt. Die Die- 
be fchleppten viele PBadete mit Weih- 
nadhtsgaben für die Soldaten im 
Fort davon. Die Geldſpinde verſuch— 
ten ſie nicht zu öffnen. 
Familiendrama. 
Rocheſter, N. Y., 24. Dez. Der 47⸗ 
jährige Wm. Crowley verſuchte heute 
ſeiner Frau Karbolſäure in den Hals 
zu gießen, verbrannte ihr dabei das 
ganze Geſicht in fürchterlicher Weiſe 
und trank dann ſelbſt das Gift. Er iſt 
todt. 
Dampfernachrichten. 
Augekommen. 


Linerpool: Gampania und Qucania von-New 
Genua: Redar und Prinz Oster von Rem 
Abgegangen. 
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Rein Güfung. | 
Drei Verfonen gelegentlid eines 
Brandes verlegt. 


Sachſchaden etwa 870, 000. 


Das Feuer brach in der Me:fflätie des 
Schneiders 9. Rudolph aus. — Dier Häu: 
fer au Cortlaud Str. 
weife zerftört.—Yleun Samilien obdadhlos. 


gänzlich oder theil- 


Öelegentlih eines Feuers, —* 
heute im Waldo- und Waldo Annex— 
Apartment = Gebäude, Nr. 1586— 
1588 Sadfon Boulevard und 417 — 
419 Colorado Une. müthete und $70,- 
000 Schaden verurfachte, erlitten drei 
Verfonen mehr oder minder jchiwere 
Verlegungen. 

Die Verunglüdten find: 

D. Rudolph, Schneider, Nr. 419 
Colorado Ave.; Schwere Brandwunden 
em Geficht und an den Händen. 

Frau Thomas Lewis, Nr. 417 Co= 
lorado Uve.; Verrenfung des Iinfen 
SKnöcels und fonjtige Berlegungen. 

D. ©. Dean, Nr. 417 Colorado 
Uve,; Hände durch fallende Glasjcher- 
ben verlegt und Brandwunden am&e- 
fiht und an den Händen. 

MWie verlautet, wurde das Teuer 
durch die Erplofion eines Gafolinofens 
verurfacht, den anzuzünden Rudolph 
berfucht hatte. Rudolph wurde in eine 
Ede der Werkftätte gefchleudert. Sein 
Anzug war in Brand gerathen, und 
ehe er die Flammen erfticdte, hatte er 
schwere Brandiwunden erlitten. Nach: 
dem er ich vergeblich bemüht hatte, 
das Feuer in der Werfftätte zu löjchen, 
alarmirte er die Feuerwehr. 

Als diefe auf der Brandftätte ein- 
traf, hatten die Flammen derartig um 
fih aearıffen, daß der Erlah eines2- 
11 und bald darauf eines 3-11WXlarm3 
geboten murbde. 

Eine Unzahl Frauen aus dem ober= 
ten Stodiwerfe fletterte die Rettung: 
leitern bis zur Höhe des eriten Stod- 
werfes hinab und fprang dann auf 
den Bürgerfteig. 

Acht Berfonen wurden von Feuer— 
mehrleuten, andere von Bauhandiwer= 
fern, die in der Nähe beihäftigt ma= 
ren, aus dem brennenden Gebäude ge- 
reilei. 

Nach kurzer Zeit ftürzten die Hin- 
terwand, dad Dach und die Ziwijchen- 
flure de3 Ajtödigen Gtein- und Bad- 
fteingebäudes ein. 

Nah Verlauf einer Stunde hatte 
die Feuerwehr den Brand in der Ge- 
malt. 

Das Gebäude war um eima $50,=- 
000 beichädiat. Die Bewohner erlit- 
ten einen Gejammtverluit von etwa 
$20,000, der fich fo ziemlich aleichmä= 
Bia auf fie vertheilt und angeblich 
durch Verficherung gededt ift. 

Das Gebäude Nr. 417 Colorado 
Ave. wurde bewohnt von folgenden 
Perſonen: 

1. Stod: D. G. Dean, Händler in 
japaniſchen Kunſtſachen. 

2. Stock: Thomas Lewis und Fa— 
milie. 

3. Stock: D. G. Dean und Familie. 

4. Stock: Unbewohnt. 

tr. 419 Colorado Ave.: 

1. Stock: D. Rudolphs Schneider— 
werkſtätte. 

2. Stock: Wm. Watſon und Familie. 

3. Stock: A. Bevan und Familie. 

4. Stock: Daniel Brennan. 

Nr. 1586 Nadton Blod.: 

1. Stod: Leiter Mood. 

2. Stod: Margaret D’Donnell. 

3. Stod: Daify Gunderfon. 

4. Stod: D. Earle und Familie. 

Nr. 1588 Jadfon Blod.: 

1. Stod: Dr. Guy Churdill. 

2. Stod: Frau Y. Wilfon. 

3. Stock: J. Cleveland und Familie. 

. Stod: D. Lead) und Familie. 

Im Erdgeſchoß des J. A. Hines ge— 
hörigen Gebäudes Nr. 296 Courtland 
Straße entſtand heute zu früher Mor— 
genſtunde ein Feuer, welches vier Häu— 
ſer in Schutt und Aſche legte und faſt 
ein Dutzend Familien obdachlos mach— 
te. Das Feuer wurde von P. J. Ja— 
cobs, demBewohner des erſten Stockes, 
entdeckt. Er eilte nach der nächſten 
Straßenecke und alarmirte die Feuer— 
wehr. Als er zurückkehrte, war Ppoli— 
ziſt John Smith von der Bezirkswache 
an W. North Ave. ſchon damit beſchäf— 
tigt, die Bewohner der benachbarten 
Gebäude zu wecken. 

Als die erſten Spritzen auf der 
Brandſtätte eintrafen, hatten ſich die 
Flammen ſchon den angrenzenden Ge— 
bäuden mitgetheilt. Einem von Mar— 
ſchall Anderſon vom 5. Bataillon er— 
laſſenen 2-11 Alarm hatte auch Feu— 
erwehrchef Campion Folge geleiſtet. 
Er übernahm die Leitung der Löſch— 
arbeiten und ließ es ſich vornehmlich 
angelegen ſein, ein weiteres Umſichgrei— 
fen des verheerenden Elementes zu ver— 
hindern. 

Unter den Bewohnern der mit Ver— 
nichtung bedrohten Gebäude herrſchte 
eine unbeſchreibliche Aufregung. Män— 
ner, Frauen und Kinder ſtürmten 
halbnackt in die eiſige Nachtluft hin— 
aus, oft den werthloſeſten Plunder mit 
ſich ſchleppend. Mütter ſchrieen nach 
ihren Kindern, Kinder nach ihren 
Müttern, und baptwildhen — 
Kommandorufe. 
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Nachbarn, deren Häufer nicht ge 
fahrdet waren, waren den Leuten, de= 
ren Habe in Flammen aufging, nad 
Kräften behilflich, zu retten, was zu 
retten war 

Der Feuerwehr gelang es, den 
Brand in die Gewalt zu befommen, 
nachdem vier Gebäude ganz oder theil- 
weiſe zerſtört worden waren. 

Der Schaden beläuft fih wie folgt: 


kr. 296 Cor aueh Straße, Ei 


ck und —— 

298 Cortland Straße, 

ithümerin und Bewohnerin des e 
— abeiD Me Auliffe 


Si 


cAuliffe 
E ward Sor -enfon, 2.€ 
unbewobhnt. 
ir 300 Gortland Strafe ya rg 
zewohner des erſten Stodes 


3. Stod 
Gebäud 
tbämer, 1 


er RB nt, Baeıbio x ( 
"Man muthmaßt, daß die Mehrzahl 
der von dem Fyeuer heimgefuchten Per— 
Tonen ihre Habe hattey verfichern Laffen. 
u 


Schulvig befunden. 


Sam Chee foll verfucht haben, einen Lands: 
manı über die Grenze zu fchmugaelır. 


Nach nur wenige Augenblide wäh— 
render Berathung fand heute eine 
Sury im QBundespijtriftsgeriht Qam 
Chee, einen ..ver mohlhabenditen Chi- 
nejen der Stadt, für Jchuldig, den Ver- 
ſuch gemacht zu haben, einen Zand3- 
mann Namens Loeng Did über die 
fanadijche Grenze nach den Vereinig- 
ten Staaten zu fchmuggeln. Loeng 
Die wurde entfeelt in einem mit Kühl- 
borrichtung verfehenen Waggon in St. 
Louis aufgefunden. Da nicht feitae- 
jtellt werden fonnte, ob Xoeng Did 
nicht jchon todt war, als er die Grenze 
paflirte, jo fonnte Lam Chee nur des 
Verfuhs, ihn über die Grenze zu 
Ihmuggeln, angeflagt werden. Die- 
jem Umjtand dürfte er es auch nur 
zu danken haben, daß er vielleicht mit 
einer verhältnigmäßig glimpflichen 
Strafe davonkommt. 

Einer von Lam Chees Agenten ſoll 
Loeng Dick in Kanada in den Kühl— 
waggon eingeſchloſſen haben. Als der 
Waggon in St. Louis geöffnet wurde, 
fand man die ſteifgefrorene Leiche. 


Berlangt vollen Untheit. 


zrau Caroline Wiechmann ficht den 
legten Willen ihres Water3 Henry 
Baticher an, velcher in Park Ridge 
lebte und 250 Acres Farmland ſowie 
anfehnliche Fahrhabe Hinterlaffen hat. 
Wie dieTochter behauptet, ift die Ihat- 
Tache, Daß ihr Vater ihr nur den theil- 
metien Niekbrauch des Einfommens 
einer Farm von 52 Mecres ver- 
machte, während er feinem Sohn 
ohn 80 Meres, feinem Gohn 
Henry 64 Meres, und feiner Wittive 
98 Acres und die Fahrhabe hin 
terließ, der unlauteren Beeinfluj- 
Jung des alten, in feiner zweiten Kind- 
heit befindlichen Mannes durch ihre 
Brüder zuzufchreiben, imelche fie bei 
ihm verleumdet hätten. 
———— — — 
Starb eines narürlichen Todes. 


Die Koronersjury, welche heute den 
Inqueſt über den Tod des am Montag 
im Countygefängniß verſchiedenen Ed— 
ward Curley abhielt, gab den Wahr— 
ſpruch ab, daß der Mann an Lungen— 
ſchwindſucht geſtorben iſt. Anfänglich 
glaubte man, daß er einer kleinen, im 
Verlaufe einer Wirthshausprügelei er— 
Der 
aber 


littenen Stihmwunde erlegen var. 
Koronersarzt Dr. Leiwfe jtellte 
die wirkliche Todesurface feit. 
— —⸗ — 


Jaäh abgerufen. 


Im Geſchäftszimmer ſeines Sohnes, 
im Handelskammer-Gebäude, fiel 
heute Mittag D. J. Gallery, ein alter 
Anſiedler in Chicago und einer der 
Gründer der Produktenbörſe, der mor— 
gen ſeinen 63. Geburtstag hätte feiern 
können, vom Herzſchlag getroffen todt 
Der ſo jäh aus dieſem Le— 
ben Abberufene kam im Jahre 1854 
nach Chicago, wo er zunächſt eine 
Fuhrhalterei betrieb. 
Dee 

* Am legten Dienftag fand man 
einen Mann, der fi M. Boiöned 
nannte, deflen -Adrejfe man aber nicht 
weiß, in einem Zimmer des City Ho- 
tel, 1601 State Str., von Leuchtgas 
übermältigt und bejinnungslos vor. 
Merztlichen Bemühungen gelana e3, 
Boisneck ins Bewußtſein zurückzuru— 
fen, ſein Zuſtand hat ſich aber ſpäter 
ſo verſchlimmert, daß man ihn heute 
nach dem County-Hoſpital ſchaffen 
mußte. 


zu Boden. 


— — —— 
“mwölf Todte. 
Paris, 24. Dez. Die Zahl der bei 
dem Zufammenftoß zweier Schnellzüge 
geftern Abend hier getödteten Perfonen 
ift auf zmölf geitiegen; zwanzig wur— 
den jchmer verlegt. 


en — 
Das Wetter 


Chicago und Umgegend: Wabriceinlich Teichter 
Schneefall beute Abend und Eonntag; nur ım: 
bedeutender Wechiel in der Luftwärme, Windeit: 
temberatur “beute Abend 25 Grad über Null. 
Lebbafter bis ftarfer Nordoitwind. 
Slinois: Mönliberweile Regen oder Schnee 
heute Abend, morgen Echneefall im nördlichen 
Theil; Tälter im äußerfien jüdlichen Theil. Leb— 
hafter bis ftarfer NRordwind. 
Indiana: Möglierweile Schnee im nördli— 
en, Regen im füdlihen Theil heute Abend und 
Sonntag; !älter im füdlihen Theile. Lebhafter 
Nordoitiwind. 
Nieder-Mihigan: - Wabrideinlih Schneefall 
te Abend und Sonntag. Lebhafter bis Kar 
Bitonfin: Drobendes Wett heute Abe 
onfin: Q er te nd 
—— — Papers. 
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Doliziften-Prüfung. 


Das Ergebnif der vorgenommenen 
förperlihen Unterjuchungen. 


Dat nit die Befugnif. 


Der Mayor fann einem Gefuch der „Jros 
quois MemorialAff’n.“ nicht eitfprechen.- 
Bericht der Großgeihmworenen. —Tadein 
die Unreinlichkeit im Countygefängniß. 


Die förperlihe Unterfuchung der 
Kandidaten, welche fich zum Polizei- 
dienjt gemeldet haben, tft nunmehr ab- 
gejchloifen. Bon 1600 urfprünglich 
angemeldet gemejenen Bewerbern ha= 
ben ſich derſelben 1188 unterivorfen. 
Zurückgewieſen worden ſind aufGrund 
der vorgenommenen Unterſuchungen 
315 Kandidaten, und zwar 126, weil 
fie zu ſchwer, 23, teil fie zu Teich 
find; 60, teil ihre Sehfraft zu wün- 
Ichen übrig läßt; 54, meil fie mit Herz- 
leiden behaftet find, ufm. — Auf ihre 
geiitige Tauglichkeit waren die Leute 
Ihon vorher unterfucht worden, Die 
Sipildienft-Kommiffion wird num das 
Ergebniß beider Prüfungen zufammen- 
jtelen und danach die Reihenfolge be= 
jtimmen, in welcher die Namen der Anz 
wärter auf die Lifte fommen follen. 

sm Namen der „Sroquois Memo- 
rial Affociation“ hat deren Sekretär, 
Herr J. P. Howland, ſich ſchriftlich an 
den Manor gewandt mit derBitte, der- 
jelbe möge zu veranlaffen fuchen, daß 
nädhliten Freitag, mährend Nachmittags 
in der Willard-Halle des TFrauentem= 
pel3 die Gedenkfeier für die Opfer der 
Sroquois-Kataftrophe ftattfindet, "die 
Vaudeville-Theater geſchloſſen blei— 
ben, in den übrigen Theatern würden 
um die fragliche Zeit ohnehin keine 
Vorſtellungen ſtattfinden. Der Mayor 
hat Herrn Howland geantwortet, er 
möge ſeine Bitte direkt an die Ge— 
ſchäftsführer der Vaudeville-Theater 
richten. Er hoffe, daß dieſe derſelben 
entſprechen würden. Die Leute zur 
Schließung ihrer Lokale zu zwingen, 
habe er keine Befugniß, erklärt Herr 
Harriſon. 

Die Großgeſchworenen haben ſich 
heute vertagt und dem Richter Tuthill 
ihren Schlußbericht zugeſtellt. Von 
dem Butler-Fall iſt darin keine Rede, 
ebenſowenig davon, daß man ſich mit 
der angeblichen Fälfchung eines Proto- 
tol3 einer Stadirathafikung befaßt 
habe, welche auf Betreiben und im In 
terefle der Illinois Telegrapd & Tele- 
phone. Co. borgenommen wurde. Aus 
Bergemöhnlich ift in dem Bericht nur 
ein ziemlich Tcharfer Tadel, welcher der 
Verwaltung des Countyagefänaniffes 
ertheilt wird. Die Reinlichkeit im 
Countygefängniß, heißt es, laſſe ſehr 
zu wünſchen übrig. Eine lobenswerthe 
Ausnahme bildeten nur die Bureau— 
räumlichkeiten, die Hoſpital-Abthei— 
lung und die Abtheilung für weibliche 
Gefangene. In der Küche ſcheine es 
zwar im Allgemeinen ſauber zuzuge— 
hen, doch befinde ſich das Eßgeſchirr 
für die Gefangenen in höchſt unappe— 
titlicher Verfaſſung. — Die Grand 
Jury hat 256 Anklagen geprüft, von 
denen die Staatsanwaltſchaft ihr 194 
unterbreitet hatie, während 62 von an— 
derer Seite kamen. 203 Anklagen 
wurden beſtätigt, 46 abgewieſen. Für 
die nächſte Grand Jury zurückgelegt 
wurden 7 Fälle, in denen das Beweis— 
material noch nicht vollſtändig iſt. 

Aus dem Blatternhoſpital werden 
heute vier Todesfälle gemeldet, faſt 
ebenſo viele, wie daſelbſt vorher wäh— 
rend des ganzen Jahres zu verzeichnen 
geweſen ſind. Geſtorben ſind: die erſt 
kürzlich von einem Töchterchen entbun— 
dene Frau Mary O'Connor, Nr. 1062 
Avers Ave.; das im Hoſpital gebo— 
rene Kind dieſer Frau; George Crane, 
Nr. 41 Huron Str., 31 Jahre alt; 
Jerry O'Connell, Nr. 4848 Marſh— 
field Ave. 42 Jahre alt. — Durch den 
Tod der Frau O'Connor ſind drei 
kleine Kinder der Mutter beraubt 
worden. — Auch im Iſolir-Hoſpital 
werden übrigens Vorkehrungen für die 
Feier des Weihnachtsfeſtes getroffen. 

Poſtmeiſter Coyne ſtellt feſt, daß 
während des geſtrigen Tages allein 
1,500,000 Briefe durch das hie— 
ſige Poſtamt gegangen ſind, von der 


garnicht zu reden. Um die Arbei 
wältigen zu können, haben alle D 
fügbaren Mannſchaften in Dienſt ge— 
ſtellt und hat die Dienſtregel außer 
Acht gelaſſen werden müſſen, welche die 
Ueberzeit-Arbeit verbietet. Vor der 
Aufgabe, die ihrer für Dienſtag Vor— 
mittag harrt: ſie ſollen auf einem 
Rundgange ſämmtliche Poſtſachen 
austragen, welche für ſie bereit liegen 
werden, graut es den Briefträgern 
förmlich. 

Richter Chytraus hat heute ent— 
ſchieden, daß die Eigenthümer des 
„Heidelberg-Garten“ in Hyde Bart 
denjelben aufgeben müffen, weil fie den 
Lizensbeftimmungen der alten Hyde 
Barker Lizen3:Ordinanz nicht ent» 
fprochen haben. Die Befiker des Gar: 
ten3 beftreiten die Giltigfeit dieſer 
Ordinanz und werden gegen das ge- 
fällte Urtheil beim Appellbof Beruf: 
ung einlegen. ur 


— Im Dorfwirthähaus. — Bader 
(zum Wirth): „I werd’ Dich verklagen 
wegen unlauterem MWetibeiverb.....bort, 
der Brunnenfranz! hat fich eben an 

Deefiteat an’ Zahn ausgebiffen!* 


ungeheuren Menge jonftiger — — 
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Arma. 

Roman von Adolf Wilbrandt. 
(16. Fortſetzung.) 


Drittes Buch. 


Fünf Jahre und darüber waren ber- 
gangen ſeit Irmas Flucht aus Gutzeits 
Haus; ſieben, ſeit Robert Helm nach 
des Vaiers Tod Stargard verlaſſen 
und ſeinen Weg über Neubrandenburg 
in die „Welt“ angetreten hatte. Ro⸗ 
bert, junger Doktor der Philoſophie, 
faß in feiner Stube in ber deutjchen 


Reſidenzſtadt S., am Altmarkt. Er 


hatte ſich müde gearbeitet, ein Feuille⸗ 
ion für ſeine Zeitung geſchrieben, über 
neue Schauſpiele. Ihm ſchwand auch 
das Tageslicht, der frühe September— 
abend war gekommen. Was nun thun? 
In eines der Theater gehn? Oder zu 
Bekannten? Er war im Augenblick zu 
müde, um ſich zu entſchließen. Zur 
rechten Zeit ward an ſeine Thür ge— 
klopft, und eine Art von Schickſal kam, 
in der kleinen, behenden Geſtalt ſeines 
Freundes Falk, der ihm nur bis an's 
Kinn reichte. 

„Kommſt Du mit?“ fragte Falk, 
und zeigte zwei Kärtchen, die er aus 
ſeiner Weſtentaſche zog. 

„Wohin denn?” 

„Sn die Oper. Glaubt Du an ben 
Zufall, Helm? ch aud. Dies tft 
einer: diefe beiden Billette für Die 
Dper heut hat mir ein frant geworde⸗ 
ner Kröſus, der alte Witte, geſchenkt. 
Ich lad' Dich alſo ein. Gehſt Du 
mit?“ 

„In die Oper?“ Robert machte ein 
gleichgiltiges Geſicht. „Wie lange war 
ich in keiner Oper. Vergangene Zei— 
ten!“ 


„Ach Du junger Greis Du. Haſt 


| 


I 


Dich mit foldrem Biereifer in’s Schaus | 


fpiel begraben und in Die Theaterkritik 
geſtürzt, daß Du nicht mehr weißt, 
was ſchön iſt. Gluck! Chriſtoph 
Willibald Gluck, alter Junge!“ k 
„Was ſpielen ſie denn von Gluck? 
„Den Orpheus.“ 
Robert fehüttelte feinen Tritifchen 
Kopf: „An dem nur Frauenzimmer 
und Furien fingen? Das ijt heut 


nichts für mich, Falf. Bin zu männ- | 


lich geitimmt.” 
„aber Menich, 


fomifh. Alfo von der Wendelftein 
haft Du diefen ganzen September noch 
nichts gehört. Unſere größte Sän— 
gerin —“ 

„Ach ja, ich weiß ſchon,“ unterbrach 
ihn Robert. „Sie iſt zwei Meter groß, 
ober ſo was. Das ſtand in der Zei— 
tung.“ u. 

„Weiter ftand da nichts? — Sie ilt 
nicht zwei Meter groß, aber eine meier= 
hohe Seele hat fie, und ’ne Gölter- 
ftimme! Bon Köln am Rhein hierher 
gefommen, gleich im erjten Sturm bie 
Anderen geihlagen, und jegt nad ein 
paar Wochen jogenannter Liebling. 
Und die fingt den Orpheus, Menſch!“ 

„Und die jingt den Orpheus," tvie- 
derholte Robert träg, ebenfo träg ftand 
er auf. :„Alfo aut, ich will fie hören; 
da der alte Witte frank geworben ilt, 
damit ich fie hören foll. Und da Du 
mich bitteft, ein Billett von Dir anzu= 


nehmen; einem fo quien Freund mie | 
Alſo 


Du bringt man ſo ein Opfer. 
gehn wir hin!“ 

Er machte ſich fertig, mit der etwas 
„ſchönheitsbewußten“ Sorgfalt, die 
Faik an ihm kannte; dann marſchirten 
ſie. Langſam zum Hoftheater ſchlen— 
dernd erreichten ſie ungefähr die Thea— 
terzeit. Das Haus füllte ſich, trotz des 
warmen Herbſtabends. „Das macht 
der Liebling!“ murmelte Falk. All— 
mählich erwachte in Robert ſein Muſik— 
ſinn, ſeine Opernluſt; er hatte eine 
Vorliebe für Gluck, vom Vater geerbt 
oder vorgebildet, er „betrank“ ſich gern 
in deſſen edlen, ſüßen Melodien, wenn 
ihn auch die ganz Modernen unter den 
Kommilitonen dafür altfränkiſch be— 
namſten. „Irma Wendelſtein“ las er 
auf dem Theaterzettel. Eine andere 
Irma fiel ihm dabei ein, die Zeiſing 
aus Neubrandenburg, die ja auch zur 
Oper gewollt oder gefollt hatte; das 
munberliche, hochaufgeichoffene, aute 
Dina. Ob Sie's mohl erreicht hat? 
dachte er. ALL die Jahre hatte er nichts 
von ihr aehö:t. Sie war ihm verichol- 
len; er ihr wohl aud. Go mirft das 
Leben die Menfchen hin und her, wirft 
fie auseinander! 

„Was haft Du?” fragte Falk leife, 
als die Voritellung beaonnen hatte und 
die große, jchlanfe Geftalt des Dr=- 
phens auf der Bühne jtand und jang. 
„Bas iweteft Du jo auf Deinem 
Stuhl? Was murmelit Du?“ 

„Hab’ ich denn gemurmelt?" fragte 
Robert zurüd. 

„Sa freilih. Wenn fie Dir nicht 
gefällt, Du Kritifer — bitte, för’ doch 


nicht. 

Robert fchüztelte den Kopf und mar 
fill. Das ift ein NRäthjel, dachte er. 
Das ift wie ein Märchen! ch Thau’ 
biefen großen, ausgewacjenen Dr: 
rheus an, ich hör’ feinen vollen, blü- 
benden Alt — entzüdend jchön! — 
und muß immer denfen: das ijt \rma 


Cr and-Sapolio für 
Toilette und Bad 
ift ein delifates Präpa- 


rat, fo nöthig für Eud, 


wie Sapolio für das 
Baus. Sollte fih auf 
jedem Wajchtifch befin- 
den. Hält die Haut 


‚weich, befeitigt Flecken, 
und im Bad fördert es 
‚die natürlichen Derän- 


derungen der Haut und 
verleiht ein angenehmes 
sefühl neuen Sebens. 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


Zeifing! der Badfifch von Stargard! 
— Sann das davon fommen, dab ich 
eben an die gedacht hab’? — ©o dumm 
find meine Augen und Ohren do 
nicht. Wehnlichkeit? DO ja; aber doc 
nur jo, fo. Dies ift ein Weib, das 
tar ein Kind! Mit ner Kinderftimme, 
Rur eine gemwifle Art, die Augen zu 
beben — und den Arm — — Sebt, 
jeßt wieder! — Und dieStimme agleich- 
jam in die 2uft zu werfen — — Da! 
Da! Das tji’3! — — ch bin ziemli) 
närriih. Ungefähr machen fie’3 doc 
Alle jo. Große Augen, ja; großer 
Mund, ja, aud. ber die fieht man 
doch Hundertmal! — — Ad, wie fingt 
fie rein und fchön. Wie geht das zu 
Herzen. Iſt auch ihre Geficht Thon? 
Sch weiß nicht. Wielleicht thut’3 nur 
fo, mit der Schminfe, mit den Jüng— 
Iingsloden, in dem griechifchen Ge= 
twand — das ihr Jo qut fteht. Wetter, 
die Gejtali! — Und hol’ mid) der Teu= 
fel, ih muß immer denfen: fo wär’ 
Irma Zeiſing jeßt! So mar die an= 
gelegt, jo war die gebaut! — — Diefe 
heißt aber nicht |rma Zeifina, fondern 
Irma Wendelſtein. — Wie ſie das 
eben ſang. Ich mußt' an die kleine 
Zeiſing damals auf dem Nachtigallen— 
ſteig denken: „Wer hat Dich, Du ſchö— 
ner Wald“ — — Ich werd' vollſtändig 
verrückt! 

Er faßte ſich wenigſtens wie ein 
Mann, hielt ſeine gern ſo lebhaften 
Glieder ruhig, um nicht zu ſtören, nicht 
aufzufallen. Gluck zog ihn endlich von 
ſeinen Gedanken ab; er gab ſich dem 
melodienreichen Meiſter hin, verſenkte 
ſich in das ſchöne Märchen von Or— 
pheus, Eurydike und der Unterwelt. 


Nach dem erſten Akt pries er zu Falks 


Genugthuung den neuen Liebling, die 
Wendelſtein; der friſcheſte Alt und der 
poetiſchſte Orpheus, den er bis heute 
gehört! Von ſeinen Aehnlichkeits— 
phantaſien ſprach er nicht; er warf fie 
bei Seite. AlS Die Oper zu Ende und 
Orpheus nah dem lekten Herborruf 
berfchwunden mar, gingen die Beiden 
einer Kneipe zu, um zu Nacht zu effen. 
Der Eleine Falk war aufgeregt, tranf 
ein Glas Bier nach dem anderen; er 
Iprach von der Sängerin faft wie ein 
Derliebter. Nobert gab ein menig 
Kritik dazu, wie das unter Freunden 
nad) jo einem Abend zu gehen pflegt. 

„sit fie Dir nicht etwas zu groß?“ 


enſch, die Wendelſtein | fagte er und fehaute mit Halb unter- 
fingt! — Dein Geficht ift zum Laden | drücdtem Lächeln auf den fleinen | 


Schmärmer hinunter. 

„SI fie Dir zu groß?“ 

„Ra, da wär’ doch ein Unterfchied.” 
Robert richtete fich zu feiner Weber- 
mannzlänge auf, die jeit den Stargar= 
der Sahren noch zugenommen hatte. 

„5% beirath’” fie ja nicht,“ er- 
mwiberte Falf. „Uber fann man einen 
ſchöneren griechiſchen Jüngling ſehn?“ 

„Als griechiſche Jungfrau iſt ſie 
dann vielleicht nicht Jo jchön.“ 

„Das ijt nur Deine Eranfhafte Vor- 
liebe für die kleinen Mädels!" Falt 
ak den heimlich beneibeten, Yangen, 
breitichulterigen, mwohlgebildeten Helm 
mit  berausfordernden Gpibbuben- 
augen an. Er deutete auf ein paar 
Verliebungen Hin, deren Gegenjtand 
zierliche, beinahe niebliche Gefchöpfe 
gemwejen waren. „Nach dem Gefeg des 
Kontrajtes,“ wie Falk, der behende 
Spötter, jagte. 

Robert antwortete nicht. 

Du zufällia, wo fie wohnt?” fragte er 
nad) einer Stille, 

„Ber?“ 

„Die Wendelitein.“ 

„Die Wendelftein?” Falk Tächelte, 
„Willſt Du ſie beſuchen?“ 

„Beſuchen? Ich frag nur ſo.“ 

„Nein, ihre Wohnung weiß ich nicht. 


Sie ſoll furchtbar tugendhaft ſein; na, 


ſie iſt aber noch nicht lange hier. Auf 


der Straße geht ſie mit einer kleinen 
Perſon — wohl auch nach dem Geſetz 
des Gegenſatzes — die neben ihr ein 
komiſch dürftiges Pflänzchen iſt. Sie 


aber geht wie 'ne Göttin dahin!“ 
Robert erwiderte nichts. Sie ſpra— 


„Weißt ı 


hättet wie die= 
ſer Geſelle 
und er wäre 


wund 


‚a von | 
| oden | 
|_sis | 
|_ unten 


J 

4Tonsiline 

IE würde ihn fhneh 
heilen. 


| Zonfitine ift_ das größte AMebl-Seilmittel der 
I Melt. Tonjiline heilt wunde Kchlen aller Urt ſeht 
ſchnell und bietet poſitive, nie verſagende und 


ſchnelle Heilung für wunden Mund, —A 

und Bräune. cine kleine Flaſche von Tonſiline 
hält länger als faſt irgend ein Fall vron wun- 
dem Hals, 250 und 500 bei allen Apothetern. | 
The Tonfiline Go Canton, Obi | 


Der Weihnahtsmann von Berlin. 


Eine Erinnerung aus dem vormärzlihen Berlin 
von 6. Spielmannm. 

E3 war an einem Dezember-Sonn= 
| abend des Kahres 1846 ziwifchen vier 
| und fünf Uhr Nachmittags, daß mich 
| mein Weg durch die Stalljchreiberftra= 
ı Be führte. 

In weiſer, ſtadtväterlicher Spar— 
ſamkeit waren bei der geringen Fre— 
quenz dieſer Straße auch die Laternen 
nur ſehr ſparſam hier aufgeſtellt, und 
ihr melancholiſches Licht kämpfte einen 
ungleichen und erfolgloſen Kampf ge— 
gen die andringende Finſterniß und 
| den dicken Nebel des Dezemberabends. 

Ueber der Hausthür des einſtöckigen 
Hauſes, an dem ich juſt vorbeiſchritt, 
brannte eine Laterne mit rother Vor— 
derfcheibe Trubfeug ſchien auch hre 

Flamme nur ihr Daſein zu friſten. 
Immerhin aber gab ſie doch ſo viel 
Licht, daß ich bei deſſen Dämmerſchein 
| zur Noth die Infchrift des Schildes zu 
| Iefen vermochte, daS über den Fenftern 
ı angebracht war, und die jchwarz auf 
weiß lautete: „Bürger - Tabagie mit 
Billard, Garten = Vergnügen, Kegel- 
bahn und Tanzfaal, von Fri Wijoß- 
ty.” Auch die Buchitaben des Ichablo= 
I nirten Zettels, der da an der Wand des 
| Haufes zwifchen den Fenitern flebte, 
! beftrahlte ihre hypochondrifche Flamme 
I noch fo, daß ich Iefen fonnte: „Heute 
ı Abend Hier im Saal bei Wiſotzky: 

„Der Weihngachtsmann von Berlin.“ 
| Großes TIheaterftüd für Erimachfene 
| und Kinder, gleichermaßen mit Zaube- 
‚ reien, Ballett, Metamorphojen und 
| Feuermwerf, mit Mufikbegleitung von 
Harfe und Tslöte, monah auch nad 
| Ende des Theaterftüds auf Wunfch der 
' geehrten Zufchauer noch getanzt wer— 

den fan. Anfang des Theaterjtüds 6 

Uhr. Angtreh Ermwaclene ein Silber- 

grofchen, Kinder ein GSecdhfer. Der 

Tanz 3 Tänze 2 Jute. W. Linde, Me- 

hanikus und Künftler.“ Alfo Anton 

Linde, der alte, allbefannte Buppen= 

fpieler Berlins, übte für diefe Weih- 
nachten hier bei Wifogfy feine Kunft. 

Und da fam er die Straße herunter 

auf das Haus zugefchritten. Ein klei- 

ner, unterfegter Mann mit jopialem 
| Seficht und flug und verfchmiht bli- 
| denden Augen. Der befannte, meh- 
| muthspolle Zug verfannter Künitler- 
größe fpielte freilich auch bei ihm um 
| den weißen, bufhigen Schnurrbart, 

Vor der Hausthür jtanden vier 
Sungen, die offenbar hier auf ihn ge= 
wartet hatten, denn der Weltefte von 
ihnen redete ihn mit den Worten an: 
| „Herr Linde, die Mutter hat jejagt, 
. Sie fünnten uns vier Brüder woll for 


\ 


— 


offiziere, die wohl hier eine Kleine Lieb- 
Tchaft oder die Abficht, eine folche hier 
anzufnüpfen, herführte. Gemüthliches 
Plaudern, heitereg Lachen auf allen 
Bänken, beſte, empfänglichſte Stim— 
mung für die zu erwartenden Genüſſe. 

Madame Linde ſetzte ſich an die 
Harfe, ſtimmte und präludirte probi— 
rend. Der Flötiſt, ein blaſſer, junger 
Mann, blies ein paar Läufer. Auf den 
Bänken wurde es ſtill, das Muſikſtück, 
der damals allbeliebte „Kothe Sara— 
fan“ begann, andächtig lauſchte ihm je— 
des Ohr. 

Auf der Bühne klingelte es jetzt, und 
der kleine Vorhang rauſchte empor. 
Eine Art Gartendekoration zeigte ſich 
den Blicken. Vier Tänzerpaare erſchie— 
nen, die ein höchſt kunſtvolles Ballett 
aufführten, das in der Unbegreiflich— 
keit der Puppenbühne gipfelte, daß die 
tanzenden Paare ihre Arme und Beine 
abwarfen, auf den Rümpfen weiter 
tanzten, und daß ihnen danach die ab— 
geworfenen Gliedmaßen wieder anflo— 
gen. Alles durch Zauberei, ohne jeden 
chirurgiſchen Eingriff. 


Das Ballett verſchwand, und ein rie- 


ſiger Elephant ſtelzte herein. Mit ihm 
zugleich „Kasper“, der unter allerhand 
Witzen und derben Scherzreden den 
Elephanten zu necken begann, ſogar 
eine Leiter an ſeinen Hals legte, um 
ihn zu beſteigen, was dieſer aber ſehr 
übel nahm, ſo daß er den Kasper ohne 
Umſtände mit dem Rüſſel packte und 
ihn trotz des Zappelns und Schreiens 
ſich in das weit geöffnete Maul warf. 
Entſetzlich aber tobte nun der ver— 
ſchlungene Kaſper in dem Magen ſei— 
nes Verſchlingers, ſo daß dieſer vor 
Leibweh unter ängſtlichem Trompeten 
hin- und herſprang, bis er ſchließlich 
platzte, zuſammenbrach und zu Boden 
ſank. Puſtend, pruſtend und ſich ſchüt— 
telnd, kroch Kaſper aus den Reſten her— 
vor und meinte: „In einem Elephan— 
tenmagen iſt's beinahe ſo grauslich wie 
im Polizeigewahrſam auf dem Mol— 
kenmarkt, aber immer doch noch beſſer 
als im Ochſenkopp. 
Die Elephantenreſte verſchwinden, 
und mit dem auf der Puppenbühne üb— 
lichen Zauberknall erſcheint ein früchte— 
beladener Apfelbaum auf der Szene. 
„Aha,“ ſagt Kaſper, „een rothet 
Hähneken jejen det andere uff den 
Boom! Rothe Hähnekens waren et ja 
ooch in't Paradies an den Boom von 
die Erkenntniß. Da werd' ick mich mal 
eenen runterlangen un uffknabbern, 
denn werd' ick jewiß ſo klug als wie 
der Herr Ober-Bürjermeiſter oder der 
Herr innere Miniſter.“ Und Kaſper 
langt nach einem Apfel. Ein Waſſer— 
ſtrahl ſpritzt ihm in's Geſicht. „Nanu,“ 
ſagt er, das Waſſer ſich aus den Au— 
gen wiſchend, „nanu! die Aeppel ſind ja 
wäſſrig wie die modernen Dichter! Da 
werd' ick det Waſſer erſcht mal abzap— 
pen!“ Und er holt einen Eimer. So— 
wie er dieſen aber unter den Baum 
hält, ſchießt ihm ein Feuerſtrahl entge— 
gen, der ihm Haar und Bart verſengt. 
Erſchreckt ſpringt er zurück und 
ſchimpft: „So 'ne verkehrte Welt is 
mich aber doch ooch noch nich vorjekom— 
men! Sonſt ſpritzen ſie doch in Berlin 
immer erſt, wenn't wo brennt, hier 
aber ſpritzen ſie erſcht, un denn brennt 
et! Na, een jeder nach ſeinen Scha— 
köng! Aber den verdammten Aeppel— 
boom werd' ick mal die Tolle ſtutzen!“ 
Er holt eine große Heckenſcheere und 
will beginnen, die Zweige abzuſchnei— 
den, wobei er einen Fuß um den Baum— 
ſtamm ſchlingt. In demſelben Moment 
gibt's aber wieder einen Zauberknall, 
und Kaſper ſitzt rittlings auf dem Rü— 
cken eines geflügelten Ungeheuers mit 
Irene Augen und feuerfpeienden 
| Rafenlöchern, das die Flügel ausbrei- 
I tet und mit dem fchreienden SKtafper 
| durch die Quft daponfliegt. Schreden?- 
| rufe im Zufchauerraum aus dem 
Munde von Kindern und Ermachlenen, 
| dann jauchzender Erlöfungsjubel.Noch 


hen bon anderen Dingen. Gnpdlich | Je Dreier in det Puppenfpiel vom | andere munberbare Metamorphojen 


trennten fie fich. 
Erfahren till ich's! jagte Robert 
10 in der tiefen Nacht; er lag jchon 
ungewohnt lange jchlaflos da, diefes 
jonderbare Fragezeichen ließ ihm feine 
Ruhe. Wo fie wohnt, das fagen fie 
mir wohl im SHoftheater. ch geh’ 
bann bin und id’ ide meine Karte 
hinein: Dr. phil, Robert Helm. Sit 
fie wirklich die Srma Zeifing und Liejt 
das, dann erwacht doch wohl ihr Star— 
garder Herz, und fie läßt mir Jagen: 
bitte, nur herein! Sit fies nicht — 
na, dann läßt fie mich wohl nicht her= 
ein. Und dann liegt auch nichts 
daran! 
Gegen Mittag aing er in die er: 
fundete Wohnung, nur ein paar Stra= 
pen von feinem Altmarft weg. Ein 
tleines, autgekleidetes, unfcheinbares 
Perfönden öffnete ihm; wohl der 
„Begenjag!" dachte er. Gie fchaute 
ihn nicht jehr wohlmollend, eher mik-" 
trauifch, an, nahm aber feine Karte 
und ging. Auf einmal raufchte etwaz 
heran, und eine hohe, großmächtige 
Geftalt in einem meiten Morgentleid 
öffnete die Ihür. „Robert Helm!“ 
rief eine volle, fchöne Stimme, der Alt 
bon gejtern, aber heller, jünger. „Ro: 
bert Helm aus Stargard!“ Cine 
große, [höne Hand ftredtte fich ihm aus 
dem meiten Wermel entgegen, „Tau⸗ 
Me NR 5 
„Sie find’3 alfo doch!” rief Robert 
aus, „Sie find $rma Zeifingtn 
„Was? ‚ fuhr fie auf. „Du fagft 
Gie zu mir? Wir haben ung doch 
immer Du genannt. Haben noch in 
Deiner letzten Stargarder Zeit 
Nein, zwiſchen uns bleibt’ beim Du! 
— Komm herein, komm herein. Sag 
mir, mie Du mich entdedt, wie Du 
mich erfannt Haft. DO, ich hätt’ Dich 
wohl nie mehr erkannt; mit dem Batt 
eni — — Dder doch iqh ven 
nicht. Das Robert Helm'ſche Geſicht, 
o, das iſt es noch. mm berein! 
damit wir fchn, ob wir’z find!“ 


(Fortfegung folgt.) 


— Das Hausfreuz. — Richter: „Ich 
verlangte doch Jhre und Khrer Frau 


bier zu bedeuten?“ — Bauer: „Dös 
mei’ le, Gere Richten” 


ı einem Nebenzimmer das große Kochbil- 


Unterfhrift! Was hat denn das Kreuz 


den Weihnachtsmann von Berlin rin= 
lajfen. Die Madam, die da an die 


| Kaffe jibt, will et nid), „Een Sedfer“, | 


| Tagt fie, „for jeden!“ Wir haben aber 
|doh man bloß zufammen fechs 
| Dreier.“ 
| „Wenn Jhr vier Brüder feid, fommt 
| hr rin, ooch for jech3 Dreier. Gener 
wird zujejeben. Saat man die Madam 
an die Kajfe, ick hätte et jefaat.” Die 
ungen ftürmten über den Hausflur 
und hinein in das „Sartenverqnügen“, 
mo Sich der Haupteingang zu dem 
Ianzjaal befand. Linde folgte, und 
au ich trat in das Galtzimmer, das 
zwar etiwas niedrig, aber doch verhält 
nigmäßig recht räumlich fich daritellte 
und bereit3 eine Fülle von Gälten zeig- 
te. War e3 doch eben GSonnabend= 
Abend heute, wo der Kleinbürger Ber 
lin3 unfehlbar „zu Bier” aing. 
Behäbige Handmerfer, tleine Beam- 
te, fleine Rentiers, folche hauptſächlich, 
die. der Volkswitz als „Kaulbarſch— 
Rentiers“ bezeichnet, waren bei Wiſoßz— 
ky die Stammgäſte, die Nachbarn in 
Schlafröcken von geblümtem Kattun. 
Alle Gäſte dampften aus langen Pfei— 
fen den leichten Uckermärker vonBrunz— 
low oder Prätorius, der Alles in am— 
broſiſche Wolken hüllte und deſſen Duft 
ſich wohlgefällig den Naſen Aller, an— 
genehm mit dem der Getränke, Weiß— 
bier in zweihändigen Häfen, Braun— 
bier in hohen Stangengläſern, Küm— 
mel und Anis in Pumpfüßen, und dem 
des friſchen, eben gebratenen Schweine— 
ſchinkens und der warmen Würſte 
miſchte, was beides einladend und ver— 
lockend das Büffet zierte. 
Ein paar Tiſche mit Kartenſpielern, 
Solo, Schafskopf, Breitpuckel, hier, ein 
Puffbrett dort, ein langer Diskutier⸗ 
und Räſonier-Tiſch, dicht beſetzt. In 


lard mit dem glöckchenklingelnden Le— 
derbeutel. 

Im Saal, den eine verglaſte Flügel⸗ 
thür mit dem Billardzimmer und ſo— 
mit auch mittelbar mit der großen 
Gaſtſtube verband, ſtand an der einen 
Schmalſeite die kleine Puppenbühne. 

Voll beſetzt waren die Bänke des Zu⸗ 


* 
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folgen zum höchſten Erſtaunen und 
Ergötzen des gläubigen Publikums. 
„Eckenſteher Nante im Verhör“ wird 
nunmehr vorgeführt, und dieſer Typus 
der Berliner Straße übt auch heute auf 
die Lachmuskeln des Auditoriums hier 
bei Wiſotzky im Puppenſpiel noch die 
gleiche Wirkung aus wie zwanzig 
Jahre früher auf dem „Königſtädt— 
ſchen“ mit FritzBeckmann als „Nante“. 
Der Effekt der draſtiſchen, echt berlini— 
ſchen Volksſzene wurde hier im Pup— 
penſpiel noch dadurch erhöht, daß 
Nante dem „Schangdarm“, der ihn 
auf Befehl des „Polizei-Kommizarjus“ 
in „Priſong“ bringen ſoll, geſchickt ein 
Bein ſtellt. Dann hält er aber dem ſich 
überſchlagenden Geſetzeshüter noch ge— 
ſchickter ſeinen großen Trageſack ſo vor, 
daß der Poliziſt direkt in den vorge— 
haltenen Sack hineinſpringt, den 
Nante nun zuſchnürt, 
Rücken ſchwingt und davon trägt, was 
natürlich bei dem geſammten Publi— 
kum, groß und klein, alt und jung, 


wiederum den jauchzendſten Jubel her⸗ | 


borruft. 

Nunmehr fommt das große Theater- 
fttüdf „Der Weihnachtsmann von Ber 
lin“, die Haupt- und Gtaatsaftion 
des Abends. 

Da3 Buppenfpiel ift jehr phantafie- 
boll- und jehr rührend. 

„Der Weihnahtsmann von Berlin.“ 
Ein ärmliches Stübchen. Eine Groß- 
mutter mit vier vater= und mutterlo- 
fen Entelfindern, ein Junge von act, 
drei fleine Mädchen von jieben, Techs 
und fünf Jahren. Mühfelig ernährt die 
alte Frau fih und die Entelfinder mit 
Anfertigung von Fußdeden und Tuc- 
eden. Sie arbeitet in dem Stübchen an 
einer jolchen, al3 die Kinder berein- 
ftürmen. Sie find Heute am Ehrift- 
abend unter Führung des Xelteiten, ei= 
nes gemwibten richtigen Berliner Jun= 
gen im beiten Sinne, meithinein geme= 
fen in die Straßen, two die glänzenden 
Läden find, bis fie vor den bielen 
Schaufenftern der großen Söhltefchen 
Spielmaarenhandlung geftanden und 
fih der ausgelegten, da3 Kindesauge 
und das Kindesherz in Entzücfen ver- 


fegenden Herrlichteiten im Anblid ge- 
freut Haben. Aud; ben „Weihnachts- 


fih auf den | 


nem Fenjter ftehen jehen. Sie erzählen 
der Großmutter, ma3 fie gefehen. Auf- 
geregt mie fie find, fprechen fie alle in 
mwirrem Durcheinander, mas der alte 
Puppenfpieler meifterhaft zur Anſchau— 
ung bringt. „Kommt der Weihnacht3- 
mann bon Berlin au) zu ung, \roß- 
mutter?“ fragt das fleinjte der Mäd- 
chen. Traurig feufzt die Großmutter 
und jchüttelt verneinend den Kopf. 

„Do, Sroßmutter, doch fommt er! 
Der Herr Lehrer in die Schule hat je= 
jagt: der „Weihnahtsmann von Ber 
lin“ fommt zu alle Kinder in janz 
Berlin, wenn fie brab jelernt haben in 
die Schule und fromm find und jchön 
beten fönnen. Und das fünnen mir 
ooch, ſchön beten, Iroßmutter, auch 
Liesken und Juſteken, wenn ſie auch 
noch nicht nach die Schule jehn!“ meint 
das älteſte der Mädchen. 

Wieder zwar ſchüttelt die Großmut— 
ter verneinend den Kopf. Aber die 
glaubensvolle Zuverſicht des Mädchens 
ſoll ſich erfüllen, denn es klopft drau— 
Ben auf dem Flur jemand an die Thür. 

„Herein!“ ruft die Öroßmutter, 
und herein tritt der „Weihnadtämann 
bon Berlin“, ganz fo, mwieer in den 
Spielmaarenhandlungen im Tyeniter 
ftand, behangen ringsherum mit fölt- 
ihen Spielfachen, am Gürtel den mit 
Uepfeln gefüllten Nebbeutel, auf dem 
Rüden den großen Sad voll raffelnder 
Nüffe, in der Rechten die mächtige 
Birkenruthe. 

Erſchreckt fahren die Kinder zu— 
ſammen, und die beiden kleinſten Mäd— 
chen flüchten hinter die Großmutter. 
Aber der „Weihnachtsmann von Ber— 
lin“ ſpricht zu ihnen mit ſanfter 
Stimme und läßt ſie ihre Gebete herſa— 

gen, und dann vertheilt er ſeine Gaben. 
Darauf winkt er nach oben mit der 
Ruthe, und, von zwei geflügelten En— 
geln getragen, ſchwebt langſam von 
oben hernieder in das Stübchen ein 
lichtſtrahlender Tannenbaum, der 
weit in den Saal hinein noch ſeinLicht, 
ſeinen Glanz und ſeinen Schimmer 
verbreitet. Und Madam an der Harfe 
fährt über die Saiten und läßt ſie in 
ſanften Akkorden erklingen. Dann in— 
tonirt ſie das alte Weihnachtslied: 


„O Tannebaum, o Tannebaum, 
Wie grün ſind deine Blätter!“ 


und faſt weihevoller Andacht voll fal— 
len alle, alle ein im Saal, ſo viele ih— 
rer da, die ſingen können. 
Das war der Weihnachtsmann von 
Berlin in der Stallſchreiberſtraße! 


Eokaibericht. 


Anerkennenswerth. 


Unterſtützungsverein der Poliziſten ſorgt für 
die Hinterbliebenen Henty Kochs. 
Schatzmeiſter Jerry Horrigan vom 
Unterſtützungsverein der Poliziſten 
händigte geſtern im Auftrage dieſes 
Vereins der Wittwe Koch 81,000 ein 
und hinterlegte dann bei einer Bank den 
gleichen Betrag für die drei unmündi— 
gen Kinder der Frau. Auf dieſe 
Weiſe zeigte der Poliziſtenverein ſich 
für den Heldenmuth erkenntlich, mit 


nannten Frau, ſein Leben in die 
Schanze ſchlug, um den Poliziſten Da— 
niel O'Brien aus Todesnoth zu retten. 
Das Rettungswerk gelang dem Man— 
ne, aber er kam dabei um. 

Vor etwa drei Monaten wurde, in 


ein Arbeiter der Gasgeſellſchaft, wel— 


bemüht war, in der Grube, wo er ar— 
beitete, durch Leuchtgas übermannt, 
Der Poliziſt O'Brien kam ihm zu 
Hilfe und reichte den Bewußtloſen ſei— 
nem am Grubenrande ſtehenden Ka— 
meraden zu, brach aber dann ſelber be— 
täubt zuſammen und es wäre wohl um 
ihn geſchehen geweſen, hätte ſich nicht 
für ihn ein Retter gefunden. Hy. Koch 
ſprang in die Grube hinab und hob 
O'Brien ſo weit empor, daß man die— 
ſen von oben aus erreichen und voll— 
ends hinausziehen konnte. Nun aber 


die Feuerwehr auf und Mitglieber der— 
ſelben ſetzten bereitwillig ihr Leben 
für ihn ein, kamen aber zu ſpät, denn 
es gelang nicht, ihn wieder zum Be— 
wußtſein zu erwecken. 

Die Gasgeſellſchaft hat der Wittwe 
des Helden eine Unterſtützung von 
81,000 zukommen laſſen. Noch anſtän— 
diger als die reiche Korporation zeig— 
ten ſich jetzt die Kameraden O'Briens. 

iin 


* Im Jackſon-Hotel, Jackſon Blod. 


ö— r — — —— — — — — — — —— —— — 
— — —— — — — — — ——j — 


und Halſted Str., ſtieg heute Levine ſchaft 


Epſtein ab, einer der hervorragendſten 

Leiter der zioniſtiſchen Bewegung und 
Generalverwalter der jüdiſchen Kolo— 
nie in Paläãſtina. 
* Das neue jüdiſche Heim 
Str. und Ellis Avbe., welches am letz— 
ten Sonntag eröffnet wurde, wird dem 
Publikum auch während des morgigen 
Tages zur Beſichtigung offen ſtehen. 


— Die Gattin des Amateurphoto— 
graphen. — ‚Wie kommt es denn nur, 
daß Dir Dein Mann ſchon wieder ei— 
nen neuen Hut gekauft hat?“ — „Du 
lieber Gott, ich brauchte ihm nur zu 
drohen, daß ich mich in dem alten Hute 
nicht mehr photographiren laſſen 


Eine Dame von Notre Dame. 
Ich ſchicke nebſt vollſtändiger Gebrauchs- 
anweiſung unentgeltlich 15 Heil⸗ 
mittel gegen Weißfluß, EXrung, Mutter⸗ 
vorfall, ſpärliche oder ſchmerzhafte Men— 
ſtruation, Gewächſe, Blutandrang nach dem 
Kopf, Neigung zum Weinen, das Gefübl, als 
ob etwas den Rücken entlang krieche, Schmer—⸗ 
zen im Rücken, ſowie ſämmtliche Frauen— 
leiden Jan alle diejenigen, welche mir ihre 
Adreſſe einſenden. Mütter, deren Töchter 
leidend ſind, möchte ich über ein erfolgreiches 
Heilverfahren („Home Treatment”) belehren. 
ch bin im Stande, eine vollftändige Kur zu 
garantiren, vorausgefegt, daß Sie das Ber: 
fahren fortjegen. 3 foftet etwa 12 Gents 
die Mode. Erzählen Sie, bitte, andern 
Leidenden, mas &ie darüber wiffen— das ift 
Alles, was ich verlange. Wenn Sie fi für 
das Obige menden Sie jich zur 
meiner 


ers, Bor 617 


I 


Offen heute bis 
elf Ahr Abends. 


Der legte Tag für 
WDeihnachts- Einkäufe. 





Milwaukee Avenue 
und Division Str. 


Handelseinig. 


— — 


Herrn Trautmann's Sprecherkan⸗ 
didatur wird allerſeits unterſtützt. 


Die Bedingungen Deneens. 


Charter-Geſetzgebung und Reform im 
Staatsdienſt in Frage. — Vorwahlen-Ge⸗ 
ſetz mag verbeſſert werden. — Gewerk⸗ 
ſchaftspartei im Werden. 


Falls nicht etwas ganz Unerwarte— 
tes eintritt, um es zu verhindern, wird 
zum Sprecher des Abgeordnetenhauſes 
der Staats-Legislatur der Abgeordne— 
te Trautmann von Eaſt St. Louis ge— 
wählt werden. Trautmann gilt für 


| 


einen Anhänger des Senator3 Cullom, 
hat fich aber die Unterftügung bes jes 
‚ ben Bbilippinen in den Hinterhalt ge 
terfchaft auf den Sprecherpoften durd) | 


bigen Gouverneurs für ſeine Anwär— 


| das Verfprechen gefichert, daß er bie 
des Urfunden-Regiftrator® von Coof 


| Stellung nicht gebrauchen würde, um 


Culloms Ausfichten auf Wieberermäh- | 


| Yung zum QBundesfenator zu fördern. 
| Dem neuen Gouberneur gegenüber, 


ı welcher über diefe Frage ben neuen 


Vize-Gouverneur Sherman mit ihm 


Mir haben ganz befondere Dorbereitungen 
getroffen und werden im Stande fein, alle 
Kunden prompt und jorafältig zu bedienen, 


linjere beiden Läden find morgen, Sonntag, 
uud Montag den ganzen Tag geichloflen, 


Mi 


mei Läden 


BRos. 


Belmont und 
Lincoln Avenue, 


tete an Ddiefe eine längere Anfprade. 
hm perfönlich, faate er, fei ed meni- 
ger um die Ehre des Mahoräamtes zu 
thun, al3 um eine Gelegenheit, die Ver— 
ftabtlihungspläne ihrer DVermirkli- 
hung näher zu bringen. Iiraue man 
ihm zu, dat er in diefer Hinficht Er— 
jprießliches würde leiften können, fo fei 
er bereit, die Kandidatur zu überneh- 
men und fein Heil bei der Wählerfchaft 
zu verjuchen. 


SHeillt Erfältung in einem Tag. 
Nebmt Larative Bromo Ouinine Tablets, 
Apothefer gibt’3 Geld zurüd, wenn jie nicht 
heilen. 6. W. Grove’3 Unterfchrift auf 
Schachtel. 2äc. Ino,dijas?: 
—.)—— 
um fein Schidfal beforgt. 


£eutnant Stephen K. Hayt muthmaßlich 
auf den Philippinen gefallen. 

Man befürchtet jekt, dat Leutnant 
Stepgen K. Hayt von Chicago einer 
ber Offiziere war, die von den Pula= 
janes in der Nähe von Dolores auf 


lodt und aetödtet wurden. 
Malter B. Hayt, der erjte Gehilfe 


County, ift der Anficht, daß der Leut- 
nant, deffen in den Depefchen als eines 


; ber Opfer erwähnt wurde, fein Sohn 


unterhandeln ließ, hat Trautmann fi 


verpflichten müffen, ihm die Zufams | . bar 1 
welchem Henrn Koch, der Gatte der ge: | menfeung dreier Ausichüffe zu über | ber Kompagnie 38, die in den Hinter- 


laffen: „Chicagoer Charter”, „Vorz | 


wahlen“ und „Zipildienftreform“; fer 
ner hat Herr Trautmann bverfprocden, 


Vorlagen, welche von diefen drei Aus= 
; am Leben. 


ſchüſſen einberichtet werden mögen, je= 


| derzeit das MWegerecht zuzugeſtehen, d. 
der 18. Straße, nahe Armour Ave., h., ihrer möglichſt ſchleunigen Erledi-⸗ 


gung nicht hindernd im Wege zu ſte— 


cher eine ſchadhafte Röhre auszubeſſern hen. — Heute befinden ſich im Great 


Northern Hotel republikaniſche Partei— 
führer aus allen Theilen des Staates 
in Berathung. Auf der Tagesordnung 
| für dieſe Zuſammenkunft ſteht: Die 
| Sprecherwahl. In Wirklichkeit Tag 


aber feine Nothmendigfeit mehr vor, ı 


daß die Herren fich wegen dieſer Sache 
bemühten — dieſelbe iſt bereits geord— 
net, wie vorſtehend angedeutet. 


| Für nächften Montag hat Herr De- 


if. Er hat jich bisher vergeblich be— 
mübt, von der Militärverwaltung in 
Manila nähere Auskunft zu erlangen. 

Stephen K. Hahyt marlinterleutnant 


halt fiel. Er befand fich in der Nähe 


‚ bon Dolores, als man zulegt von ihm 


hörte. Leutnant Abbott, der andere 
Leutnant der Kompagnie befindet ich 


Leutnant Haht ift 24 Jahre alt, trat 
bor vier Jahren ald Gemeiner in Fort 
Sheridan ein, murde fofort nach ben 
Philippinen gefandt, ließ fich nach Ab- 
lauf feiner Dienftzeit fogleich in der 
Kompagnie U des 9. Infanterie-Regi- 
ment3 wieder anmwerben und murbde 
1903 vom Präfidenten Roofevelt zum 
Unterleutnant befördert und der 38. 
Kompagnie eingeborener Kundfchafter 
äuertheilt. m September beitathete 
er Frl. Katharina E. Gorman von 
Youngstomn, N. Y., die, um feine 


ı Frau zu werden, fi) nah Manila be- 


neen die republifanifchen Mitglieder | 


| der Staatslegislatur zu einer VBeipres | „art Hapt im Gefchäftssimmer ber 2e- 


chung hierher beftellt. Er wird ihnen 


wurde au) Koch durch das Gas über- | nei diefer Gelegenheit vorausfichtlich 
mannt, Dan bot zu feiner Rettung | pen vom Staatsausfhufle der Partei 


ausgearbeiteten Entwurf für ein ber- 


beffertes Vorwahlengejeg unterbreiten | 


und ihnen ‘zu Gemüthe führen, daß 
diefe Vorlage, al3 von der Parteilei- 
tung fommend, ohne Umftände qutge- 


gab. 
Bor feiner Milttärzeit mar Leut- 


high VBalley-Bahn bejchäftigt. 
i — — — —ñ 
Fürſtlicher Lohn. 


Nach der dem fachfiſchen Landtage 


über Zivilliſte und Apanagen zugegan— 
genen Vorlage bleibt die Zivilliſte des 


heißen werden muß, ſobald ſie in der 
gehörigen Form vor die Legislatur ge- 


bracht wird. 


Leute, die ſich im politiſchen Treiben 


auskennen 
ſicht, daß 
gung der 
zwar 
aber 


geſetzgebenden 
ein 


lengeſetz, weder ein neuer 


find übrigens der Ans | 
in ber fommenden Tas 
Körper: | 
neues Vorwah⸗ 


Stadt-Charter für Chicago, noc) au) | 
| eine Zipildienftorbnung herausfprin | 
M. ſtatt bisher 4,080,000 M. für die 


gen werde. in Bezug auf die Charter- 


| für | Vorlage werde man man fich vielleicht 
| Freundlofe und Wrbeiterinnen, 53. | — um nirgends Anftoß zu geben — 


aus der Berlegenheit helfen durch An- 
erbnung der Erwmählung von Delega- 
ten zu einem reibrief-Stonvent; mas 
die Reform des Zipildienftes angehe, 
fo werde man viele für zmei ahre 
auffchieben. nämlich bi3 Gouperneur 
Deneen die bverfchiedenen Staatzfiel- 
‚ [ungen mit feinen freunden befeßt ha- 
ben mwerde. — Ueber ben inhalt des 
Entwurf3 für ein neues Vormwahlenge- 
feß, den der republifanifche Siaat3- 
borftand hat ausarbeiten laffen, er- 
fährt man, derjelbe fehe unter Ande- 
rem vor, daß alle Parteien ihre Vor- 


mahlen an ein und bemfelben Tage ab- | 
halten müffen. Den Wählern joll zwar | 
Gelegenheit gegeben merben, bei ber | 
Vorwahl für die Aufftellung befannter 
Kandidaten einzutreten, aber die Slan= | 


didatenauswahl fol nad wie vor von 
Nominationztonventen beforgt mer- 
den, und zivar durch Mehrheitsbe- 


ſchluß. 

In dem Hallenlokale 155 Randolph 
Str. verſammelten ſich geſtern Nach— 
mittag zahlreiche Gewerkſchaftsführer, 
welche mit der Abſicht umgehen, für 
die kommende Stadiwahl eine „Ge— 
werkſchafts⸗Partei“ ins Leben zu ru⸗ 


fen, die als ihren Mayors⸗Kandidaten 


Herrn William Prentiß auf denSchild 
erheben foll. Herr Brentif fi 


— — — — nn 


Konigs mit 3,550,000 Mt. unberän— 
dert, ebenſo das Witthum der Wittwe 
König Alberts mit 210,000 M. Für 
die Prinzeſſin Mathilde, die Schwe— 
fter des Königs, find 37,000 M. Apas 
nage und 8500 M. für die Gründung 
eines eigenen Haushalts ausgeſetzi. 
sn Wegfall fommt die bisherige Apa= 
nage der Prinzeffin mit 20,000 ME. 
und die Kronprinzen = Vpanage mit 
300,000 M. Nach der NRegierungs- 
borlage hat Sachen fomit 3,797,000 


föniglihe Yamilie aufzubringen, 


— Aus der Zeit. — „MWodurd ift 
denn der Schriftfteller Mauß fo popu= 
lär geworden?” — „Er hat einer Fir- 
ma geltattet, einen von ihr, in den 


Handel gebrachten Hering nad) ihm zu 


benennen.“ 


Fröhliche Weihnadten 
++ Tr a. ,., 


Milwankee Ave, Co-Operative Store, 


Ecke Milwaukee Ave. 
und Carpenter Strasse 


Unjer Laden ijt ge 
Ihlojjen den ganzen 


96. Dez. 


Bader, 





Telegraphiſche Depeſchen. 


GSie liefert von der „Affociated Preh⸗.) 


Feuer in einem Bazar. 

Im Kauptigefhäfisviectel zu Siong Eity 
brennen 25 Gebäude nieder, und ein Un» 
bekannter findet den Tod. — Schaden 
$2,500,000. 

Sivur City, Ja, 24. Dez. Im 
Keller von Belletiers Allerweltsladen 
eniitand geftern Abend um 8 Uhr aus 
noch unermittelter Urfache Feuer, mäh- 
rend fämmtliche Stodimerfe mit Weih- 
nadhtsfäufern gefüllt waren, nament- 
lich Frauen und lindern. Die Laden: 
diener und mehrere Kunden geleiteten 
Me Befucher, deren fich eine große Auf— 


requng bemäcdtigt hatte, ins Freie un? | 


gerade mar der lebte aus der Ihür, als 
Die Flar nmen in da3 ß Srdgeichı ſoßed dran 
gen. Nur unter Anwendung der 
Knüppel gelang es der Polizei jedoch, 
die rieſige Zuſchauermenge, welche ſich 
auf der Straße angeſammelt hatte, zu— 
vüczutreiten, jo daß die Feuerwehr 
die Befämpfung der Flammen auf: 
nehmen fonnte. Diefe hatten inzivi- 
Then gewaltig Vorjprung gewonnen, 
und aus allen Städten der NKacber: 
ſchaft wurden Löſchmannſchaften her— 
beigerufen. 
das entfeſſelte Element unter Kontrole, 
aber alle Geſchäftsgebäude zwiſchen 
der Jackſon, Pierce, 3. und 4. Straße 
lagen in Trümmern, und der Eigen— 
thumsſchaden mwird auf 21% 
nen Dollars geichäßt. I 
jind außer .—. Laden die Erite 
Nationalbant, die Hotels Pullman, 
Leader und Weit, die — llet'ſche Ei— 
ſenwaarenhandlung, das Zigarren— 
Großgeſchäft von Geo. Sonivay, Die 
Niederlagen der American Erpreß Co. 
mit Taufenden von FFeittaas-Padeten, 
die Spirituofen-Großhandlung 
Selzer Bros., Theo. Beders Kleider- 
geihäft, das Weftern Union-Telegra= 
phenamt, Die 
bon Hiaman & © 
weſtern Nationalbank 


Skinner, die North— 


und 


Srft Mitternacht war | 5 * — 
BT um Mlernat 0. | deren Leute ftreifen, mit Dynamit in 


| Die Luft; 


Moni Felde der Arbeit. 


Wilfesbarre, Ba., 14. Dez. Nach 


langer Unter fuchung haben die Natio- 


nalbeamten der Ver. Grubenarbeiter 
heute feſtgeſtellt, daß der Verband 10— 
bis 12,000 Mitglieder mehr hat, als 
ihnen berichtet worden war. Die 
Schuld an diefer nadläffigen Ge— 
ſchäftsführung trifft die Gefretäre 
mancher Grubenverbände. 

New Vorf, 24. Dez. 350 Kappen 
arbeiterinnen haben ji ihren 1500 
männlichen Kollegen im Streif gegen 
die offene Werkftatt angefchlofien. Die 
Fabrifanten wollen nad) den Tyeierta= 
gen verfuchen, die Streifer einzeln zur 
Aufnahme der Arbeit zu veranlafien. 

Colorado Cprings, Kolo., 24. Dez. 
Richter Gunningham hat auf Antrag 


| der Anaetlagten die Verhandlung al- 


ler Brozeffe gegen Chas. 9. Mioyer | 
und andere Beamte des Weitlichen | 
Grubenarbeiter-Werbandes infolge der 
MWirren in Eripple Ereef von Teller 


I nah Dougla% County verlegen lafjen, 
| weil fie in eriterem feine unparteiifche 


Prozeßperhandlung erivarten dürften, 
Newport, Kiy., 24. Dez. Während 


| der verfloffenen Nacht wurde abermals 


ein Verfuch gemacht, die Gieherei ber 
Nemport Foundry and Machine Eo., 


zu |prengen, und nur die Un- 


| gefchietlichfeit der Verbrecher vereitelte 


Millio: ! 
Niedergebrannt | 


I\der cam 9. 
fuhr, 


den Erfolg. Die ganze Einwohner— 
ſchaft wurde durch das Getöſe aus dem 
Schlaf geweckt. 

Im Sturmgebraus. 

New York, 24. Dez. Der Bremer 
Lloyddampfer „Prinzeß Irene,“ wel— 
Dezember von Neapel ab— 
hat geſtern Abend Halifax an— 


laufen müſſen, um ſeinen völlig er— 


ſchöpften Kohlenvorrath, der ſchon zur 


bon | 
| führt hatte, 
| pfer 
Schuh-Großhandlung | 
| Teßt, 
zahlreiche | 


andere Sefchäfte, insgefammt 25 Ge: | 


bäube. Ein ilnkefannter jprana, um 
fich zu retten, aus der. fünften Stod- 
imerf eines ———— Gebäudes und 
fand den Tod. 
gzwiſchen Advokaten und Volizei. 
Chas F. Dodge, der frühe e Gatte der Frau 
ıe3 E:struf-Brinders Morfe, in New 
Hort. 
New 24. Chas. F. 


an 
Dez. 


York, 


rung verzweifelt gewehrt, ſchließlich 


ſtol 
ford“ verlor zwei Seeleute. 


mußte er Onkel Sams — —5 
doch über den großen Bach nach hier 


folgen. Ehe der Dampfer in 
Hafen einlief, überreichte ein Gerichts— 
bote dem 
Gerichtsbefehl, 
laſſung angeordnet wurde. 
Mann ift nicht in New Yorf, 
er Bundesgefangener,” antwortete der 
Diftriftsanmwalt und padte den Mann, 
als diefer ihm noch immer Das Schrift- 


„Der 


den | 


Diftriktsanmwalt Sjerome einen | 
in dem Dodges reis | 


auch ift ! 
ı ftattgehabten 


ftüc Hinhielt, beim Kragen und warf | 


ihn hinaus. Sobald der 
kam, wurde Dodge nach den 
har iptquart tier gebracht und dort einem 
mehrſtündi Verhör, dem, was 
Polizei den „dritten Grad“ nennt, 
unterworfen. Die 
Kriminalanwälte Weeks und Hummel 
wurden nicht zugelaſſen, und es 
wurde auch anderen Vertheidigern 
nicht geſtattet, mit dem Mann zu ſpre— 
chen. Später wurde dieſer 
Polizeiaufſicht nach dem Broadway 
Central Hotel gebracht, wo der Di— 
ſtriktsanwalt eine lange Unterredung 
mit ihm hatte. Dodge hat angeblich 
ein vollſtändiges Geſtändniß abgelegt. 
Er kam vor Jahr und Tag von Texas 
snach hier und erwirkte den Widerruf 
der von ſeiner Frau erlangten Schei⸗ 
dung auf den Grund hin, ihm ſei keine 
Vorladung zu dem Prozeß zugeſtellt 
worden. Die Frau war inzwiſchen die 
Battin des Millionärs und Eis ztruſt⸗ 
Gründers Morſe geworden. Dieſes 
Paar ließ ſich dann ſcheiden, Frau 
Morje erivirktte von Neuem die Schei= 
dung bon ihrem erjten Manne, und 
heiraihete e beit „Eismann“ zum ziveiten 
Male. Dodge fol fi des Meineids 
mit jener "Behauptung Iguldig gemacht 
haben, und dahber fol er progeffirt 
werden. Herr und Frau Morfe iweilen 
zur Zeit in Europa. Man muntelt 
bon jenfationellen Enthüllungen. 
Dodge murde [päter auf Antrag des 
Diftriftsanwaltes auf fein Ehrenmwort 
hin von Richter Eutting freigelaffen 
und wird, iwie es heißt, als Staats— 
zeuge gegen feine reichen Hintermänner 
auftreten. 
“ne Dim „Dunfien Eüden““. 
MWafhington, 24. Dez. Die „Sou= 
thern Educational Affociation“ berich- 
tet, daß bon den Appalacdhen bis zu 
den Fichtenwäldern von Georgia, Ylo- 
rida und Miffiffippi, und felbjt in dem 
reichen Delta diefes Staates, die Be- 
mübungen, wirflid den Namen ber- 
dienende Landfchulen einzurichten, auf 
Schwierigfeiten ftoßen, melde zum 
Verzmweifeln find. Die Zahl der bes 
Leſens und Schreibens Unfundigen iſt 
erſchrecklich groß. Von den eingebore— 
nen Weißen, welche 24 vom Hundert 
der ganzen weißen Bevölkerung des 
Landes bilden, können unter hundert 
neunundſechzig weder leſen noch ſchrei— 
ben. Dazu kommt die ungeheure Zahl 
Neger, welche ebenfalls jeder en 
dung ermangeln. Die Privatichulen 
find verarmt. Die Gefelichaft glaubt, 
nur durch vereinte" Bemühungen und 
durch Beihilfe der Bundesregierung | 
fei es möglich, eine allmähliche Bef- 
ferung herbeizuführen. 
Ser New Horker Rieſenbahnbof. 
New Dorf, 24. Dez. Die von ber 
New Mtker Zentralbahn-Geſellſchaft 
gepf neue Grand Central Station 
wird ein Gelände von über neunzehn 
Straßengevierten bedecken zwiſchen der 
42. und 57. Straße, Madiſon und 
exington Ave. Die Baukoſten wer— 
a $75,000,000 betragen. Die Bor- 
berfeite wird 680 Fuß meflen, und bie 
Anfahrt am Haupteingang an ber 42. 
“ Ctraße wird 164 bei 470 Fuß meffen 
—* ſich bis zur Höhe von 150 Fuß er⸗ 
ben, Die Pläne liegen zur Zeit dem 
tath der EINEN. 


zen 
ya 


unter | 


——— an⸗ 
ı Bolizeis | 


— großer Mengen Oel ge— 
zu ergänzen. Der Dams | 
eine entſetzlich 
Fahrt; drei Paſſagiere wurden ver— 
und unter den Zwiſchendecks— 
poſſagieren brach eine — aus. 
Der in St. John, N. B., aus 
eingetroffene Dampfer „Mont: 
Diefelben 
Meer geſchwemmt. 
Schuner Calderwood, 


hatte 


Bri⸗ 


wurden in's 
Der kleine 


welcher anfangs November Dalhouſie, 
ſeiner 


N. S., verließ, mußte von 


ſtürmiſche En 
000 und $75,000. 


ı Woche, fech3 mehr 


! ihre Hutnadel befeltiate. 


| 
if 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Abendpoit, Chic 


Eefegraplifihe Nolijen 


Ii⸗nd. 

— Der Neger Caſſidy büßte in 
Towſon, Md. einen unſittlichen An— 
griff am Galgen. 

— 249 Zahlungseinſtellungen dieſe 
als in der gleichen 
Woche des Vorjahres. 

— Bei Armada, Mich., wurde die 
36jährige Farmersfrau Brown er— 
mordet; Mörder und Beweggrund ſind 
unbekannt. 

— Gouv. Van Sant von Minneſota 
bewirbt ſich um die republikaniſche No— 
mination zum Bundesſenator in jenem 
Staat. 

— Der St. 


Louiſer Weltausſtel— 


aao. Samitag, den 24. Desember 1904. 


— Die fanabifce Pazififhahn toill. 


drei iweitere Niefendampfer für den 
Verkehr zwijchen Viktoria, B. K., und 
dem Orient bauen. 

— Für die nächfte Kieler Regatta 


| hat ein „Witbold“ fünf amerifanifche 


(unaspräfident Francis hat heute den | 


japanifhen Sonnenorden erjter Güte 
erhalten. 

- Gears, Noebud & Co., Chicago, 
Selbe wegen Antaufs der Waf— 
fenfabrik in Meriden, Konn. Die Fir— 
ma will dort 1000 Leute beſchäftigen. 

—Zufällig wurde Jennie Fairbanks 
in Bloomington, Ill., Nichte des Vize— 
präſidenten, geſtoßen, 
Dieſe durch— 
bohrte ihr ein Auge. 

— Richter Gaynor in Brooklyn, N 
empfiehlt, zur Regelung und Be— 
aufſichtigung des Frachtgeſchäftes der 
Eiſenbahnen deren Generaſfrachtagen— 
ten zu Bundesbeamten zu machen. 

— 331 hat jeder Kohlengräber der 
People's Coal Co. in Wilkesbarre, 
Pa., als Weihnachtsgeſchenk erhalten. 
Der Hauptaftionär der Geſellſchaft 
war einſt ſelbſt Kohlengräber. 

In Los Angeles, Kal., die 
Papierfabrik, in Springfield —I 
Geo. Biſchs Möbelladen und in Waſh 


N, 


ift 


* Miniſ⸗ icht Anaoſ 
als ſie gerade Miniſter kommen nicht aus der Angſt 


das Land zu verlaſſen. 
eine 


Jachten angemeldet, deren Beſitzer 
bislang nichts davon wußten. 

— Die franzöſiſche Kammer hat 
den Miniſtern in der Beamtenſpionier— 
Frage nach ſtürmiſcher Verhandlung 
ein Vertrauensvotum dargebracht. 

— Präſident Caſtro hat ſämmtliche 
Staatsoberrichter von Venezuela ab— 
geſetzt, weil ſie einen Mordangeklag— 
len freiſprachen, welchen Caſtro für 
ſchuldig hielt. 

— Die Kardinäle haben heute dem 
Papſt ihre Weihnachts-Glückwünſche 
dargebracht. Er unterhielt ſich mit 
ihnen eine halbe Stunde, vermied aber 
alle politiſchen Anſpielungen. 

— König Alfonſo wurde geſtern, als 
ein Rad an ſeinem Kraftwagen brach, 
in Madrid auf das Pflaſter geſchleu— 
dert, enttam aber unverletzt. 


bensgefahr, und ſeine Mama und die 
heraus. 


—Der franzöſiſche Geſandte in Ma— 
roffo hat vom Sultan eine Erklärung 


über feine Musweifung der Ausländer | 


verlangt. Diejen ilt von den Gefand- 
ten ihrer Länder empfohlen worden, 
Man erwartet 


Dempnftration franzöſiſcher 


Kriegsſchiffe. 


ington, Ba., Faragins Holahof nieder= | 


gebrannt. Verluſte $100,000, $40,- 
— Genau 57 Tage war der neue 
Baflagiervampfer „Minnefota” auf der 
Fahrt von New Mork nad Seattle, 
Mafh., unter Dampf, und 
unterwegs. 


| Orientdienft beitimmt. 


— Poſtmeiſter Uler. White in Lrm: 


; rence, |nd., bat fich heute früh in fet- 


Mannichaft auf hoher See verlaffen | 
werden und wurde in Brand geftedt. | 


Die 


Mannfchaft wurde unter außer 


: orbentlih a Schwieriakei 
Dodge hatte fich gegen ſeine Ausliefe- ordentlich großen Schwierigkeiten vom 


deutſchen Dampfer Barcelona gerettet 
und heute in Hamburg gelandet. 
— ——¶⸗ —ñ —⸗ 


Ausland. 


Der Vulſch in Braſilien. 

Rio de Janeiro, 24. Dez. Der Po— 
lizeichef hat der Regierung als Ergeb— 
niß ſeiner Unterſuchung der unlängſt 
Unruhen mitgetheilt, 


| der Fluß 


nem Laden erfchoffen, meil die Nach: 
barn es ihm nicht vergaben, daß er 
dereinit einen Schnapshandel betrich, 


“plalberidt, 


Unglüdtiger Zufall. 


Er Pofete dom Karbigen Jobn Boone das 
geben. 


Der 16jährige Charles Clark fanv 


ı gejtern Abend durch einen Sturz von 


| gelegenen ne 


172 Tage 


Das Schiff ift für den | 
‚wi | von Thomas 


| des Nr. 
| zu puben, 


abſtürgzte 


— Im Ohiothal däuerte die ganze 


Nacht und heute mehrere Stunden der 
Regenfall an, die Dürre iſt beſeitigt, 


fahrt kann wieder aufgenommen wer— 
den. 


Mecca genannten Sneipe 


| den“ 


daß deren Zweck war, die Republik zu 


ſtürzen und Senator Sodre zum Dik— 
tator zu machen, bis die Monarchie 
wieder hergeſtellt werden könnte. Der 


RPutſch ſei für den 17. Oktober geplant 


die geweſe— 
| Polizei aber vereitelt 
hochangefehenen ; 


I 
| 
| 
{ 
| 
| 
| 
| 


| find als 


durch die Wachlamteit der 


morden. Der 


gemwejen, 


— 'n Cincinnati wurden aus dei 
einem Bü- 
cherverfchleißer eine Anzahl Bibeln in- 
folge Bermechzlung entführt. Der 
ehrliche Finder ift noch nicht „aefun- 
worden, 

— Mit iu Fitfu, der japanifchen 
Kampfart, ift gejtern Abend der rie- 
jenitarfe und große Fauſtkämpfer Tom 


Sharkey in New York von einem klei— 


Genat hat darauf der Regierung ges | 
ı Itattet, Sodre und feine Freunde bor 


ein Kriegsgericht zu ftellen. Diejelben 
gute Republifaner befannt, 
und der Bericht des Polizeichef3 er- 
regt daher Auffehen. 


der Werth der Holzkohle, 


Nur wenige Leute wiſſen, wie nüsßlich ſie 
iſt in der Erhaltung der Geſundheit 
und Schönheit. 


Nahezu Jedermann weiß, daß Holz: 
fohle das ficherfte und wirtjamjte Des= 
infizirungs- und Reinigungsmittel in 
der Natur ift, aber nur wenige Thäten 
den Werth derfelben, wenn für diejel- 
be Reiniqungszivede in den menfchli= 
chen Körper eingeführt. 

Holztohle ijt ein Mittel, das beifer 
wirft je mehr man davon nimmt; 
fie ift fein Betäubungsmittel, fondern 
abforbirt nur die Gafe und Unreinig- 
feiten, melche immer im Magen und 
den Eingeweiden vorhanden find, und 
fcheibet fie aus dem Körper aus. 

Holzkohle verfüht den Atben nad 
dem Rauchen, Irinten, oder Efjen von 
Swiebeln und anderen jtark riechenden 
Begetabilien. 

Holztohle Härt und verbeflert die 
Hautfarhe, macht die Zähne weiß und 
noch mehr, fie wirft al3 ein natürli- 
ches und abfolut ficheres Abführmittel. 

Sie abjorbirt die jchädlichen Gafe, 
welche jih im Magen und den Einge- 
meiden anfammeln; fie desinfizirt den 
Mund und die Kehle von den Katarrh- 

giften. 

Ale Apotheker vertaufen Holzkohle 
in einer oder der andern Form, aber 
die beite Holzkohle für das Geld ift 
vielleicht Stuart’3 Charcoal Zozenges; 
fie find zufammengejeßt aus der fein= 
jten pulverifirten Weiden = Holzkohle 
und anderen harmlofen Antifeptics in 
Tablet-Form oder vielmehr in Form 
von großen angenehm fchmedenden 
Pläbchen, worin die Holzfohle mit 
Honig vermischt ift. 

Der täaliche Gebrauch diejer Plätz⸗ 
chen macht ſich bald bemerkbar in ei— 
nem bedeutend beſſeren Zuſtand der 
allgemeinen Geſundheil, beſſerer Haut— 
farbe, ſüßem Athem und reinerem 
Blut, und das beſte iſt, daß durch den 
fortgeſehten Gebrauch kein Schaden 
erwächſt, ſondern im Gegentheil, gro— 
ßer Nutzen. 

Ein vuffalo Arzt im Geſpräch über 
den Nutzen der Holzkohle ſagt: „Ich 
empfehle Stuart's Charcoal Lozenges 
allen Patienten, die an Gaſe im Magen 
und den Eingeweiden leiden, und um 
die Hautfarbe zu verfchönern und den 
Athem, Mund und Kehle zu reinigen; 
au glaube ih, daß der tägliche Ge- 
brauch derfelben der Leber jehr zuträg> 
lich it; fie foften nur fünfundzwangzig 
Gent3 per Schachtel in Apotheten, und 
obgleich in manderHinficht ein Patent: 

mittel, alaube ich Do, daß ich mehr 
und beifere Holztohle in GStuart’3 
Charcoal Lozenges erhalte, als in ir- 


end einer ber gewöhnlichen lzkohle⸗ 
bblets. en ' ‘ — * York ee 


nen fhwädlichen Japaner in ven 


Sand geftrecft worden. 

— Bo$ Garrett in Sandersville, 
Oa., mollte fich nicht impfen laffen, 
flüchtete, wurde non einem Bürger 


| aufgebot umzingelt, [choß.den Gefund- 


heitsinfpeftor Matthews todt, wurde 


| jelbft niedergefHoflen und dann ver= 


haftet, 

— Sn der Ortjchaft Bicinell, Sinor 
Eo., Ind., wurden nie Neger „gedul- 
dei“. Ymwei farbige Maurer, welche 
dort am Schulhausbau Arbeit gefun= 
den hatten, mußten geitern flüchten, 
um nicht getheert und gefedert zu mer= 
den. 

— Die Steuerrate für Staatszmede 

n Xllinois it 55 Cents per 8100. 
Dadurc) werden $5,500,000 erzielt, 
wovon $1,000,000 in den Schulfonds 
fließen. Das Uebrige wird für allge: 
meine Berwaltungszivede verwandt. 

— Der Vertreter N. Y. Life Ins. 
Co. in Pittsbura, Pa., R. 9. Roberts, 
bat fi in feinem Hotelzimmer in New 
Vork dur Deffnen der Bulsadern ge= 
tödtet. Infolge fehlgeichlagener Spe= 
fulationen in Kupferaftien hatte er 
fein Vermögen verloren. 

— Eine ideale Weihnachtsfeier ftellt 
ich der Spreder Gannon jo vor: 
Irinte einen Schnaps, nicht mehr, ih 
Buter nebit Zubehör und — 
ding, dann rauche eine Zigarre und 
denk an alles Schöne, was Du in die— 
ſem Jahre erlebt haſt! 

— Im Hauptgeſchäftsviertel von 
Cincinnati brannte geſtern ein dort 
zum Verkauf ausgeſtellter Bär durch 
und biß drei Perſonen, ehe er in einer 
Gaſſe von einem Schwarzen, indem 
dieſer ihm einen Sack überwarf, gebän— 
digt werden konnte. Unter dem Pu— 
blikum verurſachte das Thier eine Pa— 
nit, 

— Injoige der „Machenschaften“ in 
der Deutichen Sparbanf in Buffalo, 
N. N., hat fich ein Defizit von $781,- 
646 ergeben. Angebliche Werthpapiere 
in der Höhe von $1,465,936 murden 
als merthlos erklärt. Ueberfhuß und 
Kapital der Bank deden aerade den 
Tehlbetrag. Die Bank erfeute ich 
großen Anfehens. 

— Vier der Studenten der Colums 
bia-Univerfität in New Morf, welche 
den jungen Gould einzufangen verfuch- 
ten, um ihn zu „bazen“, jind auf fünf 
Moden von der Univerfität ausge— 
fchloffen, und gleichzeitig find von 
Präfident Butler ftrengere Maßnah- 
men verfündet‘worden, um jolcden In 
fug zu unterbrüden. 

Ausland. 
Der ſpaniſch 
Schiedsgerichtsvertrag 
unterzeichnet worden. 

— In Paris ſtießen geſtern Abend 
zwei Schnellzüge im Nebel zuſammen. 
Sechs Todte und viele Verwundete. 

— Die auf dem Merſey ſeit drei 
Tagen durch Nebel aufgehaltenen 
Dampfer „Oceanic“ und „Saronia“ 
von New NYork und Boſton haben heute 
ihre Paſſagiere in Liverpool landen 
können, und der „Cedric“ hat die Fahrt 


amerikaniſche 
iſt in Madrid 


ſteigt und die Kohlenſchiff- 


der Veranda ‚ber im zeiten Gtod des 
Gebäudes Nr. 1087 Milmaufee Ave. 
feinen Tod. 

Der 40jährige John Kelly war da: 
mit befeafttat, im. dritten Stod des 
Cline benutzten Gebäu— 
Chicago Ave. ein Fenſter 
als er das Gleichgewicht 
verlor und. aus einer Höhe von 30 Fuß 
. Der Verunglüdte, der le— 
lebensgefährlihe Werleungen erlitt, 
wurde in einer Ambulanz nach 
demXllerianer=Hofpital geichafft. Sein 
Zuftend wird als nahezu hoffnunas- 
los bezeichnet. 

Der Farbige John — der in 
der ®: arbierftube ı bon W. %. Bratfifch, 
Nr. 214 22. Straße, befchäftigt war, 
erlitt geſtern Abend einen Unfall, der 
ihm heute das Leben koſtete. 

Gr war dem Poliziften Wm. %. 

Lean bon der ezirkömache an der 22. 
Straße, der fi eben hatte rafiren laf- 
fen, beim Anziehen des Veberziehers 
behilflich, als einer ITafche des Klei- 
dungsjtückes der Revolver des Beamten 
entfiel. Die Waffe entlud fih und 
die Kugel drang dem Mohren in den 
Unterleib. Der Verunglüdte murde 
jofort nad) dem Mezlen Hofpital ge- 
Ihafft, wo er heute ftarb, nachdem er 
angeblich den ihn behandelnden Werz- 
ten gegenüber erklärt hatte, daß er das 
Opfer eines unglüdlichen Zufalls ae- 
morden jei, für den der Polizijt nicht 
verantwortlich gehalten werden follte. 
Der Koroner ilt benachrichtiat worden 
und wird den üblichen Inqueit abhal- 
ten. 
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— —— 
Dleiven im Zuchthaus. 


Derariffin fih im Mittel, ihre Sreiheit zu 
erlangen. 


Richter Windes weigerte ſich heute, 
dem Habeas Corpus-Geſuch, durch 
welches Geo. Cantos und Pitro Petti— 
nato ihre Freiheit wieder zu erlan— 
gen ſtrebten, Folge zu geben. Die 
beiden bekannten ſich vor 5 Jahren 
ſchuldig, Carmeni Scaleſe in dem 
Hauſe 392 Clark Straße ermordet zu 
haben, und haben von der über ſie ver— 
hängten Zuchthausſtrafe noch 14 Jah— 
re abzuſitzen. Pettinato iſt ſo krank, 
daß die Aerzte ihm kein langes Leben 
mehr in Ausſicht ſtellen. Seine Frau 
war im Gerichtsſaale zugegen und 
brach in lautes Klagen aus, als der 
Richter feine Entjcheidung fund aab. 

Der jieberjährige Sohr Cantos’ bet- 
telte jo lange um die Erlaubniß, feinen 
Vater bis an das Thor des Zuchthaus 
les begleiten zu Dürfen, bis fie ihm age= 
währt murbde. 

Der Richter begründete feinen Be 
jcheid damit, daß nach Enticheidungen 
des Obergerichts3 das Habeas Corpus— 
Verfahren nicht das richtige Mittel fei, 
Abhilfe zu Schaffen, mo technifche Feh— 
fer in den Uebermweifungen an das 
Zuchthaus vorgefommen jeien. 

— —— — — 
Wheihnadhten-Neujahr: 
reiertags:Frfurjionen. Niedrige Raten, ge: 
nügend Zeit zur Nüdfahrt. Tidets auf allen 
Zügen giltia. Vollftändige Juformation in 
der Stadt-Ticket-Office, 234 S. Clart Stre. 
Phone Harriſon 3274. 0317,20,22,23 


Erie-Eiſenbahn. 


Grwiicdt. 


In dem Bororte Berivyn erfannte 
aeftern der dortige Poſtmeiſter in 
einem Fremdling, der um Ausitellung 
einer Bojtanmweifung im Betrage von 
50 Cents nachſuchte, einen gewiſſen 
Wm. Walfh. Diefer macht ein Ge- 
mwerbe aus der Fallchung von Poſtan— 
weifungen, und die PBoitverwaltung 
bat deshalb jtedbrieflih vor ihm ge- 
warnt. Der aufmerffame PBoftmeifter 
bat den Gauner feitgenommen, und 
vieler ift heute unter 35000 Bürgfchaft 
der Bundes - Grandjury überiviejen 
morden. Als Bemeismaterial gegen 
ihn liegen gegen fünfzig PBoftanmei- 
fungen vor, deren Beträge er künftlich 
von 25, 50 und 75 Cents auf ebenfo 
viele Dollars erhöht haben joll. 


— Zarte Jrrehtweifung. —Beron: 
Ich benube die Belegenheit, Herr Kom: 
merzienrath, Ihnen zu jagen, dah ich 
hr Fräulein Tochter Baula — — — 
Kommerzienrath: Bitte, Herr Baron, 
wenden Sie fih an meine Frau, Töc- 


Er war | 
Ihon verfotedentlich in ähnlicher Xe= | 


Rauberiſcher Mohr. 


Von einem halben Dutzend Frauen 
als ihr Angreifer bezeichnet. 


Unter einer Decke. 


Frau Barbara E. Smith machte angeblich 
mit enem Einbrecer geme'njame Sad. 
— Dar ein Unfall. — Ungebliches Opfer 

| hämifcher Klatihfucht. 


Die „Fliegende Abtheilung” der Be- 
sirfemache zu Hude Park verhaftete 


gejtern Aberd nach furzem Kampfe eis | 
nen Mohren, der feinen Namen als 


ı Sohn Perry angab. Der Burfche wur 

de von folgenden Frauen als derBan- 
ı dit bezeichnet, 
| Woche überfallen hatte: 

Frau S. M, Wilming, Nr. 5822 
Prairie Uve., wurde am Wlontag m 
der Nähe ihrer Wohnung um $17 und 
eine goldene Bufennadel beraubt. 

yıl. Ela Eridfon, Nr. 52 
ana Ave., wurde am Montag um $19 
und ein Handtäfchehen beraubt. 

zrau U. B. Leffa, Nr. 4434 St. 
Lawrence pe, wurde am Dienitag 
Abend in der Nähe ihrer Wohnung 
überfallen und um $18 und eine gol- 
dene Bujennadel erleichtert. 


Frau E. E. Bird, Nr. 4008 Prairie 


Uve., wurde am Dienitag Abend an 
40. Straße und Grand Boulevard, 
überfallen, 


müßtat jah, das Feld zu räumen, oh 
ne ihre Börfe, in ver ich $25 befan- 
den, ergattert zu haben. 

Frl. Marie Myron, Pr. 4955 Wa- 
Ihington Park Place, über die der 
Naubgefelle am Mittwoch Abend her- 
fiel, büßte $17 und eine Handtajche 
ein. 

Frau J. M. Abrams, Nr. 5652 Ca= 
Iumet Upe., wurde am MittmochIbend 
an 54. Str. und Galumet Ave. um 
$17 und einen Schlüffelbund beraubt. 

Frl. E. Meyers, Nr. 1156 56. Str., 
murde am Donnerftaa um ihren 
werthvollen Muff beraubt. 

Der Häftling betheuert mit dreiiter 
Stirn feine Unjchuld. 


Auf Grund der von den fünf ver= ! 


bafteten, diebifchen Bellboys abaelea- 
ten Geltandniffe wurde gejtern Charles 
Whitney, Bellbon in McE&oy’s Hotel, 
Clarf und Ban Buren Str., verhaftet. 
Er jol fih an den Diebereien, welche 
den Häftlingen zur Laft gelegt werden, 
betheiligt haben. 

Auf Veranlaffung 
PBierfon, Nr. 3826 W. 6 


bon Frederic 
33. Place, mur- 


de geitern bon den Poft- Inſpektoren 


Germer und Müllin in ſeinem Ge— 
ſchäftszimmer im Hauſe Nr. 119 La 
Salle Straße der Anwalt Albert H. 
Propper unter der Anklage verhaftet, 
ihm einen Brief anſtößigen Inhalts 
durch die Poſt geſandt zu haben. 

In dem Briefe war angeblich ange— 
führt, daß Schreiber ſich nichts aus 
Frau Reingard oder Frau Anderſon 
mache, und wenn ſein Name in Ver— 
bindung mit ihnen genannt wurde, ſo 
ſei dies nur aefchehen, weil fie hoffien, 
Zutritt in beifere Gejelfchaftsfreife zu 
erlangen, wenn man fie für ferne 
Freundinnen bielt 

Als Bropper dem Bundesfommiffär 
yoote vorgeführt wurde, -legten 7.) 
rau Helen Blad, Nr. 3863 W. 
lace, und ihre Iochter, Frou Wlice 
Blad Rhodes, für ıhn ins Zeug. 

Die Verhandlung ergab, daß der 
Angeklagte im vorigen Sommer fich in 
Chicago Lamn aufhielt und bei Louis 
Reingard und Philip Anderfon logir- 
te. Diefe gaben an, daß Propper „ein 


Gefühl der Unruhe“ in der Nachbar: ! 


Ihaft verurfacht habe. 

Da Iprang Frau Blad auf. „Herr 
Propper hat hübjches Haar, hübjche 
Zähne; und ijt überhaupt ein hübfı, r 
Kerl”, jagte fie, „und diefe Männer” — 
auf Reingard. und Anderfon deutend— 
„ind eiferfüichtig auf ihn. Jawohl,“ 
fuhr fie-mit erhobener Stimme fort, 
„Ihr ſeid erferfüggtia. Man hat ihn 
in Shmacdpolliter Weile verleumdet, 
ihn, einen vollfommenen Gentleman.” 

Diitriftsanmwalt Bethea erhob Ein— 
ſpruch. Freu Blad aber fuhr, fih an 
den Bundestommiffär Foote wendend, 
fort: „Wenn Eıe jemal3 in einem 
zn gelebt hätten, dann mürden 


egreiien !onnen. Diefe Männer hier“ 
— auf Reingard und Anderfon deu 
tend —- „find 

„sc verlange Schuß vom Gerichts- 
bof gegen diefe Frau!“ fiel ihr Rein- 
gard ing Wort. 

„Der naeflagte ift unter $1000 
Bürafchaft an die Bundesgropgeichmo- 
renen übermiejen,“ Tagte Herr Foote. 
Frau Mlice Bla Rhodes jtellte die 
Bürgſchaft. 

Während die Gattin des Profeſſors 
Joſeph Roach geſtern NachmittagWeih— 
nachtseinkäufe machte, drangen Ein— 
brecher in ihre Wohnung, Nr. 295 
Waſhington Boulevard, und ſtahlen 
Schmuck- und ſonſtige Werthſachen im 
Gejammtbetrage von- $1500. Unter 
den aeftohlenen Sachen befinden Jich 
eın Halsband im Werthe von $200, 
eine goldene Uhr im Werthe von $60, 
drei Krücge im MWerthe von je $100, ei= 
ne Stußuhr im Werthe von $200, ein 
Freimaurerabzeichen und eine Bibel. 

Die Polizei wurde unverzüglich be= 
nahrichtigt. Die mit der Aufarbei- 
tung des Falles betrauten Deteftives 
der Bezirtsmahe an Desplaines Str. 
haben, fich vergeblich bemüht, von den 
Dieden eine Spur zu finden. 

Unter der Anflage, eine Kundin, 
Frau Simon Marks, aufgefordert zu 
haben, fich zweds Anpaffens eines Rlei- 
des zu ihr zu bemühen, und danıı ei= 
nen gewiffen Jacob Baltus, der bei ihr 
mohnte, veranlaßt zu Haben, in bie 
Wohnung der Frau Marks, Nr. 2432 
Wabajh Ave, einzubrehen und Werth: 


ter verheiratben BAR nicht in mein- fahen im Betrage von etwa $50 zu 


ea 


— wurde die — 


der ſie im Laufe der 


28 Indie | 


jegte fich aber fo enerailch | 
zur Wehre, daß ihr Ungreifer ftch be= | 


' Str., 


63. | altes Kind 
| Grand Vpe. und Desplaines Str. aus 


‚ Jemand die Hauptleitungsdrähte, 
' nach der angeblich im Gefchäftsbezirf 
- gelegenen Zentrafftelle führten, durch- 


Im Anfhluß an den Golden 
ein neuer täglicher Schnellzug nach Kalifornien am 25. 


aember von der Rod \sland 


geles 6:30 Morgens des dritten 


MWeriger als 





Durchaehbende Standard und Touriften - 


Gars und Speije-Wagaons nad | 
zisko. 
Wegen Einzelheiten ſchneidet 


Abfahrt von Chicago 8:40 Morgens; Ankunft in Los 


State Limited wird 
De⸗ 
in Dienſt geſtellt werden, der 


via El Paſo — der wärmſten Winter-Route — fährt. 


An⸗ 


Tages. 


72 Stunden. 


Pullmans, Chair— 
Los Angeles und San Fran— 


dieſe Anzeige aus, füllt den un— 


tenſtehenden Raum aus und ſchickt ſie per Poſt an 


Agent des 


1 Adams Straße. 


Geo. F. Lec, General 


Bitte ſchicken Sie mir Fahr Raten 


taliſornia-Buch und volle Inſor 


Frau Barbara E. Smith, Nr. 2307 
State Str., verhaftet. F | 
Baltus murde geftern gleichfalls | 


dDingfeft gemacht und zwar, als er ei 


I 


| nen Theil der Beute in einem Pfand 


feihgefchäft an Harrifon, nahe Clart 
verjilbern wollte. 

Baltus, alias Charles Florian, Toll 
früher auf den Viehhöfen beichäftigt 
gewefen fein. Der Einbruh in die 
Mohnung der Frau Marks wurde am 
17. November verübt. 

In einem Anfalle von moralifchem 
Kabenjammer machte geftern Abend 
der angeblich dem Trunfe ergebene 
Simmerinann Tpomas Craig den Ber: 
fuch, ſich mittels Karbolſäure in’s Sen: 
ſeits zu befördern. 

Der 18jährige Farbige Flavius 
Allenworih wurde geſtern von der 
Koroners-Jury, die den Inqueſt über 
den Tod des 17jährigei Negers Harry"! 
Mathems abhielt, von jeglicher Ver— 
antmwortlichkeit freigefprochen. Die Ver= | 
handlung ergab, daß Mathews, der 
am Donnerstag Mbend im Propident- 
Hojpital einer Kuaelmunde erlag, das 
Opfer eines Unfalls geworden it. 

Unter der Anklage, ihr fehs Wochen 
in einem Schuppen an 


zu haben. wurde geitern Abend | 
Frau Kate Mazeun, Nr. 212 RN. Des— 
plaines Str., verhaftet. 

Sergeant O’Eonnell war durch ein 
Ihwacdhes Wiminern auf das Kind auf- 
merfjam geworden. Er hob es auf umd | 
wollte es fo jchnell als möglich nach der | 
Bezirfswache fchaffen, als er auf Frau 
Mazeun ftieß, die am Schuppenein- 
gang ftand und ihn nicht aus den 
Augen ließ. Zur Rede ageitellt, ver: 
wistelte fie fich angeblich in Wider: | 
prüche, und ihre Verhaftung war die | 
Tolge. Das Kind, welches unter den 
Unbilden der Witterung fchmwer aelit= | 
ten bat, fand Aufnahme im St. Rin- 
zent-Waifenhaufe. 

Gerüchtweife verlautete gejtern, daß | 
eine Zentraljtele, von der aus der 
größte Theil der biefigen Wettbuden | 
mit Nachrichten von den Rennpläßen 
berfehen wird, polizeilich ausqehoben 
wurde, da die Nachrichten nach dem 1. 


geſetzt 


Rennen in New Orleans ausblieben. 
e die troſtloſe Lage des Angeklagten; — 


Die Polizei hat keine Zentralſtelle 
ausgehoben; ſie iſt der Anſicht, daß 
J die 


ſchnitten hatte. 


— 


* (Srira Bale, Salvator und „Bais 
tif“, reine Malzbiere der Conrad 
Ceipp Breming Eo., zu haben in Fla— 
fen und Fäfiern. Tel. South 869. «m 


Seihnahten ift für Alle. 


Nicht aus ıcligiöe Feier, wohl aber als fa- 
m lienfet. 

‘m Gegenfaß zu den jtrenggläubi- 
gen Rabbinern, welche jünaft ihren Ge- 
meinden an’3 Herz geleat haben, daß 
fie die jüdifche Jugend vor dem Bege- 


i hen des MWeihnachtäfeites warnen foll- 


ten, legte Dr. Emil ©, Hirih aeltern | 
dar, daß Weihnachten feiner Religion, 

feiner Sefte angehörte, fondern überall 

da Sinn hat und von jeder gefeiert 

mwerde, two die Winterfonnenmwende eine | 
ähnlich große Bedeutung hat, iwie in 
den nördlichen Breiten. Die verfchie- 
denenReligionen hätten nur diefem ur= 
alten, heidnifchen seite ihre verfchiede- 
nen Deutungen gegeben. Dak Ehri- 
ftus im Dezember geboren ei, märe 
jebr zweifelhaft, die in der Bibel er- 
zählten Umftände wiejen eher auf den 
Yuni bin. Wber ganz abgejehen von 


ſolchen Rüdfichten, fei die Weihnachts- 


feier auch eine ameritanifche Einrich— 
tung, von welcher feine NReligionsge- 
meinichaft das Recht pr ſich als ſol⸗ 
* rt 


Paſſagier 


und 
mation bezüglich Ihres 


| Die Derhandlung 


| Tod verlor, 


ſtickt, 


nach das 


Departements 
Telephon Central 4446 

Ihr illuſtrirtes 
Dienſtes. 


Fabrpläne ferner 


neuen 


Keine Einigung. + 


im Benoit’ıhen Erb- 
ſchaftsſtret ohne Ergebniß. 


Die Jury, vor welcher über die Gil— 
tigkeit des Teſtaments von John Be— 
noit verhandelt worden iſt, hat heute 
Vormittag entlaſſen werden müſſen, 
nachdem ſie neunzehn Stunden lang 
in Berathung geweſen war, ohne ſich 
einigen zu können. Es muß alſo eine 
nochmalige Verhandlung erfolgen, 
falls die ſtreitenden Parteien es nicht 
vorziehen, ſich zu einigen. Wie es 
heißt, ind von den 12 Mitgliedern 
der Jury S für die Anerkennung des 
itreifigen Iejtaments gemejen. 


Sohn Benoit, ein franzöfifcher Ka= 
nadier, der eigentlich Xavier Chretien 
bieß, mar im Jahre 1870 nach Ehi- 
cago gefommen und brachte es hier zu 
einem hübſchen Vermögen. Er hatte 
mit ſeiner Frau in kinderloſer Ehe ge— 
lebt, und als er die Frau durch den 
wurde ihm das Leben 
verleidet. Im Dezember vorigen Jah— 
res fand man ihn, an Kohlengas er— 
todt in ſeiner Wohnung, Nr. 
211 Loomis Str. vor. Ein Nachbar, 
der Leichen deſtaner Bauthard, brachte 
dann ein Teſtament Benoits zum Vor— 
ſchein, worin derſelbe dem Leichenbe— 


ſtatter 31000 vermacht, den Reſt ſei— 


nes auf $40,000 geſchätzten Vermö— 
gens aber der fatholifchen Kirche und 
dem Nonnenorden „Little Sifters of 
the Boor“ hinterläßt. Zum Erbfchafts- 
bolljtrefer wurde Pfarrer Bergeron 
bon der frangöliich-fanadifchen Ge— 
meinde beitimmt. 


Durch diejes Tejtament wurden Die 
in Kanada anfäffigen Verwandten de3 
Benoit und die bon beffen verftorbe- 
ner Gattin um fo mehr enttäufcht, als 
ihnen befannt var, daß Benoit vorher 
ein Teſtament zu ihren Gunſten ge— 
macht hatte. Sie beanſtandeten dem— 
neue Teſtament, indem ſie 
erklärten, das zweite Teſtament ſei 
durch unlautere Beeinfluſſung des 
Erblaſſers zuſtande gebracht worden, 
und dieſer könne unmöglich verfü- 
qungsfähig geivefen fein, als er das- 
jelbe unterfchrieb. Bom Nachlaffen- 
Ihaftsgeriht wurden fie mit ihren 
Einmwänden abgemiejen, und darauf 
haben fie fich mit ihrer Klage an das 
Superiorgeriht gewandt. Pfarrer 
Bergeron, dem die Gegenpartei gemif- ' 
jermaßen Erbfchleicherei zur Laft legt, 


| hat übrigens auf dent Zeugenftande er- 


flärt, er habe nicht nur den Benoit in 
feiner Weiſe bei deſſen letztwilligen 
Verfügungen beeinflußt, ſondern auch 
nicht einmal Kenntniß von dem Teſta— 
ment deſſelben gehabt, ehe daſſelbe er— 
öffnet wurde. 


Stirbt im Elend». 


sn einer zerfallenen Hütte, welche 
auf dem Grundftüd 7444 Läle Ave, 
gelegen ijt, ftarl Heute die Agjährige 
Frau Carrie rebanf an den Folgen 
von Entbehruna. Als fie geftern zu- 
fammenbradb, machte ihr Mann fi 
auf, Hilfe zu holen; als aber ein 
Bounty-Arzt die Hütte erreichte, mar 
die Aermfte bereits von ihren Leiden 
erlöit. 
—1 +90 —— 
wur und New. 


* Der Grocerladen von Leon Weil, 
2114 State Str., wurde heute Mor: 
gen von Spitbuben heimgejucht, welche 
aus einer Sparbüchle $45 ftahlen, 


den großen Geldſchrank jedoch nicht zu 


öffnen vermochten. Es gelang ihnen 


nur, das Schloß zu verderben. Die 


Waarenvorräthe blieben unberührt. 
Von den Thätern hat man keine — 
gefunden. — — 
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Gent 
Gents 


Ent 


ered at the Postofice at Chicago, Ill, as 
secon: ; 


ciass matter. 


(” Des Weihnamtsfe te8 wegen 
wird Die „Abenopoft" am Montag 
nicht erſcheinen. 


w 
— — 


Wieder die Staatenrechte. 


Die Stärkung der Bundesgewalt 
oder „Zentralifation“ gilt heute im 
Allgemeinen nicht mehr für gefährlich). 
Soaar die Demokraten jchwärmen 
theilweife. für eine gewaltige Sriegs- 
flotte, ein „hinreichend“ großes Herr 


und eine Weltmacdtpolitif, Desaleichen | 


findet 8 eine Mehrheit des Doltes 
ganz in der Orbnung, daß ber Bund 
feine Befteuerungsgewalt benüßt, um 
manche.Gemwerbe aufzubauen und an 
dere zu vernichten. Die ‘PBoftverival- 
tung darf ohne jeden inennengmwerthen 
MWiderjprud; den Einzelftaaten in ihre 
Kriminalsrechtpflege hineinpfuſchen 


und durch bloßen Machtfpruch da3 La= | 


ſter ausrotten. 
ment werden nicht nur weiſe Rath— 
ſchläge, ſondern aqguch Sämereien, 
Pflanzen und Bazillen ausgetheilt. 
Der Finanzſekretär hält es für ſeine 
Pflicht, von Zeit zu Zeit den Geld— 
markt zu erleichtern, d. h. den. Spefu- 
Yanten an der Wallfireet zu Hilfe zu 
fommen. Kaum hat der Siorpo- 


„ham 


aber 


Vom Ackerbaudeparte-⸗ 


ſchen reinſte Freude ſei; 


rationsanwalt Garfield den Vorſchlag 


gemacht, daß der Bund den großen 
Korporationen auf die Finger ſchauen 
ſoll, damit 
und das Publikum im Allgemeinen 
ſchrankenlos ausbeuten können, ſo er⸗ 
hebt ſich von allen Seiten ein wahres 
Zetergeſchrei. Das Recht, Korporatio⸗ 
nen in's Leben zu rufen, ſei eines der 
wichtigſten „Souveränitätsattribute“, 
auf das die Einzelſtaaten nicht verzich⸗ 
len könnten. Wenn dem Bunde die 


Hauen viel 
ſie nicht ihre Aktionäre 


Aufſicht über die Korporationen ver- S J 
ſeiner Selbſtachtung: Du biſt doch 


liehen werde, ſo werde er eine geradezu 
desvotiſche Gewalt über das „Ges 
ſchäftsleben“ des ganzen Landes aus— 
üben und entſetzliches Unheil anrichten 
können. 


Die ireuen Hüter der Verfaſſung, 


von denen diefe Warnungen ausgehen, 
find ſelbſtverſtändlich größtentheils 
Korporationsanwälte. Sie haben ihre 
ganze Gelehrſamkeit und Spitzfindig⸗ 
keit aufgeboten, um in den Korpora— 
lionsgeſetzen der Einzelſtaaten Lücken 
zu enibeden und bie „Souvberäne“ 
möglichſt über's Ohr zu hauen. Das 
iſt ihnen ſo vollſtändig gelungen, daß 


die Truſts und. Schwindelgejelichaf- | 
ten, die in New Serien oder, ui 
ti | 


einem gefälfigen Gtaate imfbt 
morben find, in jedem anderen Staate 
ungejtört ihr Wejen treiben und üßer 


die ohnmächtigen Verſuche, ſie zur Ver⸗ 
antwortung zu ziehen, höhniſch· bachen | 
Daher ift e3 begreiflich, daß | 


lönnen. 
ſie einen Plan mißbilligen, deſſen Ver— 
wirklichung die Arbeit von Jahrzehn— 
ten zerſtören und ihnen ſowohl wie 
ihren Auftraggebern das Spiel verder— 
ben würde. Doch iſt es mindeſtens 
fraglich, ob es gerade ſehr geſchickt iſt, 
zur Begründung ihrer Einwände die 
Staatenrechte“ heranzuziehen. 

Denn das Volk iſt nachgerade doch 
zu der Erkenntniß gelangt, daß ſeine 
Freiheit in den Händen der Einzel— 
ſtaaten nicht beſſer aufgehoben iſt, als 
in denen des Bundes. Insbeſondere 
vermag es nicht einzuſehen, warum 
dieſe Freiheit nur dann fortbeſtehen 


kann, wenn 45 Staatsgeſetzgebungen 


45 verſchiedene, aber alleſammt wir— 
kungsloſe Geſetze erlaſſen. Da die 
Gerichtshöfe ſich in der Regel doch 
nicht an das geſchriebene Geſetz halten, 
ſondern ſich unter dem Namen des 
Gemeinrechtes“ das Geſetz nach eige— 
nem Gutdünken zurechtlegen, ſo fällt 
bie Behauptung zu Boden, daß jeder 
Staat ſeinen beſonderen Verhältniſſen 
Rechnung tragen muß. Thatſächlich 
gilt das Common law“ im Oſten ſo 
gut wie im Weſten, und im Süden — 
mit alleiniger Ausnahme Louiſianas 
— ſo aut wie im Norden. Die Rechts— 
gleichheit hat ſich in einem Lande mit 
ſo hochentwickeltem Verkehr und mit 
einer im Weſentlichen ſo gleichartigen 
Bevölkerung derartig als Bedürfniß 
herausgeſtellt, daß ſie trotz aller Hin— 
derniſſe im Großen und Ganzen doch 
ſchon eingeführt worden iſt. Es wäre 
unſtreitig beſſer, wenn für die ganzen 
Ver. Staaten ein einheitliches Zivil— 
und Kriminalgefegbucd gefchaffen mer= 
ben fünnte, Da jedoch der Kongreß 
zu einer joldhen. Schöpfung nicht be— 
fugt .ift, fo follte er. mwenigjtens die— 
jenigen Gemwalten ausüben, die ihm 
Durch die Verfaffung übertragen mwor= 
ben find. Er hat unzmeifelhaft das 
Recht, den zwifchenftaatlichen Handel 
* „regeln,“ und ſoweit ihm dieſes 

echt nicht ſchon durch Entſcheidungen 
des Bundesobergerichts verkümmert 
worden iſt, ſollte er es unbedingt zur 
Geltung bringen. 

Die Souveränität der Einzelſtaaten 
wird ebenſo wenig leiden, wie die Frei— 
heit des amerikaniſchen Volkes, wenn 
die Finanzgenies von Bundeswegen 
dazu angehalten werden, über ihre Ge— 
ſchäftsgebahrungen genauen Aufſchluß 
zu geben. Wer ein ehrliches Geſchäft 
betreibt, hat von der Oeffentlichkeit 
nichts zu befürchten. Zu ſcheuen ha— 
ben ſie nur diejenigen Geſellſchaften, 
die werthloſe Papiere verkaufen, ihre 
Aktionäre beftehlen oder ihre Gerecht- 
fame zur Ausplünderung des Publi- 
Zums mißbraucen. Derartigen Gaus 
mergejellichaften ift hierzulande der 
Boden mehr geebnet, als in jedem an- 
deren Kulturlande, und deshalb haben 

fi in den Ver. Staaten aud) ganz 

onbers Träftig entfaltet. Daß ih- 

m die Einzelftaaten nicht beifommen 

men, bat fich durch die Erfahrung 

iche Thatſache heraus⸗ 





Freilich ſind's zumeiſt nur „Kleinig-— 


geſtellt. Alſo ſollte der KRongreß das 
Ausjätungswerk verſuchen. Wenn er 
ſich ernſtlich an die Arbeit macht, ſo 
werden die Gerichtshöfe ihm ſchwerlich. 
die Hände binden. Selbſt das Bun— 
desobergericht iſt der „öffentlichen Mei— 
nung“ nicht ganz unzugänglich. 


Mit gutem Gewiſſen. 


Da die Erkenntniß die unerläßliche 
Vorbedingung für die Beſſerung iſt, 
darf der nach Vervollkommnung ſtre— 
bende Menſch nicht davor zurück— 
ſchrecken, die Schattenſeiten ſeines 
Lebens und Charakters gewiſſenhaft 
zu beleuchten — aber ſein Licht“ 
foll er auch nicht unter den Scheffel 
ſtellen. 

Dafür, daß dem amerikaniſchen 
Volke Gelegenheit gegeben werde, ſeine 
Schwächen und Fehler zu erkennen, 
ſorgt ſeine Preſſe in ausgibigem 
Maße. Sie hält ihre Suchlichter raſt— 
los Tag und Nacht an der Arbeit und 
rückt Alles in das grelle Licht der 
Oeffentlichkeit, was ſie an Außer— 
gewöhnlichem und vorausſichtlich für 
ihr Publikum Intereſſantem auf— 
ſtöbern kann. Und was ſie da findet, 
ſind zumeiſt Verbrechen und Vergehun— 
gen, pikante und intereſſante Geſchich— 
ten, die dem Charakter des Menſchen 
unrühmlih find. Warum? — Doc) 
wohl, weil diefelben auffälfiger find 
und ich leichter finden laffen, als die 
rühmliche:: Yeußerungen, da fie eben 
mit den Gejeten in Konflitt fommen; 
vielleicht au) — meil die Prefje er— 
fannte, daß jenes ihren ZXejern inter= 
ejlanter und millfommener ift. Nur 
traurige Miyfanthropen oder ganz ber= 
jumpfte Siatbrüder fünnen behaup- 
ten, daß die Schadenfreude des Men- 

aber mir 
Menſchen ſind in der Selbſterkenntniß 
doch ſchon ſo weit gekommen, zu 
wiſſen, daß wir allzumal Sünder ſind, 
und jeder Einzelne von uns — gleich— 
wie tadellos er ſeinen Neben— 
menſchen erſcheinen will — weiß ganz 


genau, daß er viele Mängel und Feh— 


ler hat, wenngleich er's nicht einmal 
ſich ſelbſt eingeſtehen will. So oder 
ſo — und beſonders im letzteren Falle 
— wird er gern von den Sünden und 
Schwächen Anderer hören, denn er 
findet darin eine Entſchuldigung für 
ſeine eigenen, bezw. eine Hebung und 


Stärkung ſeines Selbſtgefühls und 


beſſer, als die Anderen. 

Wir können mit gutem Gewiſſen 
behaupten, daß wir als Volk unſere 
Fehler und Schwächen vor uns ſelber 
nicht zu bemänteln und vertuſchen 
ſuchen, ſondern alle Schattenſeiten 
unſeres Charakters grell beleuchten, 
und das iſt ganz gut, ſo weit es geht; 
es iſt aber nicht genug. Auch das 
Beſſere und Gute ſollte hie und da 
in's helle Licht der Oeffentlichkeit ge— 
rückt werden, den Selbſtgefälligen zu 
zeigen, daß es doch noch Beſſere gibt, 


die Minderwerthigen zu beſchämen, die 


Läſſigen zur Nacheiferung anzuſpor— 
nen und den Wenſchenfreunden zur 
Freude und zur Stärkung ihres Gläu— 
bens an die Menſchheit. Es iſt ſchon 
angedeutet worden, daß die ſchönen 


menſchlichen Handlungen ſich viel mehr 
der Oeffentlichkeit entziehen, als die 


häßlichen, und doch braucht man nur 
die Augen aufzumachen, um ſie tag— 
täglich auf allen Seiten zu finden. 


| Zeiten,“ aber in Kleinigkeiten zeigt ih 


nn nn nn nn a a nn a nn nn nn nn nn nn nn 


der Charakter. Ein paar Beijpiele: 
Un einer Straße im Geſchäftstheile 
der Stadt wird ein altes Gebäude ab— 
geriſſen. 
neben Anderen gekommen, die kleineren 
bei Seite geworfenen Holzſtücke aufzu— 
ſammeln. Sie hatte ein großes Buͤn— 
del zuſammengebunden, das viel zu 
groß und ſchwer war, als daß ſie allein 
ſich's hätte auf den Kopf heben kön— 
nen. Wie ſie ſo daſtand und ſich nach 
Hilfe umſah — ihre „Kolleginnen“ 
waren Schon fort — erkannte ein des 
Weges fommender gutgefleideterMann, 
jeinem Aeußern nad) ein erfolgreicher 
Geihäftsmann oder Wdoofat, ihre 
Lage; er ging auf fie zu, Zu glei⸗ 
cher Zeit war auch ein Laſiwagen— 
kutſcher auf ſie aufmerkſaͤm geworden, 
ber eben mit dem Beladen ſeines Wa— 
gens fertig geworden war und abfah⸗ 
ren wollte. Er kletterte von ſeinem 
Kutſchbock herunter und die beibden 
Männer hoben der alten StaYienerin 
das große Holzbündel auf den Kopf, 
halfen ihr, eg „in die Balanze” zu 
bringen und gingen ihrer Wege. 
Die mit Menfchen und Fuhrmwerfen 
angefüllte Gefhäftsftraße entlang geht 
ein Knabe, in der Hand einen Sad 
mit 3500 Gent-Stüden, die er für 
feinen "Arbeitgeber von der Bank ge- 
holt Hatte. Mie er eine Querftrape 
freuzt, platt der Sad und die Kup- 
fermüngen fallen auf die Straße un- 
ter bie yüße des hin und her fluthen- 
den Menjchenftromes, unter die Räder 
ber Wagen. Dem fchmädhlich und 
ürmlich ausfehenden Snaben entringt 
ſich ein lauter Schredenäruf, er fcheint 


‚einen Augenblid vor Entfeten erjtarrt, 


dann quellen ihn die Ihränen aus 
den Augen, um in biden Tropfen bie 
blafien Wangen binabzurollen. — Nur 
einen Augenblid mährte die Erjtar- 
rung, dann lag er auf den Anieen un= 
mittelbar vor den Hufen eines ftamp- 
fenden Pferdes, die Münzen aufzufam- 
meln, und — mit ihm fammelten Du- 
tende Männer und Frauen. Der 
Menfhenftrom ftaute fi und ber 
Magenverfehr ftodtee Eine Hundert: 
föpfige Menge hatte um die Gruppe 
ber Gente-Sammfer einen Ring gebil- 


Sfrofeln 


Machen fich durch viele An- 


zeichen bemerfbar— Drüfen-in- 


fchwellungen, Bündel am Halfe, 
Haut »- Ausichläge, entzündete 
Augenlider, wunde Ohren, Ka- 
tarch und zehrende Kranfheiten. 


Hood’s Sarsaparilla 


erzielt nachhaltige Heilungen. 


* 


Eine alte Italienerin war 


— 


AHbendyoit, Chicano, Samtitag, den 24 Dezember 1904. 


det, der fejt wie eine Mauer dem An- 


drängen der Hinteren miberftand, bis 
auf der Straße fein Centitüd mehr zu 
fehen war. Als der Knabe jhlieglich 
feine Cente ablieferte, ftellte jich her- 
aus, daß aus den 3500 3568 gemor= 
den waren! 

Vor drei Monaten ereignete Jich bei 
dem Deffnen einer Hauptgaßleitung 
an Armour Ave. und 18. Straße ein 
Unfall, bei dem ein Polizift unter das 
dide Gastohr geriet und dort feitge- 
halten wurde, während die Grube Jich 
Ichnell mit Waffer füllte. 


I « 


— — — 


Niemand | 


Ichien zu feiner Rettung Rath zu mwif- ' 


jen, bis der Arbeiter Henry Rod) bes 
Meges fam. Koch fprang in die Gru- 
be, hefreite den Boliziften und half 


| ihm hecaus, dann erfolgte eine Erplos 


fion und Koch erlitt Derlegungen, bes 
nen er bald darauf erlag. — Gejtern 
wurden der Wittwe Kochs 82000 ein— 
gehändigt, welche die Poliziſten Chi— 
cagos unter ſich ſammelten für die 
Hinterbliebenen des Mannes, der ei— 
nem ihrer Kameraden das Leben ret— 
tete unter Opferung des eigenen. 

Das ſind nur ein paar Fälle und 
an keinem der drei iſt viel Beſonderes 
dran. Aber jeder iſt bezeichnend für 
ſeine Sorte; gerade, daß man ſagen 
darf, Aehnliches paſſirt ja Jahr aus 
Jahr ein Millionen, Tauſende und 
Hunderte Male, — gerade das iſt das 
Schöne. — Wir können — „trotz alle: 
dem und alledem“ — das Feſt der 
Menſchenliebe mit gutem Gewiſſen 
feiern. — — 


Im SEtraßenvbahnwagen. 


„Schatz, warum ſprichſt Du nicht zu 
mir?“ Mit dieſen Worten flötete in 
einem New Yorker Straßenbahnwagen 
ein Dämchen ihren männlichen Nachbar 
an. Der hatte bisher nicht das Ver— 
gnügen ihrer Bekanntſchaft gehabt, 
trug auch fein Verlangen darnach. Er 
muß wohl verheirathet geweſen ſein. 
Ehemänner thun bekanntlich „ſo was“ 
nicht. Statt auf die liebevolle An— 
ſprache liebevoll zu erwidern, rührte 
und regte er ſich nicht: blickte ſtumm in 
der ganzen „Car“ herum. Darob er— 
boſte die Schöne. Die Verſchmähung 
zu rächen, die ihr angethan worden, 
ſchlug ſie dem ſpröden Nachbar, ehe der 
ſich's verſah, mit kühnem Schwunge 
ihres Patſchhändchens die Zigarre aus 
dem Munde. Und die Zigarre fiel ſo 
unglücklich, daß ſie ihm ein Loch in den 
koſtbaren Ueberzieher brannte. Da— 
raufhin iſt dann der brave Mann vor 
Gericht gegangen und hat dort Klage 
erhoben. Aber nicht gegen die liebeſu— 
chende ſchlagfertige Dame, die ſeinen 
ſeeliſchen Frieden und ſein feines Ge— 
wand geſchädigt, ſondern gegen die 
Bahngeſellſchaft, in deren Wagen das 
unliebſame Abenteuer ſich abgeſpielt 
hatte. Und er hat die Genugthuung, 
daß ihm 890.78 als Schadenerſatz zu— 
geſprochen worden ſind. Von dem hö— 
heren Gerichtshofe, an den die Geſell— 
ſchaft appellirt hatte, iſt das Urtheil 
geſtern beſtätigt worden. 

Die vorliegende telegraphiſche Mit— 
theilung über den intereſſanten Fall 
gibt weder die Einzelheiten der Pro— 
zeßverhandlung, noch theilt ſie die Be— 
gründung des Urtheils mit. Die letz— 
tere fann allerdings faum einem Zwei— 
fel unterliegen. ede Gelelichaft, 
welche al3 Vermittler öffentlichen Ver- 
fehr3 (public carrier) die Beförde- 
rung bon Perfonen übernimmt, ift für 
deren Sicherheit haftbar. Sie tit in der 
Fürforge für ihre Fahrgäste laut dem 
geltenden Recht nicht blos zu der „ge= 
möhnlichen” Vorficht verpflichtet, Die 
jedermann obliegt, jondern ijt ber= 
pflichtet zu „befonderer“ Vorfiht. E3 
ift ihre Pflicht, diefyahraälte Ticher und 
ungefhädigt an den Ort ihrer Bejtim= 
mung zu bringen. Gie tit nicht blos 
haftbar für jeden Unfall, der jih aus 
einer Fahrläffigfeit im Betriebe er- 
gibt, fondern ift haftbar für ihre Ange- 
ftellten, auch mo diefe nicht in Befol- 
gung ihrer Aufträge und Meifungen, 
fondern inWiderfpruch damit handeln. 
Und ift, wie der vorliegende Fall zeiat, 
auch haftbar für den Schaden, welcher 
Tahraäften von anderen Fahrgäften 
zugefügt wird. 

Die Haftbarkfeit in Fällen der letz— 
teren Art iſt nicht ſo unbedingt, wie in 
Fällen, wo klärlich eigene Fahrläſſigkeit 
oder ſonſtiges Verſchulden der Geſell— 
ſchaft vorliegt. Aber! beiſpiels⸗ 
weiſe der Schaffner eines Straßen— 
bahnwagens ſich rübelhaft gegen Fahr— 
gäſte benimmt, beleidigende Reden ge— 
gen ſie gebraucht oder gar ſich thätlich 
an ihnen vergreift, ſo kann ſich die Ge— 
ſellſchaft nicht damit herausreden, daß 
der Angeſtellte gegen ſeine Weiſungen 
gehandelt hat. Wo und wann immer 
der Angeſtellte in ſeiner dienſtlichen Ei— 
genſchaft ſteht, iſt er der Vertreter der 
Geſellſchaft, und dieſe iſt den Fahrgä— 
ſten haftbar für ſein Mißverhalten und 
für den Schaden den er thut. Und 
wenn der Angeſtellte unpaſſende Per— 
ſonen, Betrunkene u. dgl. als Fahr— 
gäſte aufnimmt und andere Fahrgäſte 
von ſolchen Perſonen beläſtigen läßt, 
ſo iſt die Geſellſchaft auch dafür haft— 
bar. So iſt vor etlichen Jahren eine 
Eiſenbahngeſellſchaft verurtheilt wor— 
den, Schadenerſatz für Verletzungen zu 
leiſten, die ein Irrſinniger, den ſie im 
ſelben Wagen mit andern Fahrgäſten 
hatte fahren laſſen, einigen dieſer an— 
dern zugefügt hatte. Sie wäre vielleicht 
nicht verfrtheilt worden, wenn die Irr— 
finnigfeit bes Betreffenden nicht be= 
fannt gewejen wäre. Meil jedoch die 
Angeftellten gewußt hatten, daß fie ei- 
nen Ierfinnigen beförderten, und tro&- 
dem nichts getban*hatten, ihn unjchäd- 
ih zu machen, mußte bie Gefellichaft 
für den Schaden auffommen. 

Auf alle Fälle ift jede Beförderungs- 
gejellichaft für allen ihren Fahrgäjten 
zuftoßenden Schaden haftbar, der fi 
durch gehörige Erfüllung ihrer Oblie- 
genheiten, durch gebührende Yyürforge 
und Wadjamteit hätte abivenden fön- 
nen. Eine Ausnahme befteht nur 
bann, wenn ber gejchäbigte Fahrgaft 
burh jein eigene Verhalten mit 
Schuld hat an dem Schaden. Als z 
2., wenn er während der Fahrt von 


“onn 
wcir 


einem 


x 


| Brüce baumelnd und vom Winde hin | 


Wagen auf den andern fteigt; M 


ober, ftatt feinen Plah im Wagen zu ! 


nehmen, ich auf der äußeren Platt- 
form aufhält. Wer auf einer Dampf: 
eifenbahbn fährt und zu „Schaden 
fommt, während er, »bagleih im n= 
nern des Wagens Plat für ihn tft, auf 
der Plattform fteht, für deffen Schädi- 
gung braucht in der Regel die Gejell- 
Tchaft nicht aufzulommen. In Bezug 
auf Straßenbahnfahrten ift es etwas 
anders; doch gilt die Regel auch hier, 
wenn im Innern des Wagens Plat tft 
und der Fahrgaft vom Schaffner auf: 
efordert worden ift, fich hinein zu be= 
aeben. Gelbitverftändlih hätte auch 
der Nem)orker. Fahrgaft weder für die 
feelifche Kränfung noch für den ver=- 
brannten Ueberrnd eine Entiehädigung 
erhalten, menn zuerit er mit der Rach- 


barin anzubändeln verjucht Hätte, und | 
dicje dann in Yurüdmweifung der uns | 


erwünfchten Annäherung ihre Schlag- 
fertigfeit ihn bewiefen hätte. 
> 


Lokalbericht. 


Schauriger Rund. 


Don der Weſtern Ave. Brücke baumelnd 
wurde ein Erhängter entdeckt. 


An einem Stricke vom Gerüſt der 
über den alten Illinois-Michigan-Ka— 
Meftern Boulevards | 


nal führenden 


her gemeht, wurde heute von einem Ar= ! 
beiter die Leiche sıne® Mannes entdedt. | 
Der Arbeiter benachrichtigte mittels | $ 
BrYtzei bon feinem | J 
graufigen Funde und machte fi dann | W 


Tserniprechers die 


aus dem Staube. 


Leutnant Henry Gorman 


PBatrouilemagens nad 
ſie nach Kelly de Dovans Beſtattungs— 
geihäft, Nr. 1920 W. 38. St 


Ott, 

rere Gefchäftsfarten und Quittungen 
ton Bauholzhändlern gefunden, aber 
nicht3, was die Feltitellung feiner Per 
fönlicgfeit ermöglicht hätte, 

Eine der vorermähnten Gefchäft3- 
farten trug die Aufichrift 2. U. Kapfo, 
Zimmer 410 im Illinois-Bank-Ge— 
bäude, und auf der Rückſeite den Ver— 
merk: Gepican, 50. Str. und Winche— 
ſter Ave. 

Herr Kapſo iſt ein Anwalt. 
klärte, daß er vor etwa Monatsfriſt 
einen gewiſſen Gepican in einer Baga— 


tellſache vor Richter Richardſon zu 


vertreten hatte. Der Einzelheiten des 
Falles könne er ſich nicht entſinnen, 
doch wiſſe er, daß die Lappalie, um 
die es ſich handelte, keinen Menſchen 
zum Selbſtmord getrieben haben wür— 
de.. 

Aus den Quittungen, die in den Tas 
Ichen des ITodten gefunden murben, 
Tchließt Die Bolizei, daß der Mann ein 
Bauunternehmer war. Da an der Leis 
che weder Geld noch Geldesmerth ge= 
funden wurde, jo halten die mit ber 
Aufarbeitung bes Falles betrauten 
Deteitives e3 nicht für ausgefchloifen, 
daß der Verftorbene dag Opfer eines 
Verbrechens ivurde. 

Später fagten Beamte der Bilfen 
Zumber Eo. aus, daß der Todte ein 
Kontraftor Namens John Gepican fei, 
der 5014 Winchefter Ave. gewohnt und 
oft Holz von jener Firma gefauft habe. 


Uius Dem Kriminalgericdht. 


Mit Ausnahme des Koronersamtes werden 
fänmtliche Dienftränme aın Montag 
ceſchloſſen ſein? 

Im Kriminalgerichtsgebäude 
heute nur Richter MeEwen zu Gericht. 
Am Montag werden, mit alleiniger 
Ausnahme des Koronersamts, ſämmt— 
liche Dienſträume geſchloſſen ſein. In 
nächſter Woche werden über 100 Fäl— 
le, unter Anderem der des Frl. Inga 
Hanſon, zum Aufruf gelangen. Frl. 
Hanſon wird bezichtigt, im Verlaufe 
ihres gegen die Chicago City Railway 
Company angeſtrengten Schadenerſatz— 
prozeſſes einen Meineid geleiſtet zu ha— 
ben, ſich taubſtumm, blind und ge— 
lähmt geſtellt und dadurch die Jury 
für ſich ſo eingenommen zu haben, 
daß ſie ihr hohen Schadenerſatz zu— 
ſprach. 

Theodore Ent, Nr. 1516 2. Ave., 
Maywood, wird am Mittwoch vor dem 
Tribunal des Richters Tuthill unter 
der Anklage prozeſſirt werden, ſeinen 
Sohn an einem Halfter ſo aufgehängt 
zu haben, daß er mit den Zehen knapp 
die Dielen berührte, und ihn zwölf 
Stunden hängen gelaſſen zu haben. 
Außerdem ſoll er ſich eine Menge ähn— 
licher Grauſamkeiten haben zu Schul— 
den kommen laſſen. 

Willis L. Valey, George H. Boyd, 
W. E. Rickitts, A. M. Pettit und Ed— 
ward Grefe werden ſich unter der An— 
klage zu verantworten haben, Gaſo— 
meter der Peoples Gas Light & Coke 
Co. derartig zugeſtutzt zu haben, daß 
ſie nur einen Bruchtheil des in Wirk— 
lichkeit verbrauchten Gaſes anzeigten. 
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GONRADHEEGN 


2424 Wenthworth Ave., 


Ede 24. Place. 


Das reelle Ahren und Ju: 
welen- Jefhjäftder Südfeite. 


Alle Wonren gatanlirl. Billigfle Preife 


ſaß 


| am 23. Dezember im Alter von 14 Jahren ae- 


— 


Kurs und Tem, 


* m 2 Uhr am Nachmittage des 
legten Tage im Jahre veranftalten 
die Mitglieder der Produftenbörje in 
ihrem Rauchzimmer eine WVaubdenville- 
Vorftellung, für welche mehrere der be= 
liebteften Kräfte der hiefigen Bühnen 
gewonnen worden jind. E3 wird Ein- 
trittSgeld verlangt werden, und ber 
Ueberihuß foll zu mohlthätigen Ze: 
den verwendet werben. 

* Haac N. Perry jtellte fich gejtern 
bor Richter MeEmwen mit La Berne 
MW, Noyes und Yofiah Little ein, mel- 


ı che beide frühere Direktoren der ver— 


floffenen Nationaldbant von North 
America find und fich bereit erklärten, 


; für fein Erfcheinen vor dem Gericht3- 


hofe zu verbürgen, melcher die gegen 
ihn erhobene Anklage auf Branditif= 
tung und Verfuch, Feuerverficherungs- 


I gejellichaften zu betrügen, zu unterjus 


hen haben wird. Die Bürajchaftsfum- 
me beträgt $10,000, und die beiden 
Bürgen iwiefen Eigenthum im Werthe 
bon je $20,000 nad). 


— 
— Bariante. — „Geliebter, mo Du 
hingehit, da gehe ih aud 


Land jet mein Land, Deine Gläubiger 


ı im Wlter bon 44 
ı guna findet itatt 
y„obn Mueller, 1 


Sm Befib des Todten wurden meh: | 


Gr er: | 


| beim. Um jtil 


2 


ſeien meine Gläubiger!“ 


Todes-Anseige. 
Sremmden und DBelannten die traurige Ki 
Nachricht, daß 
Rauchricht, — 
Fritz Mueller 
Morgen um 7 Ubr 20 Minuten 
chlafen iſt. Beerdi— 
Mo 
nt 10 Ubr 9 
Undertafing 
nad 


geitern 


BSarlors, h 
dem Montrofe 


und |$ 

mehrere Voliziiten der Berirfsmache | MM 
zu Brighton Park begaben fich mittels | 
der Brüde,, | 
Ihpnitten_die Leiche ad und fchafften | 


Tode3- Anzeige. 
Freunden und die traurige Nach— 


Die 
richt, daß unfer Vater, Sohn und 
Bruder 


sefanten 
geliebter 
Henry Mueller 

Jahren geſtorbe 


vom Hauſe ſe 
250 W 


es 
Bß. 41. am Montag 
ber, 1 Ubr Nadm., nah Bald 
Iheilmabme bitten die betrübten 


I Side. 
den 26 


Hinterbliebenen: 
Katherine Mueller, Mutter. 
Katherine Mueller, Tochter. 
John Mueller, Bruder. 
Marn Jever, Jeſena Brunke, 
Schubert, Schweſtern, nebſt 
ger und Schwägerin. 


Sophia 
Schwa= 


Todes-Anseige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Gattin und unſere Mutter 
Henrietta Schewe 
im Alter von 70 Jahren, 5 Monaten und 
Tagen im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung am 
Montag, den 26. Dezember, um 12 Uhr 50, 
bom Zrauerbaufe, SO W. 18._Blace, nad d 
Sionslirche, 19. und Johnſon Str., von da nad 
Concordia. Um ftille Theilnahme bitten: 
Friedrich Schewe, Gatte. 
Albert, Sohn. 
Bertha Wantey, Anna Schols, Töchter. 
Louiſe Schewe, Schwiegertodter. 
Gustav Maniey, Fris Scholtz, Schwieger— 
ſöhne. ſaſon 
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Tode3- Anzeige 
‚sreunden md VBefannten die traurige Nah 
richt, dab mein bielgeliebter Gatte und unjer 
lieber Bater 

Mathias Maſelter 

im Alter von 41 Jahren und 6 Monaten ſelig 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Montag, den 26. Dezember, um 9.30 
Uhr, vom TIrauerdaufe, 92 Ordhard Str., nad 
der Etr. Michaelslirhe, don da nad dem Ct. 
Vonifazins Gottesader. Um ftille Iheilnahıne 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Lizzie Maiclter ach. Lange, Gattin. 

Sohn, Anna, Margaretha und los 

rence, Kinder, nebit Verwandten 
und Belannten, 


Todes-Anseige— 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Frau, unſere liebe Mutter 

Renate Krohn 

im Alter von 69 Jahren, 4 Monaten und 20 
Tagen am Donnerſtag, den 22. Dezember, Mor 
gens 2 Uhr, ſelig im Herrn ent fen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am itag, den 25. 
Dezember, vom Trauerhauſe, 173 Haſtings Str., 
nach dem Concordia Friedhoſ. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
John Krohn, Gatte. 
Albert Krohn, Charles Krohn, Söhne. 
Eliſa Krohn, Schwiegertochter. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die trauxige Nach— 
richt, daß unſere liebe Tochter und Schweſter 

Lizzie Gerathewohl 


So 


— 


findet Ttatt 
r Borm. 
nad 


itarben iſt. 


Mo 


am 
vom 
lebemstirdhe, Ede Tiverfeh PBiIpd. und Di 
verfch Court, don dort nach dem Eden sried- 
vof. Lim itilles Beileid bitten Die betrübten 
Sinterbliebenen: 
David ıımd Marie Gerathewohl, Eltern. 
Bertha, Hildegard, Gharlcs Gerathes 
wohl, Seichwiiter. 


Todes- Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
ruht, daß unfer lieber Bater, Großvater und 


Urgroßvater 
Andreas Schuhrke 
im Alter von 91 Jahren, 11 Monaten und 17 
Tagen ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beer— 
digung findet ſtett am Montag, den 26. Dezem— 
ber, vom Traucrhauſe, 1781 North Weſtern Ave. 
Um ſtilles Beileid bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 
Söhne, Töchter, Schwiegerfühne, Schwie- 
gertöchter nnd Enkel. 


Tode8-An.etge 

‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
riet, dab mein geliebter Gatte und unier Vater 

Jatob Fiſcher 
im Alter von 78 Jahren und 4 Monaten heute 
früh um halb zwei Uhr im Haufe Nr. 126 
Hudſon Ave. geſtorben iſt. 
Latharing Fiſcher. Gattin— 
Auguſt Fiſcher, Sohn, nebſt Verwandten. 

Begräbnißanzeige ſpäter. 

Geſtorben: Charlotte Kuces, 73 Jabre alt, 
wohnbgit 550 Milwaulee Ave. Beerdigungs-An— 
zeige ſpäter. 
Zur Erinnerung 

An unſere liebe Mutter 

Maria Buchholz, 

die am 20. Dezember 1899 geſtorben iſt und am 
24. Dezember 1899 zur Ruhe gebettet wurde. 
Sie ging von uns, doch iſt ſie nicht vergeſſen, 
Wir denlen an ſie immerfort: 
Einſame Herzen werden immer wandern 


| An’3 Grab der lieben Mutter dort. 


— 


Sanft und ruhig iſt Dein Schlummer 

Sn der Erde lühlem Schoß; 

Nach des Leben: Müh und Kummter 

Nird Dir nun ein beiferes Loos. 

ir umrinaen mwobl Dein Grab, 

Schauen webmutbsvpoll binab; 

Dodh zur Rube aeh'n auch wir, 

Gott fei Dan, wir folgen Tir! 

Im Namen der Kinder 
Joſephine Johnjon, Lizzie Boe, Töchter. 
Adolf und Wilhelm Buchholz, Söhne. 
Georg Boe, Schwiegerſohn. 
Francis Buchholz, Schwiegertochter, 
nebſt Enkelchen. 


Danfiagung. 


Allen Denen, melde fich. bei der Beer- 
digung meiner innigitgeliebten Gattin, 
unferer tbeuren Mutter, Großmutter 
und Schwiegermutter 

Gathariia Bad 

fo zahlreich betbeiliaten, ebenfo für die 
mertbvollen Blumenipenden, jowie dem 
Epipbania3 Frauen-Perein, und insbe- 
fondere dem Herın Baitor E. 5. Weite 
für die troftreihen Worte am Sarge 
der Entihlafenen jagen Mir biermit 
unjeren berzliditen Dantf. 

Bu. Ya fen., nebft Familie. 


Beifnadtd- und Neujahrs - Karten 
und Po * — Fancy-Ra- 
Tone Muswahl, Bill. Breiie 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
100102 


unjer Geigäjt üit jeden Abend vis 9:30 offen. Tideis 2 


ar 


Nu 


Ein $4000 Orcheftrion bon der berühmten 


ift don Unterzeichnetem erworben worden und flieht dem 
ent iit da3 Großartigite in Amerifa, hat die Etärfe wie 
fpielt 50 der ausgemwäbhltelien Onverturen, Opern, Lieder, Mär 


ausgezeihnete Mufil-Initru 

25 Mann itarken Urceite 

ſche und Tänze in Lünitleriiher Weife. 
Da dieſes Orcheſtrion ein 


ſowohl Dam 


und 


Kunitwerf erften Ranges ift, 
en wie Herren, nicht derfänrmen, baldmöglichit vorzuſprechen. Es 


Ausftellung, frei für Iedermann! 


bin, Dein | 


Firma 8. Welte & Sons, Freiburg, Dentichland, 


Anfiht offen. -Diefe3 


die eines 


Rublifum zur 


follten Mufiflichbaber und Kenner, 


ladet ergebenit ein 


J. Geo. Lauterbach, Figenthünier, 


Brands Halle:- 


Beerdigung: 


Anzeige 
Am Samltag, den 24 zember, VBormi 


mittaa3 


Frau Catharina Linde 
bon dem Gemölbe in Graceland zur 
Rubeltätte überritbrt. 

Garl Linde, Gutte, nebit Verwandten. 


letten 


 GhariesBurmeister 


Feinenbeilatter, 


| 801 und 303 Larrabee Strasse, , 


Telephon, Nortk !85 voſddu 
BTeRviträge pünktlich und bictigſt beſorgt. 


| 
ya“ 


ton Milwaufee Ave. ift 
Imgezogen nah 187 28: North Yive, 
| Zelephon Seiited 2697. 
| Elsö magyar Temetkezesi intezet 
| Chicagoban. 
I 
| 


10de3 ,fadido,ime 


Ehicago. Durch Meiropplitan-Hohbadn für 5c au 

erreichen. Billiae Begräunispläge find in diefem 

ſchönen Friedhof auf Abſch zablungen au _bas 
| ben. — Office: Dei Bart — Telephone 273 Welt.— 

Etadt-Dffice: 670 W. Chicago Ad. Tel. 751 We 
| 20i1,1i.£ Viliv Dans, Selr. und Eupt. 


| 
| Einziger deutſcher Ionfellionslojer Frieddot bon 





Allemanie, Fortuna, Chicago, 
| Weil-Garficld, Lily of the West 
und dem Serder Frauen-Verein 


s 
| Siermit fage ih den Vereinen 


meinen tieigefüblteften 
Iheilnabme während der la 
ner berliortenen Mutter 


(rüber Wabmıumdt) 


ebenio für die rege Theilnabme an ihrem Pes 
gräbniß fowie für die pronipte 
Sterbegelder. 


Emilie Serimweivsti, 
Ferdinand Wahmimpdt. 


Gentra! Turnverein : 


Weihnachtsfeſt! 


Schaunturnen und 


Beſcheerung der Schüler. 


Sonntag, den 25. Dezbr., Abends 7 Ahr, 
— in der — 


Central Turn-Halle, 
1113 Milwanfee Avenue. 
Tidet3 25 Gt3. die Rerjon, an der Staffe 35 Et. 


TurnvereinLincoln 


Große Weihnantsfeier! 


verbimden mit Ball, 
am Montag, den 26. Dezember 1904, in der 
Lincoln Turnhalle. 
Tidet3 25 Cents die Berfon. — Anfang 8 Ubr. 


Großer YHlaskenballt! 
beranitaltet vom 
Gegenſeitigen Unterſtützungsverein 
der Ber. Oeciterreicher und Bayern 


Samftag, den T. Januar 1905 _ i 
in Mäller's Halle, Ede Norid Ave. u. Sedgivid 
< I > 25€ die PBerion. 


Sirabe. — I 8 
Anfang 8 Uhr Abends. 24,31d35jan 


Schwähifher Ynterfl,-Verein, 
Großer Alaskenbail 


verbunden mit Thenter-Anufführung, 
Samitag, don 14. Januar 1905, 
in Folz's Halle, Rordoit-Ede Larrabee Str. und 
Tidet$ 25 im VBorverlauf. An der 
Siafie 35 Cents die Perion. Anf. S lIbr Abends. 
s de324,jans,1i 


North pe. 


Groher Preis: Mastenbal 
abgehalten vom 


Teutonia Frauenverein 


in der Zentral-Turnhalle, 1105-—1115 Milwau— 
Tee Ave., dm Samiftag, den 7. Januar 1905. — 
Zidet3 im Borveriauf 25 Cents; an der Kafſe 
35 Cent3. Anfang 8 Ußr. 24d31jan 


4 


« % ee 
Meihnadjisfeh und Scauturnen 
veranftaltet dom 

we * 2 2 
Turn-Verein Vorwärts. 
Sonntag, den 25. Dezember 1904, 
in der Borwärts⸗Turnhalle, 1168 W. 12. Str. 
Beginn präziſe 8 Ubhr. Tickets im Vorverkauf 
25 Cents, an der Kaſſe 35 Cents pro E 

dez17,24 


Weihnachts- Feier 
— des — 
Turn-Verein LaSalle 
Samitag, den 31. Dezember 1904, 


in Mülfers Halle, Ede Nortb Ave. und Sedgwid 
Str. Eintritt3fagten 25 die PBerfon. Anfang 
puntt 7.30 Abend®. 


9. groher Preis: Wlaskenball 
veranftaltet dom 
Ehicago Bayern Frauen- 
Unterftügungs-Berein 
in m Halle, va ne Ade. zur Beide 


Genie die "Kerjen‘ 


:ı Theater in 


Ceichenbefaffer | 
Wr, Hartmann | 


Dant für die liebevolle 


Aurora 


Hnröınhinna Her 
Auszahiung Der | 


ı Ehicage Bäker Zither-Ztlub, 


24,30d3 


180-162 N. Clark Str. 


17dez Aſa 


POWERS 


Leon Wachsner. 


Sonntag, den 25. Dezember 1904, 
15. Abonnements-Vorſtellung. 
Zum erſten Male: 


a 
In Vertretung! 
Oder: 

Der Eheſtifter! 
litäriſcher Schwank ir 3 Alten bon 
jeht au baben. 

doſaſon 


| Deutſches 


+ 


a, sie Ser 
Töc, 50c, 25c 


Apollo Musical Cut 


Sountag Adend, 25. Dr}, 
Montag Abend, 26. Dez. 


Harrison 
torıım 


Zwei Aufführungen von 


VEESSIAR 


350 Stimmen— Thomas Irchefter. 
| Epliiten 
| MME. M. HISSEd DeMO3S, - - Sopran 

PAULINE WOLTMANN-BRANDT, Contralto | 
THEODORE VAN YORX, - - - Tenor | 
HERBERT WITHERSPOON, - - Bass | 


| 


idets zum DBerfanf bei Syon & Healy und 
Kuditorium Bor Office. 

Juntfs+ söc, 81.00, 81.25, $1.50, $1.75 und 

Tele, 32.00. Zogen, 315.00. 


u 


frfa 


se — 


Großes Weihnachts-Schauturnen 


Beſcheerung und Ball, veranſtaltet vom 


® 
= 
Turn-Verein 
Dezember 1904, in Schönho- 
F Milmanfee und Albland 
. An der Staffe 3öc. 
00317,24 


Sonntag, den 25. 
Großer Salle, E 


Sylveſter-Feier! 


mit Konzert, in Heinens Halle, Lar⸗ 

Str., am 31. Dezember. 
Rorberlauf 25e für Herren und Dame, 
je 25e die Berfon. Anfang balb act 


verbunden 


244 Glybonrn Ave. Frank Kuchler. 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag. 
Extra-Weihnachtsköonzert MontagNachm., 26. Dez. 

der 


“MURTHALER” 


Alpen-Zänger ı Zänzer-Quintett, direlt bon 
den Tiroler Alpen der St. Louis World3 Fair, 
Eintritt frei. ES ladet böflichit ein 

Frank Kuchler. 


ORPHEUM. 


292—294 Glybourn Ave, nahe North Ave. 


Extra-Konzert und Borfleilung 


am Samitag, den 24. Dezember, Ibend3 8 Uhr, 
Sonutag ıınd Monte 25. und 26. Dezem: 
ber, Radı Ihr anfangend, unter Mit: 
wirfun en da Hejie, Mirzel Hofer, 

erühmten Tenoriſten Bil⸗ 

dumoriſten Serm. Wolle u. 
umübertreifliben Herkules, Champion Spile 
Breafer of the World, 9. Haefle aus Mimmea- 
polıs, 


ZUMZILLERTHAL 
1167 Linceofn Ave. — Allen meinen Freunden u. 
Belannten fowie dem iwertben Publilum zur 
Nachricht, dak ih ein Tyrsler Konzertlokal er— 
öffnet Habe, „Zum Zillerthal“, 1167 LincolnAve, 
Paul Tendter, 


Saft 
Gaſtſpiel 


des 


” 
Prof. Henry Roethig 
147 Indiana Straße, 
empfiehlt fih Logen, Vereinen oder fonftigen 
Berfammlungen, als deutfher Zauberlünftler, 
songleur und Equilibrijt. 


Ei: 


—— 


NT Se 
FAR M — —— PR * 


Ze 
ar 


eriter Klaſſe Leh⸗ 
ete. Schüler⸗Kon⸗ 
Schreibt nach Ka— 

14d53, mifaſon Im 


AUntrrricht von 
Violine, Piano 
te. Mäbige Preife. 


KRETLOW’S 


es 
Tanzſchule, 

401 Webster Avenue. 

Eröfinung des zweiten Aurius 

fir Anfänger und vorgeicrittene 

d beginnt Montag, den 

»'». Januar. Sirlulare werden ge= 

sihidt. Auslunft mird ertberit 

“und Anmeldungen werden in mei 

ner Wohnung, 401 Webiter Ave. entgegen ges 

nommen. Die Halle it zu annchüubarem 
Preije zu vermieden. Bhone Dearborn 3594. 

14dea,imt,milafon 


tler 


N.WATRY& CO, 


CITD- 98 Dit Randolpn Ster., 


Deutsche Optiker — 
Brillen uun Augengläjer eine Spezialität. 


Kodals, Gamieras und phetogr. Material 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld 120 Randolph Str. 


5 bis 6 Brogent zu 
su verlaufen. Zeh: Genial 2U0C 





Euren Kindern 


follte gelehrt werden zu fparen. Ein Bauf: 


buch ift ein Anfhauungs - 


Unterriht im 


Sparen. den man fih jihern fan, indem 
man irgend einen Betrag herunter bis auf 
81.00 einzahlt. Wenn gewünfcht, geitatten 
wir Zurüdzichung folder Beträge nur mit 
Zuftiimmung der Eltern oder VBormünder. 
Beitet fie auf Den vehten Weg, fo lange fie noh jung find, und fie fols 
gen ihm von feibft, wenn fie älter find. Nnfere Fleine Sausbanten 
helfen ven Kindera beim Sparen—habt Ihr je cd mit einer verfudht? 


PRAIRIE 
STATE 
Established 1869 BANK 


On the West Side 


110 WASHINGTON BLVD. 


'PRAIRIE 


NATIONAL 
Established 1904 BANK 


On the South Side 
159 La SAaLLE STREET 


1703, faıno* 





—— 


a 


NiinoisTrust& 


SavingsBank | 


La Salle Str, und Jackson Boulevard, 


Kapital und Heberiguf 


$9,800,000.00 


— Unſere — 
Sparkaſſe "-2btheilung 
cewährt Zinjen auf Einlag 
Bond: Mbt theilung: 


Staats-, Bezirks-, 
und 


Stadt-, Eiſenba 
andere Sicherheits 
werden —— 


Ausländiſche an⸗ 
ſtredit-Briefe, — el:z, Roft: ur 
Ktabel-Anweiſr 


Rapiere 
und verfauft, 


ah alfen 
TWelt vermittelt, 


ilinoisTri ustSafety ‚Denon site, 


Feuerſichere —— Gewölbe. 
1ym3,cola* 


— 
eginnt 

Peginnt 

mit einem Spar-Konto. 
ches in dieſer Bank angelegt iſt, w 
mit Vorſicht gehandhabt; es wird ſich 
allmälig vermehren; es wird ſtets be 
reit ſein; und es wird von Ungewiß— 
heit frei ſein. 


Devboſiter 
Depoſiten, 


Anne 
1 


uns Tal 
# 
Roi eJiit 


zar—-Kontftt 


Geld, wel— 
ird 


nuar genacht 
vom 1.7 


D— 
I⏑— 


Kr 


* 


\ BES 
Es IbE Ns 


Ian 
Ii5i2 n d A Ave. 
Ph ilip Heldmann, 
tal} Fer. 


eek ke ERIK opkaftickikkr 


KCRFFKKERFF EEK 


* * *Rk Rok 


ek 


850.00: 
© % eck-Konto, 


a 757 X 
DINO 


os 
i 
x t ! Ss 
i 


Haltet 
3 pe r GChed, 


f 


‚u amı 1 tel 
ı nöfbig, H € ticht im Hauſe 


uf 
tagen. 


en bübfwe Udren, 
parnilie zu 


o 
9 nr 
Sin ei 
ER an 
Spar ⸗ 


Unſere Spar 
> genait Die 
Sauie. 


PAH AMERICAN BARKING CO. 


185. Dearborn Str. Fhone Central 5 
dezu8,ſonmi, 3m 


Einleger 
seit halten, für Eri 


* 


Vu.b. He INEHMANN & 50, 


92 La Salle Ben 


Yerleinen Geld innen 


De au niebrige 
"m 
an: Anleihen. 


fen Binfen. 
(3 Wer Eigenthum verlaufen oder faus 
fen will, wird erjucht, sich an obige Yirme 
gu wenden 2av,dibofe® 


’ | 
Geld zu verleihen 
auf verbefiertes3 Chicagaoer Grundeigentbum.— 
Niedrigite Raten. —Prompte Bedienung — Dar: 
Ichen zum Bauer eine Spezialität. —Erite Hh⸗ 
botheten immer zu verlaufen, 
m Grundeigenthum 

gekauft und verlanit. 

Sprech! bei uns dor. 


$. W. Straus & Go,, 


114 LaſSalle Str. Sei. Diein 3624. 
ino—6,2 


A. HOLINGER & C0,, 
Hypotheken: Bant, 


Telephon Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
— 201 ⸗ e⸗58. 
zu 5% m. 6 Prozent auf Grund 
Geld — 5 zu verle Aben. 
Erſte Gold Mortgages in beliebigen Beträgen 


ets zum Verlauf an Hand. 
SER 


THE PHOENIX, 


eine Jeleitichafl für Sparer. 


4 Vrozent Zinien bezahlt. Voller Gewinn 
Antheil, nah fünf Zabren. Seid Euer eigener 
Bantier. E3 bezahlt Tid. 13ap,&,1i 


245 Sedgwick Str. 


Kozuinskı & VONDORF, 


Geld zu verleihen auf 


PBrWnDEIgentgung. | Seeinss SE wen... 2 2 Mn 
R au den niebrigiten Binfen. 


0 ſichere Hypolheken zum Verkauf. 
— 73 Dearborn Str. —XRX 


nein| 


c DO | 
> ‚gettod ‚let, berbreimen der derloren werden | 





Savings Dank 


Mourse und Deardarn Str, 
> 7 Sinfen bezahlt auf 
ww /O Spar:Einlagen. 


SparsEinlageır angenommen 
vor 81.09 und aufwärts. 


| Nachlaſſenſchaften verwaltet. 


Vertrauensſachen beſorgt. 
Die Aktien dieſer Bank gehören den 
Aktieninhabern der Firſt National Bank of 
Chicago, und jeder Diektor iſt und muß 
ein Direktor der 
FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGC 
fein. 2lap,dofabi*® 


—— 
ugergm ra 


en ee € 
pyillig! 
Bad und von 
Deut 8 chiand 
sch IVbiI. — R 18, Desierrei ich bit, 


mit Doppe:ſchrauven⸗-⸗Dambfrern. 
G Rei-OF TIce: 


nen 


Bu @ 


6? ge: 


uber 


ehe bie 
achen. 


111 
53 BR an Ar 
van BI ei 13 Van 
dem neuen Depot. 
Et. etzt, 
jener hüher 
Kollektion ven, Erbicharten 
Vorſchuß. ———— 
Baugfemab: tut 


acıten, 


4 ® * ! 
"SFarten! 
bis 1. iunuar 
en reife! 
Hambura, Bremen, Antwets 
Intterdam und anderen Ha— 
itzen. Giltig bis 31. März 


Kauft ie 1 — 75*— Fehe es zu ſpät iſt. 


Tisket Office: 


o° De arborn Str., 


—8 —— on Str. 


Sonntags ofſen bis 12 Uhr. 0313—24% 


H Chaussenius &Ch. 


gegründet 1864 durch 


HI CLAUSSENIUS: 


Erhſchaflen, Joſſmachlen, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär- u. Pen—⸗ 


ſionsſachen, Notariats- und Recht ee 


CHICAGO. ILL'’NOIS, 


95 Dearborn Strasse, 


Liien bis 6 Uhr Abends. Sonntag bis 12 Uhr, 
20nd,mifafo* 


Etaslirt 1571, 


Leitz Bros., 


Uhren, Diamanten 


und Shmacfaden. 


Größtes Gejchäft anf der Nordfeite. 
Billinfie Vreiſe. 


274 Ost North Ave. 


Ich. 256. 20022,didojafon,bwm 


für den W: ünactstif —E— 


Cuſt und Leid. 


Geſammelte Erzählungen 
von 


Albert Weisse. 


Preis 25 Gentß. 160 Seiten. 


Bu beziehen bon den Trägern oder der Ge 
fchäftsitelle der Abendpoft. Gegen Einfendung 


von 28 Gents per Bojt an irgend eine —— — 
e3,*. 


Altes Gold u. Silber 


gelauft zum vollen Werth. 


THE HEIDE COLLECTION, 
Nunit-Antiquariat, 121 N. State Str. 
s Inop,mife,® 


Nur für Damen. 


Dr. NR. ©. NAayınondd mtonatliher Regulete 
bat hunderte beidrgte — glüdlih gemadht, Rei 
ne Schmerzen, feine ejahr, feine Abhaltung von 
der Arbeit. Linderung in drei gu Zee Tagen. 
Sat nie Mıberfolg gehabt. Vreis 32. Dame zur 
Bedienung. Zu Ines nur im der Dffice oder per 
Voft von ver Dr. 8.6. Rapmondp XKemedzy 
60, 8 6. Mami Str, Zimmer RW, 3, 

foot. Gegenüber der Fair. Stunden nn 

euntags 10-12 Borm. 


Gelrt Die „Sonntagpope + 


Abendpofit, Chicago, Samftag, den 24. Dezceinber 1904. 


<olalberigst, 


— — — 


Sriefkaſten. 


Alter Leſer. — Sie erhalten darüber 
Aufſchluß von Peter Newton, dem Sefretär der 
Pundes-Zidvildienitbehörde, den Cie im 2. Stods 
wer! des Hauptpoftamtes finden. 

M. 3. — Wenden Cie fih an das Jugendge- 
richt, das den Jungen dann in eine geeignete 
Anftalt ſchicken wird. 


Wm. N. — Darüber wird Ihnen ein Yadı- 
mann im Rerfiherungsgeicäft alle Ausfunft er- 
tbeilen fönnen, uns jtehen jolde Statiftiten nicht 
zu Gebote, 

Sam $. — In zufammengefegten Worten, 
bon denen das erite auf einen Doppellonſonan— 
ten endigt und das zweite mit dem _aleihen Kon- 
fonanten beginnt (Sciff-fahrt, Schwimme-mei- 
iter) fällt der dritte Konfonant aus. Man 
ihreiw. daher: Schiffahrt, Schwimmeiiter ufw. 

9. 5. 109, — Die Ihrer Wohnung nächftgele- 
gene Abendfchule lt die Sranllin Schule, Wells 
und Goethe Str. Cie wird aber erft am 9. Ju- 
nuar mwiedereröfinet werden. 

D. B. — Sie fünnen mit der Illinois Zentral» 
Bahn nah Memphis, Tenn., fahren. Der Bahn⸗ 
hof befindet ſich am Seeufer und der 12. Straße. 
Sie werden alles Nähere dort am Schalter er- 
fragen Tönen, oder aud beim Baffagieragen- 
ten, 99 Adams tr. 

A. B. — Staifer Franz Jofepb trat die Re- 
gierung_ am 2. Dezember 1848 an und Wurde 
am Ss. Juni 1867 zum König bon Ungarn ge> 
frönt. Die Atrone wird in der Taiferlichen 
Schatlammer in Wien aufbewahrt. 

E. ©. — Cie werden bei der Union Pacific 
und auch bei der Northern PBacific- Bahn einen 
Sabricein erbalten Tönnen, welder Sie berech— 
tigt, die Sinfahrt auf der einen, die Rüdfahrt 
auf der anderen von diefen Linien zu machen. 
So fünnen Sie die beiden genannten Städte be= 
jucdhen und fi doc den geldlichen Vortheil ſi⸗ 
chern, welchen das „Retoürbillet“ gewährt. 
2. Behälter für Aſche und Abfaͤlle zu ſtellen iſt 
Sache des Hausbefitzers; dafür zu ſorgen, daß 
dieſe Behälter mit ihrem Inhalt für den Ab⸗ 
fallfahrer bereit geſtellt werden, liegt dem Mie— 
ther ob, ſofern derfelbe nicht kontraltlich An— 
ſpruch auf v. 3meiiterdienite bat. 

2. 8. — 1. Eine Sreiflinif ift mit falt allen 
biejigen Sofpitälern verbunden., Die Jhrer 
Wohnung zunächſt gelegenen Hoſpitäler find das 
Elizabetb- md das Ct. Marbh of Nazaretb-90: 
ipital. Senes liegt an der Claremont, Ede Le 
Mopne Ade., diefes an der Leapditt, Ede Thomas 
Str. — 2. Chmwammbildung am Holzwerf_tlt 
auf borhandene Feuchtigfeit zuriidaufitb- 
ven, theils auf die Gattung des Holzes. Will 
man die Wirfunn aufheben, fo mu&b man die 
Uriachen befeitigen. 

N. W. — Cie meinen bermuthlih den Ge— 
ihäftsplak der Central Truft Company of St» 
nois 
bot Monroe und Deardorn tr. 

ShI. — Fallz der Mann jemals bier in Chi» 
cago anfällig gewelen ift, oder doch bier gewohnt 
baben fünnte, fo wenden Cie fih mit einer Ans 
Rolizeihauptquartier, welches der— 
Verbreitung geben wird. 
wenn die 


theils 


frage an das Po 
ſelhen dann weitere g 
wäre es am einfachſten, 
anſäffigen Verwandten des Ge— 

Nachforſchungen die Hilfe der 
Staaten in An— 


Andernfalls 
in Deutfchland 
fuchten für ihre 
deutichen Nonfulate in den Ber. 
ſpruch nähmen. 

W. K. — Am rathſamſten iſt es, die Zurich⸗ 
tung eines ſo werthvollen Felles einem Fad: 
manne zu überlaffen. 

Alter Lefer. - 1. Zur Eintreibung der 
nachträalih eingegangenen, durch daS Bantfes 
rottverfabren nicht berübrten Schuld Iteben dem 
Släubiger alle die üblichen geleglihen Mittel 
su Sebote, alfo auch die Lohnbeihlagnahmung. 
— 2, Im Lohnbeſchlagnahmungs Verfahren wird 
Der Ar beitgeber dor Gericht geladen und bat 
dort über feine Berpflichtungen den 

Schuldier Nustunft zu geben. 

M.D. E3 it Sache des Gerichtes, das Er: 
fcheinen der Zeugen zu erzwingen. Um Hilfe in 
Ihrer Sabe zu aewinnen, ratben wir onen, 
fihb an den Rehtsichubderein -- ‚Bureau of 
Suitice”, 79 Dearborn tr. — zu wenden. 

W. North Abe. Verklagen Sie 
Nachbar bei einem BR. 

Franze. enn das Auslieferungsge— 
ſuch von den der er Bebörden überbaupt ges 
itefit w ird, fo fönnen Sie fich darauf verlafien, 
dab es auch in der gehörigen Form geitellt wird. 

Troßdem mögen fich Gründe ſinden, um es an— 
fchten „au fönnen. Der Betreffende bat das 

ht Der Diefigen Gerichte anzurıs 
das ibm Unrecht neichiebt. 
sur Anfechtung borbanden 
Ihnen aber doch un— 


gegen 


den 


den Schutz 
we nn er alaıtbt, 
Ob wirklich Gründe 


fen, 
fönnen mir 
‚sagen. 
L ale Str. — Das aenannte Bud 
der Redaltions-Bibliothel. 

EN, Aufitin — Um zu erfabren, ob. das 
in Deiterreich gefertiate md dort zu dollitreden: 


fein werden, 
möglih im Voraus 
8.60, 
ift nicht im 


mit Erfolg angefochten werden 
müffen Sie fi Ihon an einen Dortigeit 
Errathen läßt ſich 
die Angaben über Ihre 
Militärverhältniſſe ſind ſo unbeſtimmt, daß ſich 
nicht ſagen läßt. Sind 
Sie in noch dienſtpflichtigem Alter ohne geſetz— 
liche Erlaubniß ausgewändert, ſo lönnen Sie 
bei der Nüafehr in Strafe genommen erden. 
Namenlog — Das Pandleiher-Gefet er: 
laubt nur 3 Prozent per Monat. 
W. DO. — Die Note verjährt in zehn Jahren, 
wie jöder andere Schuldicein. 
EB. Malta. In der „Sudgement-Note” 
verzichtet der Mnsiteller don vorne rein auf das 
Redt zu gerichtliher Anfeotung der Schuld. 
E.8, Malta. — Ju der N 
Streitfrage KP. Wenn die Frau | 
in Deutichland rechts giltig geſchieden it, Io 
lann fie jich bier wieder verbeiratben; aud mit 
dem Manne, den fie in Deutihland nicht bei- 
ratben durite. Sind die beiden Perfonen bier 
wirtlih amlällia aeworden, und nicht bloß Diers 
ber gefommen, um das deutihe Verbot zu ums 
ecben, jo wird man ibnen auch bei etwaigem 
Beluche in Deutfchland Teine Schwierigkeiten 
macen. 
RLefer. - 


de Teſtament 
Tönnte, 
Rechtsperitändizgen wenden. 
jo etwas mi*t, Auch 


darüt ver etwus Sicheres 


l 
Derſelbe befinvet fih an der Eüomejtede | 
| 
| 
I 
|; 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| $ 


1) Wenden Sie Sich zu dielem 

Rehufe an den „Negiitrar” der betr. Univerfitä 

ten. 2) Es wird Wwobl fein Hinderungsgrund 

vorliegen, warum fjolche Bilder nicht aud auf | 
jeichenpapier aebradt Werden Tönnten. 3) 

Deutfchland genieht den Auf, die beiten Schulen 

zu baben. 

N, St. — In einiaen Staaten, darunter auch 
Illinois, iſt der Weihnachtstag ein geſetzlicher 
Feiertag, in anderen wird er aefeiert, obne daß 
die Gefeßgebung des betr. Staates ihn zu eis 
nem gaelegliben „Feiertag geitempelt bätte. 
senth ©. - Jedes Jahr, deſſen Zahl 
durch vier theilbar iſt, iſt ein Schaltiahr, aus— 
genommen dieienigen Schlußiahre der Jahr— 
bunderte, deren Zahl nicht durch 400 theilbar iſt. 

Frau J. H. — Sie können ſowohl wegen der 
Nubeltörung wie wegen der „&ümbelei” bei 
der Rolizei Beihwerde erheben. 


.— —— — — — 
Todesfälle. 


Nahfoigend veröffentlichen Mir "die Namen der 

Deutichen, , Über deren Tod dem Gefundheitsamt 

Meldung zitaina: 

Ace, Wilhelmine 3. D., 72 
wood Abe. 

Burkhardt, 
Avenue. 

Ghriitian, 


I, MN. Maple: 


Harry, DO 3, 9B6 N. Maplewosd 


Nobert S., 21 8.. 6149 Elizabeth Str. 
Fenn, Francis D. 12 3., 6515 Monroe Ave. 
Kunz, Kobn, 41 3., 1149 Miltwanfee Ave. 

Kern, Charles, 46 X., 169 Elvbourn Ave, 
Lohmann, Ana M., 1 T., 1038 Belmont Une, 
Mitomw, Albertina, 52 J. 1) MeRipnolds Str. 
Mara, Gertrude, 51 3, 135 Didorn Ave, 
Ridert, Frau J. E. 36 J. 817 W. 50. WM. 
Schmidt, Carl, 4 J. 757 N. Hamlin Ave. 
Sieber, Joſeph, x, 234 19. Place . 
MWabih, Helen, 1 M., 4892 Ihroop Str. 
— oo. — 


Scheidungsklagen 


wurden —— von: 

Jeſſe Schiller, Verlaſſen; Bodine gegen 
Gettka, grauſame Behandlung; Lillie ges 
Richards Helm, Verlajien; Yulu gegen 
Melvin H. Taylor, Ehebruch;: Hertha gegen Artbur 
Mansfeld, alias Rotand van Taſcher, Bigamie; 
Edith gegen Louis W. Hawley, grauſame Behand— 
lung. 

Nicholas neaen Wanda von Schill, araufame We: 
handlung; Albert E. gegen Emiiy Mabel Yeaner, 
aranfame Behandlung: Mary gegen Sobn R. Mit» 
hell, arauiame Pebandlung; Katherine gegen Nobn 
8. Thilbroof, Ebebruh: Marguerit: gegen William 
8, Murray, graufame Behandlung. 

—123ı>- +0 7 — 


Bau-⸗-Erlaubnißſcheine. 


Roſe gegen 
Anton C. 
gen Eben 


43 8. 


7038 Turner 


wurden ausgeftellt an: 
NRortHgern Truft Company, einftöd. Concrete Gaifs 
fons, 158-176 La Salle Str., $10,0%. 
Joſeph Zalezwsky, zweiſtöck. Frame-Flats, 
Paulina Str., 830. 
Auguft With, zweiitöd. Brick-Flats, 
Avenue, 400. 
F. DO. Anderion, zmeiftöf. Holzes lets, 1241 Rord 
Sawyer Ave. 83400. 
S. Guftafion, einftöd. Holz:Laden, 2479 Weſt An» 
diana Str., KM. 
L. Glowienke, einſtöck. Holz-Hinteranbau, 1 Wol— 
fram Str., 800. 
— ———— 
Bankerott-Erflärungen. 
Am Bundes-Diftrittsgericht- wurden Gejuhe um 
Bankerott:Erflärungen ceingereiht von: 
Fred Chapman — Verbindlichkeiten $092; Be 
ftände $210. — 
William J. Gordon — Verbindlichkeiten 8173; 
Beſtände 80. 
Henry T. Gubbins — Verbindlichleiten 8322; 
Beſtände 8MM. — 
John Senry Walker — Verbindlichkeiten 85363; 
an. RR. 
W. Demariſt — Verbindlichleiten $4760; Bes 
Hände Sm. 
« Kohn ®. Stinner — PBerbindlichkeiten $41,470; 
Beltände 8120. 
Robert Kzaldſen — Verbindlichkeiten 82826; Bes 
ſtände 828 
— ——— 
MWeihnachien = Neujahr, Feiertag.- Sehr 
niedrige Erfurfions-Raten mit der Erie-Ei: 
jenbahn nach Buffalo, Jamestown, Youngs: 
town, Alron, Columbus und allen daziwi: 
chen liegenden Puntten, Vollftändige Infor: 
mation in Stat:Tidet-Office, 234 S. Elar 
Str. Phone Harrijon 3274. . 2417,20,22, 


Verfiimelzung im Jange. 


Die Straßenbahn » Gejellidajten 


wollen id, vereinigen. 


Der hilfreihde Summel. 


Wird von den ftädtifchen Angeftellien a!s 
Wohithäter gepr efen.—Aerztewahl für's 
County:BHofpita!. — Ein Schultycann.- 
Warnung vor Brandgefahr. 


Die Herren vom Rechtsrath ber 
„Union Itaction Co.“ find mit ber 
Ausarbeitung des Erfenntnifjes be- 
Ichäftigt, durch welches — an der Hand 
der von den Rigtern Großcup und 
Jenkins gefällten Entſcheidung — die 
echte der (Met: und Norpfeite-) 
Straßenbahngeſellſchaften unter der 
99 Jahr-Akte feſtgelegt werden ſollen. 
Es kommt viel darauf an, daß der 
Richter dieſes Erkenntniß noch vor 
Ende des Jahres unterzeichnet, Es 
wird — zumeiſt von deſſen Trag— 
weite abhängen, ob die betheiligten 
Geldleute im Oſten ſich zur Aufbrin— 
gung der Gelder verſtehen werden, 
welche die „Union Traction Co.“ am 
31. Dezember den Maſſeverwaltern zur 
Verfügung ſtellen ſoll, damit die am J. 
Januar fälligen Hypothekenzinſen ge— 
zahlt werden können. Ferner ſoll die 
gerichtliche Eintragung des Erkennt— 
niſſes auch zum Ausgangspunkt wer— 
den für die Verwirklichung der von 
„Union Traction““ und von „City 
Railway“-Intereſſenten getroffenen 
Vereinbarungen zur | 
beider Gejellfihaften. Schlieflid — 
und das ijt am Ende die Hauptjache — 
muß endgiltig fejtgejtellt werden, auf 
welche Straßen der Nord- und der 
Meitfeite unter der Großcup-Senfins- 
Entjeheidung die „Union Traction 
Co.“ Wegerechte bis zum Yahre 1859 
zu beanjpruchen hat, ehe man zu be= 
rehnen anfangen fann, für mie lange 
die Stabt Der Geſellſchaft, im Aus— 
tauſch für die fraglichen 2 Anſprüche. 
Wegerechte für deren ſämmtliche Linien 
zugeſtehen kann. Korporationsanwalt 
Tolman wird ſich im Namen der Stadt 
mit der Faſſung des Erkenntniſſes ein— 
verſtanden erklären müſſen und natür— 
lich darauf ſehen, daß den Siraßen— 
bahn-Geſellſchaften dann keine zu weit 
gehenden Zugeſtändniſſe gemacht wer— 
den. Man nimmt an, daß auf der— 
Grundlage des Erfenntniffes die Ber: j 
einigung der „Union Iraction“ mit 
der „City Railway Co.“ ſchon im 
„anuar erfolgen, und daß alädann jo= | 
fert mit den Verhandlungen üder die ! 
Pribilegirung der vereinigten Geſell— 
ſchaften begonnen werden wird. 

Stadt-Schatzmeiſter Hummel wird 
von den ſtädtiſchen Angeſtellten als 
Wohlthäter geprieſen. Durch perſön⸗ 
liche Vereinbarungen mit den Banken 
hat er dieſe dazu bewogen, das zur 
Auszahlung der Dezembergehälter er— 
forderliche Geld vorzuſchießen, ob— 

gleich die Stadtverwaltung als ſolche, 
unter den geſetzlichen Beſtimmungen, 
für die Rückerſtattung der Summe eine 
jörmliche Sicherheit nicht hat geben 
fönnen. Hätte Herr Hummel diefen 
Ausweg nicht gefunden, fo würden nur 
die Angeftellten des Wafferamtes ihr 
Dezemdergehalt fehon vor Weihnachten 
haben befommen fönnen, und e3 wäre 
ehr zweifelhaft geivefen, ob die Anz | 
geitellien der anderen Verwaltungs- 
Aetheilungen ihr Geld vor Ablauf von | 
einigen Monaten erhalten haben wür- 
den. Daß die Muszahlung der Gelder 
erfolgen würde, hat man gejtern in 
den anderen Abtheilungen au dann 
noch beziveifelt, als die Wafleramts- 
Ungeitellten ihr Geld fchon befommen 
hatten. Erit als Mittags auch mit 
der Auszahlung der übrigen Gelder 
begornen wurde, jchwanden die Zinei- 
fel. Das Perfonal des Schagamts, 

durch Hämmerei-Angeitellte verftärft, 
theilte biS Abends um 8 Uhr Brief: 
umjchläge mit mehr oder minder ge- 
wichtigem Snhalt an die in Reih und | 
Glied harrenden Angeitellten aus. 
Dann wurde noch bis um 12 Uhr an 
der Füllung meiterer Umfchläge ge= ! 
arbeitet, „zeren Vertheilung heute er- 
folgte. Im Ganzen waren 8872 An: 
geitellie auszulöhnen, und die hierzu 
erforderliche Summe belief fih auf 
etwa $700,000. Unter den allerle- 
ten, die ihre Bezahlung erhielten, 
waren der Mayor und die Ungejtellten 
feiner Kanzlei. — Herr Harrifon | 
meint, Schagmeifter Hummel mürde 

feinen Kredit bei den Banken auch im 


u ul u ne, ne, nn, ——— nn nn. nn 


Wunder 
der violetten 
S&trablen. 


Während dieſes Monagats. 


Alle Leidenden an Katarrh, Rheumatismus 
und ähnlichen Kraukheiten, die ſich dieſen Mo— 
nat anmelden, werden behandelt bis geheilt für 
$5.00 den Monat, Medizin eingeihiofien. Je— 
der Applitant erhält eine gründliche Unterin- 
dung mit X-Strahlen Angenliht Diagusie ab- 
ſolut koitenfrei, od er in Behandlung tritt oder 
nicht. 


BLAIR MEDICAL INSTITUTE, 


Dr. Franflin Blair. Dr. Clement Benn. 
Konfultirende Aerzte. 


- 160 STATE STR., 


Norib American Bldg,, Ede Monrse Etr., 
Ghicage, Su 


| wieder anftrengen müffen, 


: befriedigt werden follen. 
IGerzend hinzu, Herr Hummel würde | 
jich hierzu wohl ober “übel verſtehen 
müſſen, falls er ſich irgendwelche Hoff— 


N 


Pe— rl: na — der ——— der Gefundheil— befudht 
Alillionen olücliher Familien. 


im Februar und im März | 
wenn die 
Gehaltsanſprüche der ſtädtiſchen Ange— 
ſtellten in dieſen Monaten rechtzeitig 
Er fügte 


a 


Januar, 


nung auf die demofratiiche Madorz- 
Kandidatur mache. 

Der Ausschuß, welchen die Kommij- 
fion zur Ausmwählung von Stabsärz- 
ten für das County-Hofpital mit der 
Aufftelung von Negeln betraut bat, 
melde bei diefer Auswahl beosbaghtet 
werden jollen, bat gejtern feinen Be: 
richt abgeftattet. Derfelbe enthält u. 
U. die folgenden Beltimmungen: 

„Ale Beimerber müffen Bürger der 
Ver. Staaten, mindejtens fünf Sabre 
in ECoof County anfällig fein und nad 


ı Ablegung ihres Eramens mindeitens 


fünf Jahre lang entweder als Arzt 
praftizirt oder meiteren Fachitudien 
obgelegen haben. 


Ger melden, und zwar jollen fie dabei 
ihre Beglaubigungspapiere einreichen 


ı und Formulcere ausfüllen, die vom 


Präfidenten ded Countyrathes zu die- 
fem Smede erhältlich find. 

„nur die Behandlung von Nerven 
und Geiftesfranfheiten it ein: 
dere Abtheilung eingurichten. 

„gu bejtimmen, in melcher Stärfe 
die homdopathifche und die eflektifche 
Schule in den verfdicdenen Abthei— 
lungen de3 Werztejtabes vertreten fein 
fol, ijt den Vertretern zu überlaffen, 
melche diefe Richtungen der Hei.iunde 
in der Ernennungstommiffion haben. 
Können dielelben fich nicht einigen, jo 
ift die Regeluna der Frage von der 
Kommiffion zu übernehmen. 


„Es find nicht mehr Kandidaten zu | > r ( 
ſ * 9 er} rung dagegen ein, daß ohne ihre Ein- 


' willigung auf dem Bahndamme der 
„Chicago 


empfehlen, als in den verſchiedenen Ab— 
tbeilungen Stellungen zu befeben find, 
nämlih: Wundarzneifunde, 12; all- 
gemeine Heilfunde, 12; Nerven= und 
Geiltesfranfheiten, 4; Kinderfranf- 


Gelälechtätrantheiten, 2; Augentranf: 


heiten, 2; Obrenz>, Nafen- und Kehls | 


fopfleiden, 2,“ 
Der countyräthliche Ausihuß für 


pfehlen, daß der Kontraft für die Be- 
föftigung und Beherbergung bon Ge= 
ſchworenen des Kriminalgerichtes dem 
Eigenthümer des Revere Houſe über— 
tracen werde: 50 Cents für jede Mahl— 
zeit und jedes Nachtlager iſt der von 
demſelben geſtellte Preis. 


geſtern die Weihnachtsferien begonnen. 
In vielen Schulen wurden aus dieſem 
Anlaß hübfche Feiern veranftaltet, und 
faft allgemein fand zmifchen ber, Leb- 
rerfchaft und den Schülern ein Aus⸗ 
tauſch von kleinen Geſchenlen ſtatt — 
ein Beweis, daß das herrfchende Ein- 


Be bernehmen ein — ilt. Der Bee: 


ı richt wird am 3. 


| Schule, 


befon= | „sa 
verwaltung 


x ebgehalten 


Januar wieder auf— 
genommen. 

Mit zehntägigem Gehaltsverluſt iſt 
geſtern der Hausmeiſter der Humboldt— 
Terrence Fitzſimmons, vom 
zuſtändigen Schulrathsausſchuß be— 


ſtraft worden, weil er ſeine dienſtlichen 
Pflichten vernachläſſigt hat. — Der in 


der Abtheilung für Ausbeſſerungen 
angeſtellt geweſene Bauſchreiner Owen 


B. Vaughan wurde entlaſſen, weil er 
'e8 dem SHausmeijier 


der Damjon- 
Schule, John Spanton, gegenüber an 
dem Refpeft Hatte feylen laflen, mel- 
chen diefer beanfprudt. — In feiner 


nächſten Sitzung wird der Ausſchuß 


für Unterrichts-Angelegenheiten ſich 
mit Beſchwerden beſchäftigen, die ſei— 


tens der Lehrerſchaft der Jacob Beid— 
ler-Schule, Ecke Walnut Straße und 
Kedzie Ave., 


gegen den Vorſteher Al— 
ling erhoben werden. Dieſer ſpielt 
ſich angeblich auf den Tyrannen hin— 
aus und ſoll im Umgang mit den 


Lehrerinnen einen oft geradezu rüpel— 


„Die Bewerber um Ernennung müſ- haften Ton angeſchlagen haben. 


ı fen fich fpäteftens bis zum 31. Dezem- | 


Gefundbeit3-Rommiffär Reynolds 
jieht ih veranlaßt, und zwar mit 
Recht, warnend auf die Gefahr hinzu 
meifen, welche in der Ausihmüdung 
von Weihnadhtsbäumen mit leicht ent- 


| zündlidem Material liegt. 


Der Rechtzftreit, welcher jeit zmölf 
Sahren zwifchen der Weitfeite Part- 
und den betheiligten 
Grundbefipern megen der Spezial- 
fteuer jchmebt, die ſeinerzeit zwecks 
Anlegung des Dougla3 Boulevard3 
ausgefchrieben murde, ift nunmehr 
vom Staat3-Obergericht endgiltig zu= 
gunften der Parfverwaltung entjchie- 


‚ den worden. 


Eigenthümer von Grundbefiß an der 
Wet 40. Sir. — darunter 9. 9. Por- 


‚ ter und die Erben von John F. Trach 


und Wm. 2. Scott — legen Bermwal- 


Sunction Railway” ein 
Hchbahngerüft gebaut wird. Das ge- 
plante Gerüft,ift befanntlid) zur Be- 


: Ei ı ° nützung durch die Südſeite Hochbahn— 
heiten, 6; Geburtshilfe, 4; Haut- und gefellfhaft beftimmt. 


Die „Chicago 
Junction Railway Co.“ hält dafür, 
daß e3 den proteftirenden Grund- 
befigern nur darum zu thun ift, für 


Bermwaltungsangelegenheiten wird em= | Wet „Ginwiligung” bezahlt zu. wer- 


den. Um bie Einwilligung zu erzwin- 


: gen, wird nöthigenfalls ein Kondem- 


nirungsperfahren eingeleitet werden. 
Die Herren Wilfon und Miller vom 

Entwurfs-Ausfhuß der „New Char: 

ter-Ronvention“ fündigen an, daß die- 


fer die von ihm ausgearbeiteten Char⸗ 


ter⸗Vorlagen am N 3 — 
In den öffentlichen Schulen haben eujahrstage be- 


kannt geben würde. — Verſchiedene 
Vereinigungen, die Anſtoß daran neh- 


men, daß die ſtadträthliche Freibrief⸗ 


Kommiffon ihre Sitzungen hinter 
verſchloſſenen Thüren abhalt, wollen 
ih hierüber beim Stadtrath beſchwe⸗ 
ten und von diefem verlangen, er folle 


anordnen, dak bie Si en. öffent 
werden ——— Bir. 


gerſchaft Gelegenheit gegeben werde 
ihre Wünſche zu äußern. — Mitglieder 
der „Chicago Federation of Labor“ 
menden ji unter der Hand an Legis- 
letur-Mitalieder und fuchen diefe zu 
beitinmen, dafür einzutreten, dab Die 
Abfaffung eines neuen Charters für 
Ehicago einer zu diefen Zmede zu er» 


wählenden konſtituirenden Verſamm— 


lung überlaſſen werde. 

Der Grand Jury überwieſen wurde 
geſtern vom Kadi Hurley der Poůzi 
John Schwaß von Harlem, weil er 
angebiich einen Konftabler verhinderi 
bat, Verhaftsbefehle gegen die Fauſt⸗ 
lämpfer „Ruddy“ Ryan und „Honey“ 
Melody zu vollſtrecken, während dieſe 
einander im „Preisring“ gegenüßer- 
ftanden. Der Bolizift Henry Lemdt: 
hatte zur Zeit vor dem betreffenden 
Lofaie Wache geftanden, um „Unberu» 
fene“ fernzuhalten. Er betbeuert, daß 
er nicht gewußt hate, was brinnen 


borging. 
—-— 


zuft und Keid. 
Ernfte und hitze Gefchidtn von Albet 
Weiße. 

Die Starte Nachfrage in unferer Ge- 
Thäftzjtelle nach obigem Buche hat die 
Hoffnungen, die Herr Weihe auf das 
Mohlmwollen des Leferpublitumg geſetzt 
hat, erfüllt. Immerhin iſt noch eine ge— 
nügend große Anzahl von Eremplaren 
borhanden, um alle Freunde des Ber: 
faflers, die noch nicht im Bejihe von 
„Zuft und Leid“ find, damit zu ver— 
forgen.— 

Der linbequemlichkeit, jich nach uns 
jerer Gejchäftzftele zu bemühen, ift 
man durch Einſendung von 28 Cents 
—aud in Briefmarfen—oder durch die 
Beitellung bes Buches beim Träger 
überhboben. ondido 


Bronditis und 
Schwindfudt 
geheilt 
in Chicago. 


Ihr fönnt jest Tr. Edward Koh, den 
mohlbefannten Lungen-Spezialiften, abfolnt 
foftenfrei fonjultiren in der Office der 

Rod Inhalations, 
146 State Str. 

Tie rechte Zeit Eure Zungen unterfuchen 
zu Safien, ift, wenn Eure Symptome auf 
Zungenleiden hindeuten. Schiebt es nicht 
auf, bis Ihr nicht mehr arbeiten könnt, die 
Strafe für Zögernde ift oft der Tod. 

Tr. Koh nimmt jedes Jahr taujende von 
Lungenunterjuchungen in jeinen Offices im 
Often und Weften vor. Seine Erfahrung und 
Gejchielichfeit machen jeine Unterfuchung uns 
ihägbar und er wird Euh Euren genauen 
Buitand erflären. 

Dr. Edward Koch's3 direlte Methode der 
Einſpritzung von Koch'ſcher Tuberkuline durch 
die Kehle in die Lungen wird jest in ber 
Charite in Berlin, Deutihland, angewandt. 
er wegen Büchlein über Hausbehand- 


Eine und a huirt, 





6 


Bergnügungs-Wegweifer, 


&’, — „Das ewig Weibliche”, 
Opera Houfe, „The Harveſter“. 
i8, — „The Girl of Kays⸗. 

— „Bantang“. 

fer. — „Tbe Gingalee*, 
emp le of Mufic—Frou Frou®, 
Howa „Tangled Up“. 
J Zurnballe, 
NRahmittag Konzert von Bunge's 


—8 
ields Columbian Mufeu m.—Samftıg3 


"and Sonn tags ft der Eintritt frei. 
Chicago Art In ſt it ute. — Freie Beſuchs- 
tage Mittwoch, amſtag und Sonntag. 
Rienzi. — — jeden Abend und Scranteg 


auch Nachmittag. 
—— — —— 


Elefantengeſchichten. 


Nuwara Eliya, Ceylon, im Okt. 

Schwerlich hat * anderer Menſch 
den Umgang mit Dickhäutern ſo aus 
dem Fundament Idat wie Herr 
John Hagenbeck in Colombo. Desalb 
war ich ſehr erfreut, den weltbekannten 
Thierexporteur auf einer Einkaufsreiſe 
im Innern Zeylons wiederzuſehen 
und ein ieniaq in die Geheinniffe, 
limtriebe und Kabalen des (Slefanien: 
banbel® eingemeiht zu erben. Um 


SENenaH 


— Seden Sonntag 
Metropolitan 


nicht indisfret zu fein, will ich nur So | 


piel verrathen, daß Geſchäftsge— 
bräuche der Herren inghaleſen ſtark 
an jene Ufancen erinnern, die bei ei— 
ner gewiſſen Sorte von Pferdehänd— 
lern üblich ſind; aber der gewitzte * 
ropäer, der übrigens die Sprache de 
Singhaleſen und Tamilen —— 
beherrſcht, kennt ſeine Pappenheimer 
und läßt ſich ſo leicht nicht hinter's 
Licht führen. Die Preiſe unterliegen 
ganz außerorbenilicien Schwankun⸗ 
gen, je nach der Beſchaffenheit der 
Thiere und nach dem Verhältniß von 
Vorrath und Nachfrage. Ein guie 
Mittelpreis iſt 1000 M.; es wurden 
aber auch bereits Preiſe 


die 
Sir 


bis zu 9230 


M. erzielt, und im Jahre 1884 ging 


eine ganze Herde zu der lächerlichen 
Bagatelle von 53 SM. für’3 Stüd ab. 
Dazu kommt für die Erportthiere eine 
Ausfuhriteuer von je 260 M. Die 
Ausfuhr der Tebten Jahre war, im 
Vergleich zu früheren Zeiten, nur ge= 
ring, obwohl es nicht an Elefanten 
fehlt; der augenblickliche Beſtand der 
wilden wird auf etwa 2000 geſchätzt, 
die hauptſächlich das ſchwer zugüng⸗ 
liche Dſchungelland des Oſtens bevöl— 
kern. 

Leider bot ſich in der jetzigen Jah— 
reszeit keine Gelegenheit, dem Ginfan— 
gen wilder Elefanten in Kraalen — 
in die man ſie durch die raffinirten 
Verführungskünſte zahmer Weibchen 
lockt — zuzuſehen, deshalb mußte ich 
mich mit den Arbeits- und Luxusele— 
fanten begnügen. Der wohlhabende 
ſinghaleſiſche Gutsbeſitzer iſt Durch 
aeiwifje Ueberlieferungen foürmlich ve 
pflichtet, Zuruselefanten zu halten, 
und wenn er einmal ein Ihier aus ir 
gend einem Grunde verfauft, fo bricht, 
wie mir Herr Hagenbef erzählte, 
möhnlich die ganze Familie in Thrä— 
nen aus, weil 
häutern hänat. 
ftungen der Arbeitäelefanten ind au 
häufig gejchildert worden, als dak fic 
neues darüber jagen Tieke: ihre 
telligenz wird höchitens noch von ihrer 
Gutmüthiateit übertroffen, 2 ich 
möchte es faſt ihre Liebenswürdigkeit 
nennen. Es iſt wunderhübſch, eir 
Elefanten zuzuſehen, wie er Fäſſer 


J0 
ur 


ar 
vi 


rollt oder Balten zufammenträgt und | 
Lagen Des ! 


die funstaerecht verfchrägten 
Stapels kritiſch muſtert und ausrich— 
tet, und wie er dann, wenn ſeine Mit— 
tagsſtunde ſchlägt, prompt die Arbeit 
abbricht, mit einem Gefühl für Pünkt— 
lichkeit, das man ſonſt nur den bra 
ven Männern des Maurergewerbes 
nachrühmt. Der Leſer wird es viel 
leicht für Elefantenlatein halten, aber 
es ift völlige Wahrheit: die Efefanien 
bei Kandy find Io an 8Photographirt⸗ 
werden gewöhnt, daß ſie Aufſtel⸗ 
len der Camera ıı jelbjt Die ge— 
eigneten Hallüngen einnehmen; ihre 
Polen fommen fogar geradezu gefall- 
jüchtig vor, wie ja auch der Menich, 
menn auch ganz unabfictlich, 
photographiichen Objektiv immer ein 
bischen Komödie fpielt. Uebrigens 
wird mohl jeden, ber ji) zum eriten 
Male unter einer frei herumftampfen= 
den Elefantenherde bewegt, ein leifes 
Gefühl des IUnbehagens anmandeln, 
der Aramohn, daß er durch ein fleines 
Mißverſtändniß allzu leicht und fchnell 
in ſeine Beſtandtheile aufgelöſt werden 
könnte. Aber die Thiere ſind unge— 
mein gutmüthig und menſchenfreund— 
lich, und nur ein einziger von denen, 
die ich ſah, gab durch Trompeten mit 
dem Rüſſel kund, daß ihm mein An— 
blick mißfiel. Das iſt die Aufforderung 
zum ehrenvollen Rückzug ‚denn bei die= 
fen Diehäutern gef hören „Liebe und 
Irompetenblafen” feinesivegs fo eng 
zufammen wie beim Iirompeter von 
Säkkingen. 

Hier im Numwara Elina traf ich ei- 
nen preußiichen Hauptmann, der nach 
vier Jahren von China auf der Heim- 
reife begriffen ift und ein paar Mo 


7 
eim 


ganz vo 


chen auf-Zeylon dem Weidmerf mid: | 


met. „Sie können fich feine Voritel- 
lung davon machen,“ erzählte er, „tie 
berrlih und aroßartig das Pirfchen 
im Diedunael ift. Das Schönfte aber 
it, dab man nicht weiß, mas einem 
vor den Lauf fommt, ob Elf, Büffel, 
Panther oder Elefant.“ 
muthbuna, daß er Elefanten 
großfalidriger Vüchfe oder Erplofiv- 
kugeln ſchöſſe, erwies ſich als irrthüm— 
lich. „Ich habe nur meinen Militär— 
karabiner, weiter nichts. Beſondere 
Büchſen halte ich für zwecklos, denn 
auch die nützen nichts, wenn der Schuß 
nicht an der Schläfe zwiſchen Auge 
und Ohr ſitzt, und für die Stelle ge— 
nügt auch der Karabiner. Man läßt, 
wenn irgend möglich, das Thier bis 
auf fünf Meter herankommen.“ „Und 
wenn der Schuß nicht ſitzt?“ „Er muß 
eben ſihen.“ Manchmal aber ſitzt er 
doch nicht. Vor ein paar Monaten 
paflirte e3 einem englifhen Sport3- 
mann, daß er, bon einem Tinghalefi- 
Then ZJagdveranftalter begleitet, .im 
Dihungel auf einen NRogi ftieß. Der 
Rogi ift ein unangenehmer Burfche, 
- ein Elefantenjunggefell, der fi aus 
geiwiffen Gründen von ber Heerde [os- 
reiht und in einer abnormen Gemüths- 
erfaffung, einer Art von Tollmuth,. 
am Bee — — 


jie fehr an den Did: | 
Die eritaunlichen Xeizs | 


—— 
rer | Anfehen von antiten 


Meine Ber: | 
mit 





| 
| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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-icht nicht, 


} 1 daß d Das 


auch der wilde Elefant friebfertig iſt 
und dem Menſchen ohne ſchwere Rei— 
zung kaum etwas thut, geht der Rogi 
ſofort auf jeden wahren oder eingebil- 
deten Feind los; bei einer Begegnung 
mit ihm gibt es nur die eine Loſung: 
du oder ich. Die Regierung weiß den 
Charakter des gefährlichen Thieres zu 
würdigen und ſichert den Erlegern von 
Rogis Prämien zu. Jener engliſche 
Sportsmann alſo ſieht ſich wenige 
Meter von dem Rogi entfernt, ſchlägt 
an, ſchießt — fehlt und verletzt den 
Elefanten nur am Rüſſel, ſeinem em— 
pfindlichſten Körpertheil. Raſend vor 
Wuth ſtürzt der Rogi auf ihn los, und 
da es in ſolchem Falle kaum eine Mög— 
lichkeit der Flucht gibt, zumal im Di— 
wirft ſich der Schütze in— 
ſtinktid auf den Boden und - verhält 
ſich regungslos. Gleich darauf fühlt 
er den Elefantenrüſſel an 
Leibe herumtaſten, das Thier be— 
ſchnüffelt ihn und — läßt ihn liegen, 
um ſich den Singhaleſen zu holen, der 
in finnlofer Angi: 
haben die Tapferkeit nicht 
hin und her läuft. Mit 
Schritten hat der Aogi den Unglüdli= 


hen erreicht und im Nu zu einer uns | 
dann | 


fürmlichen Maffe verwandelt, 
trottet er weiter; der Schübe aber er- 


hebt fich nach ciniger Zeit und tritt | 


Rüdzug an. 

Sin billiger iii die Elefan- 
tenjagd feinesmwegs. Ein Jagdaus— 
flug erfordert bei dem jchivierigen Ge: 
fände und den mangelhaften Berbin- 


underjehrt den 


Dun 
Sport 


dungen in jenen abgeleg genen Gegenden | 
| Fabrifanten hi 
am Dienftag einen halben freien Tag | 
| gewährt, 
ı ccben, 


zwei bis drei Wochen Zeit; der finghe= 
leſiſche Jagdveranflalter, der die nö 
thigen Auskundſchaftungen und Ar— 
rangements beſorgt, erhält für ſich 
und ſeine Auslagen täglich 42 Mark, 
dazu kommt noch eine Staatsabgabe 
von 120 M. für jeden Elefanten. 
Die Erlaubniß zum Abſchuß wird im— 
mer nur für ein Stück ertheilt; 
ſehr anerkennenswerth, daß durch ſol— 
che Maßregeln der ſportsmäßigen Ver— 
nichtung des edlen Thieres vorgebeugt 
wird. Oft aber ſchweifen, wie mir 
Herr Hagenbeck erzählte, die Jagdluſti— 
gen wochenlang vergeblich umher und 
bekommen keinen Elefanten zu Ge— 
ſicht; Zeit und Geld ſind dann nutzlos 
verthan. Der Materialwerth der er⸗ 
legten Thiere iſt ſehr gering, da de 
Elefant von Ceylon nur ver 
und mitunter faſt gar keine Stoßzähne 
beſitzt. Uebrigens erzählt man von 
den Weddas, den Ureinwohnern der 
Inſe [ — e3 aibt ihrer nur nod) eine 
geringe Anzahl, und ich bin in ihre 
Gegend nicht gefommen — daß fie den 
Dickhäuter mit geſchickten Pfeilſchüſ— 
ſen hinters Ohr erlegten, aber die eu— 
ropäiſchen Elefantenjäger bringen 
dieſen Berichten erhebliche Zweifel ent 
gegen. 
——— 

Wie man „echte Wurmſtiche““ 

herſtellt. 

Bekanntlich gibt man Möbeln das 
Stücken, 
man ſie künſtlich wurmſtichig macht. 
Früher bohrte man zu 
mit einem Bohrer Löcher hinein, jetzt 
aber hat man ein feineres Verfahren. 
Die Thierchen, die Löcher ins Hotz 
den auf Kartoffeln kulti 


dernen 


En ver 
pirt und dann in die mc 
tationen bineingerieben 
ih in * Holz 

Vorgang veit 


Sie 


genug vorgeſchritten iſt, 
ben hergeſtellte „antike“ 
Möbel in — Wurmſtichigkeit 
nügend ehrwürdig ausſieht, müſſen die 
Thierchen, die ſo gute Dienſte geleiſtet, 
getödtet werden. Das geſchieht jetzt 
durch Anwendung der X-Strahlen. 
— a 
— Abgewinkt. Nichte: 
wahr, Onkelchen, ich bekomme zuWeih— 
nachten ein Fahrrad von Dir? -On— 
kel: 


rad ſein — 


Nichte: Onkelchen, ich 


a 
sa, 


habe inir nun einmal ein Rad tn Den | 


Kovf oefett. — Onfel: Na, ich alaude 
eher, dah bei Dir eins loder geworden 
iſt. 

— Im Bilde geblieben. — Diener 
(zur Rammerzofe): Warum nur die 
qnädiae Frau jet immer fo iübelge- 


launt und verftimmt fein mag?—Zofe: 


Daran trägt, wie ich weib, einzig der ı 
die | 


von Eilly 


ihr duldigende Herr 
ihr MWärmeleiter 


Schuld, der Sisher 
war und ihre Gefühle 
brachte, um ſie jetzt ebenſo plötzlich 
wieder bis zum Öefrierpuntt Jinten zu 
lafjen. 


— — 


Lotalbe moi. 


Faller Baron. 


Sm Mai heirathete Frau Hertha 
Mansfield den Mann, deffen Namen 
fie trägt, und der fich ihr gegenüber 
für einen deutfchen Edelmann ausgab, 
Sie wohnten in einem Haufe an der 
Glarf Str., nahe dem Lincoln Parf, 
aber am 2. Auguſt verfhwand Arthur 
WB. Mansfield. Die Frau fchöpfte 
dann argen Verdacht und ftellte Nach- 


' forfchungen an, welche angeblich erga- 


ı 
| 


ben, daß ihr Mann Arthur nicht nur 
fein Edelmann, jondern aud ein 
Schurfe ift, der eine Frau in London 
perlaffen hat, und eine zweite in New 
York. Die erftere heirathete ihn ans 
geblich ala Charles Bromn, die lehtere 
al3 Charles Roland von Tafcher. 
Frau Manzfield. jegte ih mit ihren 
Vorgängerinnen in Verbindung, 
taufchte Photographieen mit ihnen aus 
und hat nun auf Scheidung geklagt. 
u EN 7 
Bom Grundeigenthumsmarft. 


Lawfon Bros., eine Firma an ber 
Produktenbörſe, welche ſchon großen 
Grundbeſitz ihr eigen nennt, hat das 
Grundſtück an der Nordoſtecke von 
Dearborn Une. und Kinzie Str. von 
dem Nachlaß von Frank Sawyer käuf— 
lich erworben. Es mißt 120 Fuß an 
Dearborn Ave. und 100 Fuß an Kin— 
zie Str. Das darauf ſtehende Gebäu— 
de iſt aus Backſteinen gebaut und ent— 
hält vier Stockwerke außer dem Kel— 


ſeinem 


| feiten 
| Arbeitern aejchlichtet. 
Um einem Zufammenjtoße zwischen | 
au | 
| feiner Union gehörenden Streikbrechern 


(die Singhalefen | 
erfunden) | 
ein paar | 


| der Barade tit 


| Ichäftsagent Sterns 


Abendpoft, Shieago, Sanıftag, den 24, Deseinber 1904. 


Bewänrter ‚„Unparteiifcher‘”. 


Dr. Emil 6. Hirsch flichtete wiederum er- 
folgreich einen Kohnitıe t. 


Unfreimillige Weihradhislerien. 


Dr. Emil ©. Hirfch Tchlichtete ge— 
ftern als Unparteiifcher einen Lohn» 
ftreit zivifgen den Vermaltern von 
Dffice-Gebäuden und 200 Heizern, 
indem er letteren diefelbe Löhnung 


für das fommende Jahr zufprad, die | 


fie in dieſem Sahre erhalten hatien. 

Die Heizer verlangten höhere Löh— 
nına, während ihre Arbeitgeber den 
Lohn herabznfeßen wünfchten. 

Das Schiedsgericht, das zwei Wochen 
in Sißung war, Yeftand aus ojepd 
MW. Morton und M. E. Friet als Ber: 
treter der SHeizer, und Thomas ©. 
Hal und EM. Willoughby ala Ber- 
treter ver, Gebäude-Verwalter. Dr. 
Hirſch hat im Laufe der letzten drei 

Jahre dreimal erfolgreich Lohnſtreitig— 
zwiſchen Arbeitgebern und 


ſtreikenden Gewandmachern und 
vorzubeugen, hat Polizeichef O'Neill 
die Erlaubniß zur Abhaltung der von 


ten Streikern am Dienſtag geplanten | 


Tara nur unter der Bedingung er- 
:beilt, 
tags dee udigt ſein müſſe. 
daher auf ein Uhr Nach— 
worden. 
iſt der Anſicht, 


mittags anberaumt 


daß ſich 2000 Streiker an der Parade 


betheiligen werden. Die unabhängigen 
ben ihren Angeſtellten 


um 
ſich an der Parade 


ihnen Gelegenheit zu 


ligen. 


es iſt | 
ı den Vlngefteilien verbieten wird, Strei- | 
und 


‚ ternational Harvejter Co.” wurde ge= ! 


I rt 


| Region 
| iverden. 
| dem 1. 





Die SKundenfchneider Carber 
Wiltie, Nr. 187 Dearborn Str. haben 
den Erlaß eines Einhaltsbefehls be— 


antragt, der es den 21 ihrer ſtreiken 


kerpoſtendienſte zu verrichten 
Streikbrecher einzuſchüchtern. 
Die Stahlfabriken in der Calumet 
werden morgen 
Der Betrieb ſoll erſt nach 
Januar wieder aufgenommen 
Die Anlage der „Grand 
Tack Co.“ an der 118. Str. 
nothwendiger Ausbeſſerungs— 


werden. 
Croſſing 
wurde 


iimmerte | erheiten wegen fehon geftern, und zwar 


bis zum 9. Januar, gefchloffen. Bis 
dahin find 300 Arbeiter zu unfrei- 
williaer Muße verurtheilt. 

sn der Sirondaler Anlage der „In- 


| fern Abend befannt gemacht, F — 
Betrieb heute Abend bis zum 2. 


ſtellte 


Steel 


indem 
able Iron Co.“ 
dieſem Zweck 


| im 
Imi— 
freſſen 
hinein. Sovald die ſer 


* — 
ge⸗ 


eingeſtellt werden wird. 1000 eo 
feiern bis dahin. Mit Aus: 
nahme der Schmelzöfen wird auch der 
Betrieb ber Anlagen der „Slinois 

bis Dienftag eingeftellt 
Die Anlagen in Indiana 


Co.“ 
werden. 


Harbor werden gleichfalls bis nach den 


Feiertagen geſchloſſen werden. 

Die Firma Sears, Roebud & Co 
hat die Anlage der „Meriden Malle- 
zu Meriden, Conn., 
gefauft und wird darin Feuerwaffen 
anfertigen laffen. $n der Anlage find 
1000 Arbeiter befchäftigt. 

Der „Railroad Gazette” gemäß find 
verfloffenen Yahre insgefammt 
etwa 62,950 Waggons — Eifen-, 
Straßen und Hocdhbahnmwagen aller 
Art—angefertigt worden.60,806 diefer 
Waggons ſind angeblich für den Güter— 
verkehr, 2144 für Perſonenbeförde— 
rung, beſtimmt; 60,955 der Waggons 
ſind für die Ver. Staaten, 1995 für 
das Ausland beſtimmt. 
Seit 1897, in welchem Jahre nur 


43 ‚588 Weraons fertig geftellt wur⸗ 


Nicht 


Muß es denn durchaus ein Fahr- 


der Beſitzer 
bourn 


zum Sieden 
land 


! ihre 


| des 





— — — — — — — —— — — 


den, ſind nie weniger als in dieſem 
ar 

‚Jahre angefertigt worden. Während 
ver legten drei Monate find über 70,- 
000 Ears beftellt worden. 

Im Jahre wurden 3441 Lotkomoti— 
sen, gegen 5132 ım Vorjahre, gebaut. 
—9°9°0 — — 
Orpheum. 


N 2 
We egen des 


Weihnadrs zfeſtes veranſtaltet 
des Orpheum, 292—294 (Ciy- 
Ave., heute Abend um 8 Uhr und 
morgen und am Montag um 3 Uhr Nachmit- 
tags, große Ertra-Konzerte J Vorſtellun— 
gen, unter Mitwirtung der Damen Ida 
Heſſe, Mirzel Hofer, Clara Monroe, des 
beliebten Humoriſten Herm. Wolke, des be— 
rühmten Tenoriſten Vilmos Titkary und des 
„ſtarlen Mannes“ H. Haefke von Minneapo— 
lis. Herr Tittary, ein Ungar, hat mit gro— 
J Teifall im Gmpire Theater in MWort- 
Tre, gefungen und errang jich in 
Mhilndelt hin Den Nanıen eines der beften 
Konzertiänger unter den heutigen JVenori: 
ften. Die Iodfer der reizenden Mirzel und 
Tuette mit Herrn Titfary finden in 
immer größeren Kreiſen Bewunderer. 


—1-+0 —— 
Heiraths-Lizenſen. 


Folgenoe Heitaths Lizenſen wurden in der Offica 
County:Clerts ausgeitellt: 


Henry A. Nurrle, 
David X. 


Anthanie Michalſen, 9, 3%, 
Topping, Marn MeRride, 27. 
Iidor Silver, Rebecca Rofentbal, > 

Edward L. Roſenau, Gretchen Bel;, 2 

Mar Nemwmart, Sophia 'Kabl, 45, 3 
Wil.am 3. Bowell, Hativig 

Michael Sullivan, Agnes Siwe: 
Tandy Chapman, Fmtma Uder, 
Kobn Thomas, Anna Sherman, 9, 

G. A. Jones, Henrietta Agnes Grout, ?2 

Edward Brady, Florence ©. Heriley, 
Louis Scherb, Mary Hillman. 21.19. 

Charles V. Thornton. Ida Johnſon 31 

William ©. Gornuelius, Mary Serns, AS, 
Arthur Lyles, Minnie Vorker, % % 

Paul Boldt, Lucy 8. Haerle, 3, 8. 

William. E, Stewart, Yaura 9. Weever, 

u Herrich —8 Roſalind Beard, 3. 2 
Yraucs ©. Smith, Nellie L. Calcott 

Orme Lankin, e tb rauf ch, m. 

Fred GE. Newton, Glara Darrijon, , 

Harry C. Johnſon, Ina N. Gillies. 8, 2 
Claude W. Gline, Ottelo Dalantine, = 2 
AUnguftt W. Steinte, "Martha Voft, 2, 23. 
Joſeph H. Lund, Effie GE. Hinman, 32. 46, 

J. A. Hocher, Anna Ehriſtinencens 
John Peterſon, Anna M. Carlſon, 

x. Waſhburn, Margaret SH. Yabrow, % 

Guftave Beder, Katie Mecdtel, 9, 2. 

David Roberts, Margaret U. Davies, MW, 2, 
William €. Divis, Lena Tuder, %, W. 

F. E. Gujbiman, Nora Glemon Names, 31, 2. 
Henry Sander, Sopbie Aasmund, 39, 30. 
John P. Yinn, Katbron M. MeDermott, 34, 2%. 
Kohn 3. Conney, Emma Witte, 35, 3. 
Sohn 3. Noonan, Bertha Sceemueller, 21, 18. 
Wade Biagerftaff, Batſom Brown, 7, 22. 

X W. Demoreft, C. Larſen, 30, 8. 

Edw. C. Beterjon, Hilda Roja Ramig, 5, M, 

Siilley Harvey, Tanrııcy Willougbby, 29, 9. 

GR. Horton, 9. — 34, 18. 

x. €. Lawrence, 6, Bıvel, öl, M. 

Hans Anderien, Marie SHanien, 27, 3%. 
Kofenb Mecder, Genenieve Duffy, 4, 2. 

8. €, Taggart, M. €, Seidler, 9, 9. 

Aojepb Duffv, Maude 9. Nir, 2, 19. 

8. F. Dogrews, ©. Ahrens, 25, @. 

You's M. Kak, Grace Yoewentbal, 31, 2. 

Abrabam N. Shlek, Anna VBezarf, 3, W. 

Homard Brown, Mabel Mitchell, 24, M. 

GW. Burke, P. Dunbaugb, 32. 19, 

Kohn White, Iennie Stewart, 5, W. 

Watrid Kane, Edith en 21, 9. 

D. M. PBrihanan. M. a Watts, 49, 3. 

®. 8, Dilas, Antonia © Pangopufer, B, 8. 
Fred en Anna Ola, RM, 5 


dn ©. Bichid, Milpred Bertell, 
Wiliem Shaw, Fannie Bhemd, a m. 


* 


B. 
35. 


daß ſie um fünf MR Nachmit= | 
Der Beginn | 


Ge: | 


zu bethei= | 


de 





geſchloſſen 


| aber wenig anmuthige Frau: 


Zur alten Wurzhäte’ n. 


bietet 
berühmte 


Die Gelegenheit fih jest Jedem 
täglich, das Alpenfänger- und 
Tänzer-Quintett „Die Murthaler- im Lofal 
des Herrn Frant Kuchler, „Zur alten Wuvz: 
hütt'n“, 244 GSlybourn Uve., zu bewundern. 
Die Truppe, welche in St. Youis mit jo gro: 
Bem Beifall konzertirte, erfreut fich des b-- 
ften Rufes, und ihre Gejangsporträge üben 
auf das Publitum der Nordjeite andauernd 
eine große Anziehungskraft aus. Kein Sän- 
gerfreund jollte es verjäumen, die Wurzhütt'n 
aufzujuchen und den wirklich gediegenen Yeti: 
ftunigen der Murthaler zu laufen. Die 
Konzerte beginnen täglih um 8 Uhr 
Abends und Sonntags aud) Nachmittags um 
3 Uhr. 
— — - 
Der Grundeigenthumsmartt. 


Folgende Grundeigentbums:Webertragungen in der 
Höhe von *1000 und darüber wurden amtlid eins 
getragen: 

Weit: 
an 


F. füdl. von Leland Ave., 
Gracelaad Cemetery Co. 

821. 
F. weſtl. von Lincoln 
Bartiett an George T. 


Dover Eır., 9% 
ſrout, 
Frant E. Ence 
Newport Nive. 
Südfront 
Wiedinger, 
Southport Ar ördl. 
Sitjront, 36 bet 195; ©. C. 
%, Grade, 
Alban 
front, 


v 


Sir., 


Ave.. 
John 


von Roſemont 
Heldmann an 
Ave. O 


Hans 


»l. von Diden 
Clarion on 


idens Une. 


Ave., 
Nacho 


dl. von Noble 


Muszket an win, 


Jacob 
Roscoe Str., Weſt⸗ 
an Auguſt Frant, 


von 


Fairfield Ave.. 
CEhriſtianſen an 


öſtl. von 
8 


Humboldt F 
Nordiront, 43 
Albert Feuske, 3350). 

Weſtern Ave., Nordweſtecke 
125 bei 15; MM. Hanien 
HN. 

a ſted Str., 3 


Ditfr., 
Bartgen 


Winnemae Ave. 
an Peter 


von Garfield Ave., O 
Edward H. MeCoru 
‚ $15,09. 


Charles WM. 


F. ſüdl. 


= 


Schaaf an Oscar 


ro Ave 


., Weit 


Simone 


df. von Ghieag 
f Kennelly * Vi⸗ 
venitto, 
Indiana 2 
front 
liot 
Nr Maee 
N elfe ı 
Welten, pe 
front, % IRB; R. Stepha 


.nördl. von 37. Str., Weſt 
Peaſe an Henrietta El— 
Hurt ſtav 


Grabler an 


nördl. vor N 3 ce 2 
d 


M. ront, 


A. 


x I dv, Det), 

Av enme 314 7%. jüdl. von t 
So bei 12 Golcehvur U. Yurl a u 
Shrikianfon. IN. 
Erie Ave. 185 F. üdl. vo 
100 bei 13; D A. 


Daniel 
Michalski 


© ſtiront 
an Stephen 

"21175. 

IN; 5. jüof. von 71. 
>; BR. Schneider au Chauncey WM 


W A ont, 


Dior: 


Str., 


vdn St. wrence 
M. arten a era 


h eftt 


Schn older, * 
Indiana Ave.. 170 F. nördl. von 53. 
wo bei 15115; erg von Ihomas 
Pırlran I. ‚1m. 
Inalejtde Ave., F. ſüdl. von 63. 
25 bei 132; trachan an Frances 


Str., Oitfr 


Templetvn an 


= sr. AOHEE. 
M Xorvan, 
ar), 


Madinam Meitfr., 


Ihomas 


südf. pon SI. Str 
udl. von 83. SIT, 


P. 


Ave. 72 9. x 
Nachlaß von Tab 
ven 0, .. 


an J 


nördl 
Matbias 


Ape., 139 8. 
fri 25 ba 13815; I. 
*8165*. 
M. Str. 
22 bei 105: 
den M. 
Oakland 
Weitfront, 


Südfront, 


74 F. von Mackinaw Ave. 
And. durch 


Vatrich J. Gorman u. 
in Ch. an Henry Kranter, — 
Crescent, 128 F. nö srl. von 
23 beid6; F. J. Llewellyn = 
Loeff RL. 
Ynillipz Ave, 247 5. 
MH; I. 
sion), 
Railroad Ave. 
iront, A bei as 
dor, 82 IR 
Saainaw Ave., 
70 bei 125: W. 


U er 


jüdf. von Bi, Er. 
Pradien an Anguita \ 


Oftfront 
Anderſon, 
127 8. 
9. Iurner an 


Sitdweitede 113. 
Sutelifif an M. W. 
72. Wace, 41 F. öitl. von Ridgeland 
front, Mbei IIS: da U. Gombs 
W. MeGraw, $15.000. 

72. Place, 163 F. öſtl. 
front. 40 be 131: James 
W. MeGraw, 83. 

76. Place, 38 F. ſüdweſtl. 
weitfront, 27 bi wı: &. A. 
der IT Stewart, KAM. 

St. Yamrence, Ad. DI 5 _ 
Meitfront, >> bei 124; F. O. 
Mo naghan, % 200, 
Sherman ve, 73 F. 
front, 25 bil 4; ©. 
tbers, KIM, 

— +9 


aute Freundin. — Weiche, 
„Heute 
vor einem Vierteljahr mar meine Ver: 


lobung.“ — Freundin: „Ja, da hat 
Dir Dein Bräutigam den erjten und 


lebten Kuf aegeben.” 


{[. von 77. Str, Met: 
Fre derict Hage 


nördl 


Str. Ditfront 

Kendrid, 1000. 
Ave. Nord» 
an Jeremiah 


von Ridgeland Ave. Süd 
Wightman an Jeremiah 


von Coles Ave., Nord— 
Trowbridge an Aleran 


Str., 


John 


Weſt 
Wi⸗ 


ſüdl. von 4. 
Boulter an 


Etr., 


Nellie 


von 81. 
Nurs an 


nördl, 
». 


— Die 





Berlangt: "Männer ob Er 
Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Office: ante 


Verlangt: Junge von 16 Jahren für 
rlich. — 


Schulbildeng und gute Handſchr ft erforde 
Adr. ©. Bit Abendpoft. 
Verlangt: Für cin Yabri ifations acihäft ein Mann, 
der Ycine Yehre in einem Droguen= oder Farbwaa 
s 3 5 en 47T VMhe 
ven:dejhäft beftanden hat. Adr.: ©. 87 Wbend 
roft. 


Rerlangt: 
Gault Court, 


Abbügler an guten Ehop-Hoien, 157 
2, Flat. ſaſo 


Ein Porter, muß Lunch beſorgen kön— 


Clark Str. 


Verlangt: 
nn. 14 S. 


Velangt: Aelterer 
Clybourn Ave. 
Verlangt: Guitarre: 
Clybourn Ave. 

rlangt: Alter lediger Mann für 
ed und Kefiel zu bejorgen. IST Gen 
Mann, um Nierde 
ſich im Hauſe nützlich zu machen. 
Zimmer. 4500 Wehſter — 
Erſter Klaſſe ‚Reijeye r (junger Mannı 
Wein- und Likör-Haus, um Indiana, 
w. zu bereiſen. Adr.: O. 8Abend⸗ 


Mann jür Stallarbeit. — 112 


Violinſpielerin. 


boer 


Hausarbeit, 


Str 


Dir ter 


Verlanat: bejorgen und 


zu 
Board und 


83. 


Verlangt: 
ſfür aroßes 
Altinsis u ſ. 
Soft. 

Berlangt: Zwei intelligente Nungen, einer als 
Beprling, rer andere als Student, um das Gras 
deut Geicäft zu erlernen unter einem bervorragens 
ten Künitler in dieſem Fach. Ausgçezeichnete Zu— 
kunft geſichert. Bedingungen Näheres: Suite 
1119 Maionic Temple. 12nov, ja” 

Verlauet: Pin a »itändiger jungs: Mann 
Kollsttor umd Wblieferer. Mai, 146 Mel: 


und 


als 


Wells Str. 


dritten 


Verlangt: Guter 
boura Avenue. 


ü 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


lle, Pferd zu 
3128 Yoomis 


Vlonnſpieler. 


Deutſcher Mann ſucht 


Geſucht 
kann mellken; zuverläſſig. 


beſorgen; 

Straße. 
— 
Brotbaderen 
ſaſo 


Ein friſch eingewanderter 
in einer kleinen Bäderei Arbeit, um die 
zu erlernen. Adr.:! DO. 859 Abendpoft. 

—& Deutſcher Junge will die EIER 
lernen. Roul, 16 Welt 20. Sir. 


Geſucht: 


er⸗ 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Mädchen in Bäcerei, das auch Lund 
1171 Weft Harriion Straße. fria 


Rerlangt: 
ferpiren peritebt. 
Hausarbeit. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine a 
Famil.c von Dreien. 4606 Indiana Aven, 2. Frat. 


Verlangt: Madchen 

319 W. 
" Zügtiges Rindernänden für ein Baby. 
4757 Late Ase., 1. Flat. fajo 


für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: 
Wajhington Blod. jaio 


Kein Waſchen. 


Ve selengt: 
Referenzen, 


Berlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit in 
Familie von 4 Berfonen. Mub beite Empfehlungen 
haben, Adr.: ©. 887 WAbendpoft. 


Ver 


und Hotel 
22dcz,tojad: 
Verlangt: Sofort junges Mädchen oder ältere 
Frau zur Stüse der Hausfrau. Yeichte Arbeit, gutes 
Heim. Piaender, 167 Home Str., 1. Flat. fa 


" Berlangt: Gutes Madchen um der 


rlangt: Mädchen für Reſtaurant 
Hausarbe:t. 425 Milwaufce ne. 


Hausfrau zu 
beifen in Sansarbeit und im Gandy-Store. Gutes 
Heim umd guter Sohn. 223 Weit 12. Str. fria 


Tüchtige Röhin und zweites Mädchen. 
SO Maibingten Une. 
dofrfr 


W. Fellerz, das einzigfte, größte deutih-amerika: 
niſche itte lunas⸗In itut, gi nder jih 86. 
Elart Str. Sonntags te Pläge und gute 


ee 


Verlangt: 
Empfeblungen verlangt. 


ge m 


ſucht 


| 
| 


| 


| 
| 
e| 
e| 
5 


E 
5 


ey — — 


Stellungen Inden: Fre Franen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Mädchen ſucht Stelle für allgemeine 
KHansarbeıt: jpricht deutich und enaliih. Peter Tho- 
mas, 2 GCiybomm ve, 
Alleinftchende 
Norpjeite 


Gejucht: 


als 
D. 


Stelle 
Adr.: 


Dame ſucht 
vorgezogen. 


Geſucht: 
Haus hälterin. 
83 Abendpoſt. 
Selbitftändige Yund-Köhin juht, Stelle. 


Geſucht: 
Ave., 1. Floor. jajonmo 


1600 Larıy 


Pferde, Wagen, Hunde, ‚Bögel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rabrik 2 Cents das Wo:t.) 


Pferd. Gebhardt & Son, 
ma 


u verkaufen: Schweres 
169 Orchard Straße. 
Pferd, Wagen und Geſchirr, 

12 Rees Str. 


Su verfaufen: uns 


jugsbalber bill:a. 
2% Pfund, billig; fein 
Ape, 


2 Pierde, 
Eoutbport 


3u verfanfenr: 
Gebraud;. 


Ti 5 


Milchziege mit 2 Jungen, 
Ave, nabe Meitern pe. 


Zu verfeufen: Gute 
6 Wochen alt. 20 Barry 

Zu verkaufen: Feine Kopenhagener Maidtai 
Tumlers, jowie gute Iumfers mit oder ohne Feder— 
füße, in alten Farben. 4823 Piibop Str. 


und Tauben: Ausitellung, 
teranitaltet vom 1. Böhm.jch- Amteı rifaniichen Klub, 
Viebhaber von Böaelr, Samftag, Somutag, Montag 
und Dienitag, den 24, 25., 25. und 27. Dezember 
1:4, in Wervenfr's Halle, 21 Qine Nsland Ape., 
Wde 19. Str. Fintri tt 25 die Verfon. Jedes Tider 
berechtigt zur ITheilmahıne an der Werloojung cine 
feinen Kana vogels. Große Perloofumy am 
Vüdsrad findet ftatt während der Ausitellung. 


Roller und Weib. 


3. große Sanaricnvögel: 


Kanarienvögel, 
Str. 


Zu verkanfen: 
chen. 15 Torton 


Kanarienvögel, Edelroller. 
Johnſton Avbe., nahe 
Ave. 


u verlaufen: Auquit 


8 


Zuhtbäbne von gelben Yo: 


an 
Fcine 
Buſek BO Ct 


brauuen Roßkamm. 
Ravenswood Vark. 


beſte 
por⸗ 
vpoſ⸗ 


größte 
ſoeben im 
Gerade 


marien-Säncer, 
Noltern, 
Sänger. 
Burabacher, 


erkaufen: 
is Iahl don_N 


Zu 


Kanarienvögel. Stamm 
Maud Ave. 

Andreasbetger Edelroller 
billig. 6412 Carpente 


Zu verkaufen: 
Hähne und Weibchen. 31 


verkaufen: und 


guter Stamm, 


Zu 
chen, er Str, 


17,21,2403 


&ländiiche 


Ale Sort 
vögel Ir € 
Goldfiſche 
belligſten 


cifie Vogel⸗tore 


und einheimiſche Sing— 
Auswahl, ſprechende Varageien 

zuben, Aquariums, Käfige. alles zu 
Preiſen in dem neuen Atrantie und Pa 
117 Fifth Ave. lõot,ſaſomomi 


al 


ihöne belatiche, 
und andere. Mäkige Prei 
hintere Gottage. mia 


Edelroller. 


verfaufen: Kanarienvögel: 
Andreasberger 


W. Chicago Ave., 


Ju 
engliiche, 
ie. nd 


Echte Andreasberger 


gu verfaufen: 
39 May Straße. 
Kanarienvögel, aröhtes, feinftes 
Andreasbirger Roller. Scht Frank, 


Lager Chicagos. 
5425 State Str. 

dimidofrſa 
— — — — — — — — — 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Einrichtung bei 

Julius Bender, 

234, 236, 23 Welt Madifon Straße, 
PBeoria. Telephbon: Monroe Im. 

Der größte Laden, der neue und gebrauchte 2a 
den-Einrichtungen verfauft; über 37,50) Cuadrat: 
Fuß Pia unter einem Dach. 

Vollſtäudige Ei iut giungen für jede 

Vergeßt nicht! Dies iſt: 
Iulius Bender, 
25, 2% 238 W. Madijon Str, 

Ede Reoria. Zap, jamomt* 


20, 332, 


Ecke 


Art Geſchäft. 


a, 2332, 


der, cetablirt 
129—1251—12.3 Wabajhb Ave, Tel.: South 1923, 
StoreHMinrihtungen für Grocery Stores, Wars 
teis. Zigarren-, Delitatejjen:Laden, Yuncrooms, 
Reftauranız, Wonfeetionery etc. 
(Sröhtes und billigftes Haus ım Chicago; 
über 500 vollftändige Einrihtungen an Hand, 
red. Bender, 
:249—1251—1253 Wabaſh Avenue. 

Saug,miiamo* 


Fred. Zen 1839, 


ſtets 


— CGutmann Store Fixture Co. — 
149 153 Oſt Chicago Ave. Telephon North 15321. 
Wir haben richt das größte Waarenlager, aber 
wir Ledieien uniere Kunden jchnell und reell, 
Auswahl in neuen umd gebreudhten Sachen beiteht 
aus ven folgend.n* Grocery-, Butcher-, Mill nery-, 
Dry Goods- u. ſ. w. Einrichtungen. Neue Einrich— 
tungen au Hond und zu Order. 150k, 3m. * 


Zur Beachtung: Eine geroße Partie feine getragene 
wollen: Herren: und Yurjchen-Winterröde, von $1.50 
an, Größtes Lager der ganzen Garderobe: Branche. 
Gute, fait neue, Dunfle md blaue Kammgaru— 
Sadet3 fie Burschen und Männer, von 50 Gent3 
an. Sonntag bis 12 Ubr geöffnet. Deutiches Ge: 
ihäft. 289 N. Noble Str, nahe Grie Str. 

Hnov,di,do,ja,imt 


Ghter Iranbenwein zu verfaufen, alone $1.00, 
414 Sedgwid Str. midofria 


— — — — — — — — — 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſet Rubril 2 Cents das Wort.) 


Pfeifenorgel. 
billia. — 


verfanfen: Mine bier WRegifter 
Pedal in gutem Zuftand; 
Abe RDPOR. 


gu 
02 Fuß bed. 
Adr.: B. 917 


Piano, beites 
15 Abendpoit. 
Bdez, Iw 


Ein elegantes neues 


Adr.: ©. 


Su verfaufen: 
Fabrikat. Brauche Geld. 


Cabinet mit Mu— 
ſpielt alle 


Schönes großes 
r oa der neueſten Sorte 
iſitſtücke, mit exrtra Stahlpratten; yat 
mich vor Monaten *10 getoſtet; vertaufe billig 
oder was habt Ahr in Taujh zu geben! F. A. 
Benzel, Ton N telroje Str. 
Pargain: Gin aufreht ftehendes Piano (VYon & 
Healy) mit angenchmenm Ton, zu verkaufen. 
870. — eine Zither, Preis 82.50. 110) R. 
Kedzie Aoec. nabe Arm tage Apr. mom ne 
Zu verfaufen: Uprigbt Piano, fat neu, don — 
ten, die die Stadt ver aſſen müſſen. Baer's, 155 
Milwaukee Ave. Weihnachtsmorgen offen. fria 
billig. 
Ave. 
vofrjafon 
Nur $115 für feines ; Rimball Upright; 
ih. U. Groß, 592 Wells nahe 


neneiten \ 


Piano, 
Lincoln 


Upright 


verkaufen: Feines 
Ecde 


Zu „vet 
56 Sheffield, 


Warıbouie, 


KH monat: 
Nortb pe. 
19de3.110 


voller 


Str., 


Piano 
oben. 


€ 


Garartie. 


kaufen mit 


z Roſenholz 
317 i 


d Str., 
eutich! gezwungen mein hbochele» 
nbogs ni — Viano. 4 Mondte 
Drittel des Wertbes zu verſchlendern. 
ı Yve., 2 Blods adi von Fullerton. 
190:3,10X 
Koi:zerti: 
Vietſch. 


gantes 
benußt, 
ZN. N 
Konzert Zitbern, 
etc. %. 
pe. 


Bioti nen, 
eo Saiten 
1108 Milwaukee 


n r Oscar 
Mu: ik⸗Geſchäft, 

Zu ver — Piltig, Konzertina, Totönig, ge: 
kraudt, Scecond:Sand, in autom Zuitande. Grtbeile 
and) Unterricht. 437 Milwautse Aoe., nabe Chicago 
Ape., im Muifıkitore, 
Rechtsanwälte. 


Rubrik 2 Ceuts das BWer.\ 


(Anzeigen unter Diejer 


Deutjcher Advofat. 
Recht» 


Albert Kraft, 
Proreije in allen Gerigtähören geführt. 
geihäfte jeder Urt zufeedenitellend beiorgt, (rbs 
—— eingezogen. Gut ausgeitıttetes Kollekti— 
rungs= Dep Anſprüche überall durchgeſegt. Löhne 
* toilettirt. Abdjtrafte wgaminırt. Bifte Refes 
renzen. 15 Ya Sale Str., Zimmer ‚1015. Telephou: 

Gentrei 58. Wohnung: 2497 North 8. Ape. 
Isjan, didoſa, li 

Fred. Protke, deuticher Recht: anmalt, 
Rechtsſachen pronpt bejorgt. Braftizi tt in oi- 
Raih frei, 79 Dearborn Str, Zim:> 
1&4 Briar Blace, nahe R 
Tia* 


Alle 

‚en Gerichten. 

mer 1044. Wohnung: 

Dalitcd Eir. 

Ih praftizire aus Liebe 

zur Arbeit, zweitens für Geld, Mein crites Ziel 

it Euer Intereife — ih habe Erfolg. Kolleftionen, 

Banke :rotterflärungen und alle Rechtsgeſchäfte. 

Joiephb Xoeb, 

510 Reaper Blod, Glarf und Waſhington Straße. 

Tdez3, im! 


Ih bin Eucr Aovofat. 


Joſeph Sabath, — Advotat, 
Str., Abends: 370 Blue Island ne. 


Adolph Zraub, 
deutiher Adechat, SH Ya Salle Str, 
Televhon: Daın 4702. 


RNihbard A. Rod, 
teutfher Anwalt, praftiziet in allen Gerichten, — 
Sprsbitunden jeden Gerntag von 10-12. — 95 
Meitington Er., erfter Floor. aAibex 


— — — — — — — — 


Patentanwälte. en 
(Anacigen unter. Diefer NAubrif 2 Cents das Wort. 


Batente—Shüst Eure Ideen; kein Ba 
tent, feine Gebühren, Konfultation frei; etablirt 
1864. Spreditunden: 8:3) bis 4:30. 

— — für — arrangirt. 
Eteven3 & Eo., 168 Randolph Str., eriter 

Siosr. Telepbon: Franklin‘ 381. Haupt: Offzce: 

afhingten, D . Mian*t 


=. 


79 Drarborn 
Dip,1i,X 


Zimmer 314. 
l6ag,*% 


Deutfcher Pat ht: Burcau Enres & Go. 
Rechtsanwälte, Ge Rath und Auskunft. „13h 


Dearborn ud gen. 


JSBacderladen 


Galifornia } 


B0 R. 


frſa 


Unſere 


Preis 


19dez, im ! 
1903, 110 


13d3,1meX | 


| Arbeit haot, treibt WE N. 


N, 


Aut! 


8.8 Damit Eile. 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Bort.) 
Zu verfaufen: Schneidergefchäft, frantheitshalber. 
M Sedawick Strage. 
Grocery: und Candy⸗ 
muß gleich perfau> 
beite Selcgenbeit 
Verkaufe auch ce.» 
Wohnung. Geſchäft 
Sitr., nahe South— 


Zu verkaufen: Eleganter 
Laden, auch mit Haus und Hof: 
fen wegen Todesjall meiner Frau: 
für Deurihen mit wenig Geld. 
jeln. Mietbe $1O monatlid mit 
beitehbt 6 Jahre. 188 Wolfram 
port Avenuc. 

3u verkaufen: 3) kaufen Yigarrın-, Gonfce> 
tionerns und leihten Grocery:Yaden; 5 Zimmer; 
ſchnell. U7 Mohawt Str. 

6: Salson mit jbönen 

Geihäft. 
RI Abeudpoſt. 
autgebender Schuh 
wegen Krankheit. 


Zu verkaufen: 
billige Rente und gutes 
zu farfen. Wdr. N. 


3u verlaufen: Gin 
dent iher Nahbarichaft, 
62 Abendpoit. 

u verfaufen: 
wegen Abreiſe: 
Bargain. 


Laden, in 


Adr.: x 


Fin Saloon, in beftem „Yuftande, 
jchr billig, wenn Jofort genommen. 
7% Gipbourn Ave. 

Zu kaufen geſucht: Kleine Grocerb mit 

N 
Kurswaaren, in ihönem Yanditädtchen. E. 
Union Ave. 

Zu verfaufen: Konfeetionern-, 
mit jchönen Wohnzj.mmern 
ſehr billig. C art Str. 
Ziyareen und Zigaretten-Laden. 
aute Lage, Berteuis grund 
rechen 543 ohle 


Candy und 
M., 5691 


Zigarren und 
beite Lage. 
EN, IM. 
verfaufen: 
etoblirt 15 Nabre, 
Krantbeit. Borzuip 
Rilteauf:r Ar. 

In verfaufen 
= tor ni t Yv aund rd 
alt stablirt, Yaundrp bezahlt 
faufsgrumd iit Krankheit. 131 
Armour Avenre. 


Si 
Ztr che 
Str 
jadimi 


und Notion?. 


Sigarren-, Gandv 
Agentur und Zeitungs-Runde, 
für die Mierhe; Per 
MW. 59. Str, nahe 


gu berfaufen: Bädere:, in vorzügliher Lage: ſel⸗ 
tene Gelegenheit: äußerſt billig; nur Abreiſe halber. 
Aor.: 8. su Abendpoft. midoja 
gegenüber Part. 

fria 


vertäufen: Saloon, gute Ede, 


Nortb Ave. 


Hu 
1083 W. 


Nordieite, ausge 
hyufragen: 
feja 


auf der 
tor ce Weicha ft, a 
* Elar f Straße. 

Weſt'eite, beſte 
—— Na 
Clart Str. 


Zu verkaufen: Baacken 
zeichnete Lage umd 
Hubbard RU. ng Go,, 

Yu verfaufe n: Räderet, 
Sitore-Geſchäft. wegen 
Hubbard ai. n ng Go. 


Yaaec, nur 
chzufragen: 
dofria 
ſmit und Wagen⸗ au⸗ 
ieied, Yomwell, Yalc Eo., Int 


Nd;,ImXt 


Vied 
Ga rt I 


Zu verfauf: 
tes Geihäft. 


Geihäftstkeilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Woct.) 


Theilhaber mit 50 in Flanzend 
legıtimen Autor 
Empfehrungen gegeben 

us eeſichert. Engliſch nicht 
dr 2. 90 Abendpoft. 


und verlanat 

unbed.nat nv 

thig. — 
gu verfaufen: Ein Ant beit von «7 —— Mai 

nen-Werkſtatt: Käufer muß Klempne e 

vud lohnende Arbeit. 412 R. m hbland 

lat, vorne. 

—— ———— —— ——— 


Zu ——— 
(Anzeigen unter dieſer Rubri [3 Cents 


Avenue, 5 


Wort.) 


das 


„Abendpoit*: 
Str. 
Dampfs 


gu vermietben: Der fünfte Stof des 
Gebäudes, 173-175 Filtb Ave, Ede Monroe 
Unge fährt 4000 Duadratfuß Vodenflache. 
heizung, Verſonen- und Fracht-Elevator. 


JAuskuntft in der Office der „Abendpoſt“. 


912 Wel⸗ 


4 jhöne Zimmer $10. 
vincoln Ave. 


yu vermietben: 
lington Ave. 

Zu verwietben : 4 heil 
Nekte. erz zuſprec en 8 


— den * 


Aiſn—⸗ u 
Glevsland pe. 


nahe 
Zimme 
Irvinge 


Ealson mi: 


Zimmer und Soard. 
(an neigen unter dieſer — > Cents das Wort.) 


Be⸗ 
Klarf 
jaio 
oder Hinter: 
81. 139 Wer 


F.mmer mit allen 


3u vermietben: Möblirte 
Frau MON. 


«quemlighfeit en bei Ddenticher 
Straße. 


Zu vermiethen: Möblhrtes 
zimmer mit Küchenantheil. 
Randolbdh 


Norder 
Preis 
Möblirtes Dampfhei 
— 

Ane. 


Famtlie jucht 


Yinmer; 


‚lat T. 


etben: 
; Sit Rort 


Boar⸗ 
didoſa 


sheungariice 
Str. 


ne öiterre ii; 
II ©. Halited 
nabe Madilon Str. 

wöchentlich. Frübftüd 

frjajon 

25 Ordaid Etr., oben. 

2Ndez. doſa doſa 


Dome Hotel, 07 Market Str. 
Simm:r don $1.50 aufwärts 
frei. Zu erfragen oben. 


Kinder finden Board. 


Zu micthen gejucht. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif 2 Gent3 das Wort.) 
Zwei —** Jungen ſuchen 
Leute zwiſchen Madiſon 
mit ar eisangabe: ©. 


Zu miethen gejucht: 
ein Zimmer hei beſſeren 
md Monroe Str. odreife 
82 Abenopoft. 

Solider Man m twinfcht aute : Seimatb, reip. Yard 
und Yogis , am liebiten bei reipeftabler Wittive oder 
in Privarfamilie, Apr. 4. 139 Ubendpoft. frie 


Aelterer Dann ſucht Woard bei alleinftebender 
älterer rau. 211 Oſt NRortb pe, Zimmer 5. 
— — ——— ——— — —— 

Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Nabre, blond, 
mir mäßigem 


Heiratbigsiuh: Aunger Mann, 32 
groß, ichlank, jehr joliden Charafiers 
Merdienft, jucht, da er fich vereiniame püblt, pie 
Pefanntihaft eines einfachen — oder Witt⸗ 
we über 24 J., welche möa. ichſt eigenes Heim — 
swed3 baldiger Herrath. Böll ige Dis sfreti zu: 
ſichernd, erbete gefl. Zu hrist unter Yor.: S Ns 
Abendpaft. jajo 

Heirathsgeſuch: Gin alleinftcehender Mann, in der 
5er Jabren, mit QWermögen und gutitcbendem Ge» 
ihäft, mwünjcht Die Retanntice t einer Dame ode r 
Wittwe, allenſtehen mit Wermögen, ds 6 
ratb; nicht unter H Kabren. Sur ernitgemeinte Ans 
träge. Wgenten verbete n. Adr 3. 2 Abendpof. 


Mann, in Den er 
ſucht die Be— 
mit etwas 
erbeten · bis 


Heirathsgeſuch: Fin junger 
Nabren, mit eigenem Saloonbeidäit, 
a Q 
fanntfchait eines Mädchens oder Wittwe 
Seid zweds baldiger Seirath. Wricfe 
Dienitag. Adr.: R. 73 Abendpoft. 

Seiratbsgeiuhb: Nunger ermi 
graduirt, twiniht paſſende Damenbekanntſchaft mit 
etwas Vermögen. Diskretion Ehrenſache. Nur reelle 
Antivorten mit Adreſſe und womsöalich Photographie 
berückſichtigt. Adr. ©. 817 Anendpoft. 

Seiratdsgeiuc. ei ne alleinfteber j 
tiich, Sucht die Pelanntihaft eines fatholiihen Manz 
nes zu mahen. Bin 40 Nahre alt und juche einen 
guten Mann. Adr.: U. 199 Abendpoft. 

— — — — — — — — — 
le — * 

— — 

Perſönliches. 
(Anzeigen ufter Diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Bricklegern und Steinmaurern diene zur Radrict, 
tab vır 26. Der. uns der 2. Januar Feiertage jind 
und Doppelte Vezablumg zu berechnen u. 1 
jajo kn Yuftrage der Union 


Wahl des 


Mann 124), vermögend, 


1de Dame, fatho 


Pridlener und Steimmeurer! — Audis 
ting-Romites am 27. Tezemhber. 
fajodi Sm Aujtrage der Union. 
Wenn Brid- oder Scornftein= 
Francisco Ave. 
17003, Imt, ſamomi 
Echte deutihe Filzihube und Bartofieln, ein pai: 
ſendes Weihnachts-Geſchenk. fabrizirt und hält vor— 
räthig U. Zimmet maan, 145 Eiybourn Xve., nahe 
Karraber Str. Anovlın 
Aufgevakt! Yu vermietben: Mueller’: Halle für 
— „Den 2]. Januar 1%5. Hubert Schumacher, 
38° Oft North Avenue. frfa 


Ihr zu pilafterı, 


Sebeimpoli zei⸗ Age ntur, N Sebbin⸗ 
Zimmer 206. uunterſucht Diebſtähle, 
unglückli be Fam! SIienverbältnifie etc. 


Agentur. Rath frei. Sonntags bis 
Na in 18%. Bdeʒ gr 


Alerender⸗ 
ton Straße, 
Schwindeleien, 
Ginzige deutiche 
12 Ubr. Telephon: 


Amerilani ſche vaffe fr das Ausland prompt bes 
forgt. Peingt Eure Bürger: Papiere mit. Sarto- 
tins, öÖffentliher Notar, 173 Fifth Ave. Abends 
330 Mobamt Straße. Z0nov,tX,* 
mn nn mn mh nen — — — — — — — 

—— * 


Aluzeigen: uutet diejet Rubrit 2 


2 Cents das Dort.) 


Frei: Ein hübjdes Feiertags-Beicent oder zwei 
Wochen Kieivermogen: oder Putzmachen-Unterticht 
frei. Sptecht dieſe Woche vor. Kleider- u. Putgma⸗ 
Ken gründlich gelehrt. Unjere Goats, Suit:, Shirt 
Waift:, Yatetz und StirtsDlufter, geihnitten Cum 
zu vajjen macht Euer Kleidermachen leicht. MeDowell 

Bol, 73 State Sır., Lu Fields. Mzx⸗ 

——6 Sprache füt Herren oder Tas 
men in Kleintlaſſen und privat, ſowie Buchhalten 
und Handelsfacher, belanntlich am beſten gelehrt iim 
W. Buſinchß CKollege. Milwaulee Ave. naze 
Raufina Str. Tags und Abends, Breiie mäßig 
Peniunt jet. Brof. George Jenſſen, Prinzidal. 
Gteblirt 18%. l6ag,didgfia* 


Wire alünzende Heiertags Tiferte frei, jpredht nor 
dieſe Woche. Pubs und Kle.dermahen gelehrt ven 
W013 2. unjer alleınenefies Mufter, perfelt pas: 
iende Sleiderziufter erleichtert Fuch das Kleidermas 
hen. Melomwell School, 78 State Str., ———— 
Fe 4o0;,X* 


Guter v batunter don LUniberfis 
je Ir Brechn * ER 


1,2,2,24 


fü 


Zimmern, 
Nun ift die Zeit j 


En 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diejee Rubrik 2 Cents des Wort.) 


Farmländereien. 

Zu verfaufen oder zu bertasihen: SO Ader Farm⸗ 
land. mit allem Bied, Mafchimerie ctc, im ner, 
Indiana, für ein gute? Haus auf der Norbieite. 
Preis SW. Ich übernehme $2WMO Schulden, weun 
das Haus mic gefällt, Ab bin Mittne und möchte 
wieder nah Chicago zurüdlommen, Mür.: R 772 
Abenppoit. 


in meinten äh 
Umftände halber bin ih geymumem 
meine gute fultivirte Wistonjin MM Uder arm 
mit Gebäuden, Pieb, Inventar und Ernte für Hmm 
zu dverfaufen. Theilzahlang. Bild von Farm in 
Office. Nebf, 119 La Salle Str. 1203,1%* 


Su verlaufen: 


40 Ader Sand, mit 


Zu verfaufen: Mebrere 
16 Meilen von Mobiie, 


Haus uud Berbeijerungen, 
in bober, gejunder Gegend. FM für AO Ader. Alles 
Bine -Helz. 2 bis 3 Ernten das Jahr. Räheres ber 
Vernard Fiiher, Mobile, Alta. Doch, ink 


Bu verlaufen oder zu bertaufhen: Gut Iuiti- 
birte Sarmen mit fünmtlibem Ändentaur und 
Ernte. Zimmer 32, 119 LaSalle Sir. 

Da12,didofafon* 
miethen geſucht: 
oder Lombard. 


Gine Farm, 80 Adler, nahe 
Adr.: DO. 85 Abendpeit. 


“zu 
ıhurit 


Gin 


Nordjeite. 
der beinabe verichentt, ein Z.itös 
Pridgebäude mit Stein= Fundament, 
der Northiweitern Dohbapnitation. 
at Drei ($W moderne Zimmer) Srlats, 
mit der meueiten Cinrichtung, aber feine Dampf: 
heizung. Das Haus bat SEHÜ0 zu bauen ackoftet, 
und für die Lot babe ich $1500 bezahlt. Das macht 
KÜM mas das Greundeigent bum gefoitet hat, und ich 
werde alles vertaufen für SH. Ach muß es bil: 
ia verfaufen wegen meiner Gejundpeit. YWor.: ©. 
20, Abendpoft. doftja 
ei ee a ae ee 

ju derfaufen: KIM Für Tsgimmer Haus mit 
großen Stall, Brid:Bajement, Zement SFloer, 3158 
N, Marjhfield Ape.; ur OO Caib und $lO mo: 
netlih; oder nehme cine Lot als Theilzahlung. — 
sobn Heim, I715 N. Wibland pe, fria 
Zu verkaufen: Nur 51500 für Haus, 
1713 N. Oakley Ave., 38 monatlich. 
Sohn Dem, 1713 M. frie 


3u verfaufen: 
diaes modernes 
nicht Weit von 
Das Haus hat 


Zu 


>:ttödıges 
nur 810 Gaib, 
Aibland Une, 


Cottage, Lot 25 bei 15, 
8675. 8100 baar, 810 monatlich. 
Oſt Belmont Ave. 3dz ſamomi 
— — 
Zu kaufen geſucht: Gutes 2- oder 3 Rrif: 
oder Frame-Gebäude. Nordſeite. l Verfaut, 
wenn preiswerth. Arthur Joſetti, Dit North 
pve., Phone 4319 Rorth. dimiſa 
Zu verkaufen: Cottage in Lale View, nahe katho— 
liicher Kirche und Schule, $1700; KIM baar, 310 mo⸗ 
natlih. 2 Flat-Gebäude, moderne Ginrichtung, 
SM. E06 bauc, $i5 monatlih. Nehme Yot3 in 
Tauſch. Wim. Zelomskiy, ST Sit Belmont Avenue. 
Spez, jamom: ⸗ 
faufen: Gottage, 81200 Gute Gde an 
Safe View. 4 Zimmer Haus, Zement: 
Diejes it ein cchter Fargain. 
Koeſter K Zander DSearbotn Str. 


Zu verkaufen: 
Fenperbejierungen, 
Wm. Zelowsty, 557 


alle Stra. 


los 


2 
„u bet 
Schrol 
Seitenwege; 
inio 


3we iſtock. 


Frame-Haus mit 5 
Zimmer Flats, mcbit Cottage, alles im beſten Zu— 
ftande, Yot 25 bei 126. für nur 20. Rente 300. 
Zu erfragen 15 Goethe Str., 1. Flat. 
Nordweſtſeite. 
WW, Kottage an Central Vark 
Pelmont und Milmaufee WApenne. 
Bad, Bajement und Attic, Yeichte 


Ju verfaufen: 


3 verfoufen: 
zwiſchen 
Zimmer und 
Bedingungen. 
aſo Rocher & Zander, 69 Dearborn Str. 
Südmeitieite. 

- nüßliches Weihnahtsgeihent! — 
SYanz neue, banerkaft gebaute Gottages (nur $1350; 
KIN baar, Meit wie Mietbe). Vier prächtige Zim 
mer Glojet:, Sal, Pantry enthaltend. Nlle 
Fußböden Saribol;: moderne Perleidung, Hartholz⸗ 
Finiſh: ; Firtures Ach er Furnace et, 

ı : balber Wied vo Bart, Veginnt 
Nabr recht und werde t Bar eigener Suns 
Figenthümer 1762 Str., nabe Zeapitt 


- Ein 


nt 
ete. 


a V. 


Berſchiedenes. 
laufen geſucht: Leere Lot. 
in guter Nachbarſchaft. 


Zu Ede, pafiend für 
1 aA: O. 86 


Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver— 
kaufen oder rertauſchen, verleihen Geld auf Grund—⸗ 
eigentkun un? zum Bauen, niedrigſte Zinſen, reelle 
Vedienung. ©. Freudenberg & Eo., 119 Milmwaute> 
Ade., nabe Nortb Ave, und Robey Str. ddoſa* 


Wenn Ihe Euer Haus ihnen verfaufen oder ber: 
tauihen wollt, fommt zu uns. NRidard U. Koch 
& Co, 5 Wafbıngton Straße. Größtes deutliches 
Grundeigenthums-Geſchäft. Zapxe 
— — — ç —— — — — — — * 


Finangielles. 
(Anzeigen unter die eſer Nubrif 2 2 Eent5 das Wort) 


Geldohne Zommijiion. 

Wir verleihen Geld anf Grundeigenthum und zum 
Taues und bereuen feine Kommmijjion, wenn qute 
Sicerbeit vorhanden. Zinjen von 46 Vroy. Häujer 
und Yotten jchnell umd vortbeilbaft verfauft um» 
pertaujht. William Freudenberg & Ea., 140 Waibs 
ington Str, Süpdoftede xa Salle Straße, 

24jan,didoja* 


Geld ya verletven. 

Lonis Freudenberg verleiht Privatlapitalien Yon 
4 Bzo3. an, ohne Kommiijjion, und bezahlt jänmm*- 
lie Unfojten jelbit. Dreifach jihere Hppothelen zum 
Verfauf ftet3 an Hand. Bormittags: 440 Auguita 
EStr., nahe Hopne Ave. Nahm.: Unity:Gebäude, 
Zimmer 1614, 79 Dearborn Straße. löjep,X* 


Greenebeaum Sons, Banters, 
Derleiben Geld .. Grumdrigenrdum und zıım Bauen, 
Kietriger Sin: 

Sichere Erite ns in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Gr.umdeigenthum zu berfaufen. 
8 und 85 Dearborn Straße. 3in,X” 

Geld zu verleihen, auf erfte Sppothefen, zu nic: 
drigften Zinjen; fein „Jeitverluft; Gejchäfte können 
Abends abgeſchloſſen werden; gute Behandlung wird 
garantirt; habe erite Hppotkelen ftets zu bertaufen. 
eljer, 592 Sedgwid Str. Offen Abends. 

10de;,jadido, Imo 


KEIM auf neuem Stein- Front 

ampfbeizun tg: im jeder Hinſicht 

in jeinem MWobhndiftrift: 54 Proz, 
Udr.: U. 156, Abend⸗ 
17,18,20,22,24de3 


3u leihen — 
3-⸗Flat Gebäude: 
u edern; Rordſeite; 
Zinſen; keine Kommiſſion. 
poft. 


Darlehen auf zweite Oppothefen auf Grunteigens 
ibum prompt bejorgt. %, der regulären Raten. 
Henty & Robinjen, 112 S. Ciorf Str., Zimmer 504. 

623, Im& 
Privatleuten, $1800d auf 
bequem zur Sochbahn» 

Jahre, 6 Pros. Bin 

24,2,27,8,29,3103 


23,2 DE 


Zu vleiben geſucht: Von 
neues Norpdfeite- Wohnhaus, 
ftation, in auter Yage; für 5 
j : D. &16 Abendpoſt. 

ee DE a 

Keine Kommiijion, ein Warten. Darlehen auf 
Shicagoer und Boritadt-Grunde: ‚genthum, bebaut und 
leer. Telepbon Main 9 DD. Stone & 6o., 
206 La Sale Sirafe. Njan* 


Zu ſethen geſucht: 33000 zu 55 Zinſen an 815, 00) 
Sicherheit und erſte Hypothek von Privatleuten. 
Adr.: DO. 88 Abendpoit. 

SB Focrftter & Eo., 15 LaSalle 
rerfeiben Geld zw niedrigen Raten. Gold-Hnpothefen 
zu verlaufen. 13d3,11,% 

@. ©. 


Grite Hnpethefen zu verfeufen. Geld zu verleihen 
zum niedrigſten Zinsfuß. 6mai,11,X 
Geld 31 verleihen auf Chicagoer Grundeisintgim 
zu den niedrigften Raten. 
Erfte Hppotbefen zu 
Richard 


3. 


fria 


Str 
Str. 


ng, m La Salle Strake. 


Banit 


verfaufen. 
Waihington 


A. Sch & &., % Straße. 
lin, %” 


Zu verliihen: PBrivatgelder zu 
fchreikt, werde vorjprehen. Wdr.: 


billigen Zinſen; 
a. 12 Abpdpoft. 
1Ono»,tX* 


— — ç —— Ten — — — — — — 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubcil 2 Cents das Wort. 
Geld zuverheihen 


sr 
Edzrjiße AUrbeitslente, 
auf Fure Möbel, Fian Pierde Wagen oder its 
gendiwelhe Sicherheit * Werth zu den allerniedrig⸗ 
ſten Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der Zins 
jen wegen, niht um Gure Sadjen zu erbalten. Da: 
rum lajjen wir die Waaren tn Kuren Beſitz. 
Darlehen von $N bis RW) unjere 
Spezialität. 

63 iwerden feine Arfundigungen dingezogen bei 
Guren Rahbarn. Ihr fönnt das Darlchen in Euch 
paiienden Wbzablungen bezahlen, oder auf einmal 
jujfantmen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjeu 
beroblen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ehriih und reell bedient jein wollt, jpreht vor bei 
u. Ftrend, Jar? 

95 Deardborn Strake, Zimmer 4. 


ji 


Geld! Gel»! Gel» 
Ebicago Morıoag: Loan Company, 
175 Dearborn-Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Rortgage Soan Gompunp 
139 ®. Mapdijon Str., Zimmer 32, 
Südoft:Ede Halfied Etrraße. 


Mir Seiben Euh Geld In großen = Heinen Be» 
!rägen an: Vianos, _Möbil, Bierde, en oder it» 
cend melde aute Siwerbeit zu den 35* Bu 
Pingungen. Tarlehen können. zu jeder Zeit gemakr ' 
werden. — Tkriizahlungen werben zw jeder Zeir 
angenomn:en, wudurd die Koften ber — ver; 
ringert werden. llap,® 
Chicago Mortgage loan Gompyanıı, 

75 Dearbora Str, Zimmer 216 und 217 

Drrlchen auf Möbel und Piano? an gute Leute. 
obn: zu entjeruen, feine andere Koiten. 

0 nur 81.50, 0 nur 2.0; $ 75 nr BAM. 

gt) nur $1.75, So) nur 2.35; HI nur I.M 

Lange etablirt, Alles privat, leichte Zahlungen. 
Otto GE. -Bortder, Öffentlicher Notar, 70 2a Sale 
Str, Simmer 3. Bitte fpredt ber. Wol,tt* 


Möbel; Hausgeräthe m. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 
Verjhleudere wegen Deutihlandreife neue 
Möbel meiner 3 Bimmer wu u —* & 


Terlor Ergel, je neu, für € 
Möbel, wunderbare Rugs. Dil on 





Ehrlige : Behandlung. 


Die ESpezialiiten in der weltberühmten „Stais 
sedical Dispenfarh“ Turiren alle Männerfrante 
iten fchneller al3 alle anderen Spezialiiten im 
tbmweren. Die Behandlung fhwaher Männer 
Ht eine Spezialität, und dieje Dispenfary bat 
mehr Gerätbichaiten und Apparate zur Behand» 
lung ben Männerlrantheiten, al3 alle modernen 
Epesialiften im Norömeiten zuſammengenommen. 


Die günftieftien Be inauugem 
Männer mit fStwachen, jchmerzenden Rüden 
und Nieren, Schmerzen in den Hoden, gefchledhte 
liche Schmwäge, immerzbaftes Uriniren, nöd 
lide Berlufte, eingefhrumpfte unentwidelte Kürs 
bertheile, Gedãchtnißſchwäche, Nervöſität, Schmer⸗ 
n in der Bruſt, Nierenleiden, Blaſentatarrh. 
atz im Urin, 
ung Melandolie und andere Symptome, aus 
weiden Entartura. Wahnfinn und Tod berbors 
geben, permanent acheilt. 
eheine Krankheiten, unnatürlice Abflüffe, 
Blutvergiftung, Baricocele, für immer geheilt. 
Scähnellite Heilung für ihwahe Männer, 
— Männer, duch Essembiiuhen: Ueber⸗ 
itung und Gtam ihtva geworden, in we⸗ 
ai en Wochen geheilt. 

—35 für einen Fragebogen. Sie fünnen au 
Saufe behandelt werden ohne Abbruh dom Ges 
Käft. Stunden bon 10 bis 4 Uhr und 6 Bis 8 

br. Sonntags und an allen Feiertagen nur 
bon 10 bis 12 Uhr. 


Fonfultation frei. 


STATE MEDICAL DISPENSARY 


BAB.-Ede State u. Ban Burzen St., Chicago, FM 
Eingang 66 €. Van Buren Sir. 


Wenn alle anderen 
Heilmittel verjagen, 


gebraucht 


HARTWIGS 
Zungen- Ballam, 


Der wird Euch heilen, 
- — oder — 

wenn br fofortige Linderung jucht, ges 
braucht jofort Harttsigs Lungen-Balfam. 
Dies iſt kein Experiment, Leſet, was eis 
nige unſerer Chicagoer Leute ſagen: 

Chicago, 5. Febtuar 1900. 
Sar'mwia Drug &o. 

Werthe Herren: ch habe Hartwig’s Lungen⸗ 
Balfam gegen einen jhlimmen NHuften gebraucht, 
nahdem zahlreihe andere Heilmittel völlig verjagt 
hatten. Die Wirkung Ihres Baliams war ebenfo 
Üüberrafhend wie erfreulich für mich. Ach empfeble 
ihn aufrihtig Iedem, der ähnlich Teidet. 

Ergebenft der Xhrige: 
HA. Krutstoff, 3635 Dearborn Straße. 


Zum Berfauf in jeder Apothefe. 
Preife: 25c, 50c u. $1 die Flafche. 


ilot,didoje,6ms 


Schmerzle nicht 


im Geringſten! 
Socgl heule ſür Eure Zähnel 


Erſpart morgen Leiden u. Unkoſten. 


Große Herabſetzung bis nad) den Feiertagen. 


Unſer 315.00 Gebiß Zähne 

Barantirtes Gebiß 

Gold⸗Füllungen aufwärts von 

Andere Füllungen von 
Wir machen eine Spezialität aus unſerem 
ſchmerzloſen Zahnziehen 


Dr. Howarr & Basskrr, 
1228 Milwaukee Ave., 


Ede North Avenue und Robeh Straße. 


Phone Serich 954. Etablirt 1897, 
19n0d,jadido,6m 


KRANKE 


imjend einer 
Xrt. Da ijt eine 
Nettung für 
Cud geblieben, 
wenn Shr den 
Prof. Moſſe 
magnetiſch⸗elek⸗ 
iriihen Yeibz= 
Apparat tragt. 
in alle Me— 
ten nicht ges 

bolfen Haben, 
diejer wird Euch 
ſicher helfen. Er 
heilt poſitir 
Rheumatismus, 
Radenſchwade, 
Rückenſchmerjen, 
Kopfſchmerzen, 
Leber-, Nieren-, 
Lungen- u. alle 
—— Magenleiden, 
Eamenfluk, Männerfchmäh, Krampfader: Bruch 
(Barirccele), und alle grauenleiden. 

Jede- Teidende ift im Stande, ihn zu kaufen für 
nur 82.00 aufwärts bis 315.00. 


W.J HELM. M. S. 
60 Filth Ave, uahe Randolph Str. Chicago. 
UAuch Sonntags offen bis 12 Uhr. 17n0,doja* 


Leidet Ihr an den Augen? 
Un Kopfihinerzen, fhwimmtenden, tbränenden 
und fchielenden Augen, dann fommt zu dem 
twohlbetannten deutihen Spezialijten Dr. Rame 
fer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Aus 
gen Glajer anpajjen oder fie debandeln zu den 
niedrigiten WBreifen. Gläfer $1.00 aufmwärt3, 
Ohren⸗ Nafen> und Mebl:Leiden mittelit der 
neueiten Methode alle furirt. Unterjuhung frei. 


Dr. RAMSER, 456 Milwaukee Ave. 
nabe Chicago 2Ive., 2. Slur. Wo das Rad und 
die Lichter fi) drehen. 
Edredftunden: 9 Borm. bis 8 Abends. Sonn⸗ 

tag3 9 bi3 3. fa? 


N ieven- Leiden und } 
Blafen: 
N 


A N Katarrh. 


Seiſt alle 
SA A 


Entleerungen in 


Gegen 


48 Stunden. 
Jede Kapiel 


trägt den 

Namen = (mon) 
Sütet Eu vor. 
Nahahmungen. 


OU — 1 J — 


Adere ſchlagen ſehl XM GHT’ S 
RHEUMATIC 
GYRE Sügt_niemats Schlägt niemals fehl 


treibt oder = fpredt Bor wegen Eim, vor wegen Einzelheit 
— vbon betgnnten Per * bei 
grinht, emiler, 3300 State Str, 
Glabtirt 1888. ipt5,momija® 


Gpezialiit für Männer! Ich beile 
22** —R lutbergiftung 
und ähnli e Keiben, u. alle Kant: 
„beiten und Shwä en der Männer 
unter Garantie. .„tatb frei in der 
Office oder per Roft. Medizin $1. 
ns. 9. Bennett, 

Nr. 48 ‚sch 2 Buren Straße, 
eg 

n 
Tmi,ınifa® 


Sleden dor den Augen, Bedrüds | 


: 


Zolalberidht. 
Bevorſtehende Feſtlichteiten. 


Wie alljährlich, ſo veranſtaltet auch heuer 
der Turnverein Freiheit morgen, 
Sonntag, in jeiner Halle, 3417—3421 Si 
Halfted Str.,sein großes Weihnachtsfeft, ber= 
bunden mit Schauturnen. Das mit den Vor: 
bereitungen betrauteftomite hat diesmal ganz 
bejondere Anjtrengungen gemacht,jo daß die 
Zheilnehmer jicherlich nicht bereuen werden, 
fi eingefunden zu haben. Natürlich ift in 
erjter Linie für einen großen, reichges 
Ihmücdten Chriftbaum Sorge getragen wor: 
den, jowie für Gejchente an die Heine Welt, 
aber auch die erwachjenen Bejucher werden 
nicht leer ausgehen. Die Kleinen werden der 
Gelegenheit angepaßte Xieder jingen, wie 
auch, außer für turnerijche Vorführungen, 
für ein hübſches muſikaliſches Programm 
Sorge getragen tvorden ift. Der Anfang ift 
auf Abends 6 Uhr feitgejegt tvorden. Mit 
glieder und jolche der Damenjektion haben 
freien Eintritt, Nichtmitglieder haben 25 
Cents Einrittsgeld Die 


Berjon zu zahlen. 
Wer früher fchon an einem Weihnachtsfeite 


des „igreiheit“ theilgenommen, twird jicherlich | 


nicht verfehlen, ji) aud) 
Weihnachts stage dazu einzufinden, denn 
wird ein wirkliches Familienfeft werden. 

Der Turnverein Vorwärts 
gcht morgen, Sonntag, in der Vorwärts: 
Turnhalle, 1108 Weit 12. Straße, 
Weihnachtsfeit. Ter Anfang ift auf 8 Uhr 
Abends feſtgeſetzt, und cs tpird erivartet, 
dak Alle mit turnerijcher Tünftlichteit ein: 
treffen. Gintritts farten often 35 Cents 
Perſon. Die Feitlichfeit beginnt, iwie jich 
von jelbit verfteht, mit einem Schauturnen, 


für welches die verfchiedenen Klajien feit ci= | 


nigen Wochen mit befonderem und erhöhten 


Eifer ihre fchönften und beftenTurnerftücdchen | 


eingeübt haben. uch jonft hat ein fleihiges, 
geichieftes Komite für alferfei Ueberrajchun: 
gen gejorgt, jo daß ein überaus reichhaltiges 
Programm vorgeführt werden wird. 


im blendendften Lichte jtrahlen, und Santa 
Claus hat Auftrag, Alle reichlich zu beden— 
ker. 
Abend zu einem echt deutjchen 
zu geitalten. 

Der Aurora 
ftaltet morgen, Sonntag, in Schönhofen’s 
großer Halle, Ede Milwaufe und Aſh— 
land Avenue, eine Weihnachtsfeier, für 
welche ein äukerft reichhaltiges Programm 
aufgeftellt worden ift. Auper der Beichee: 
rung und dem Ball twird auc, ein großes 
Schauturnen abgehalten werden. Der jeit 
September im A. T. B. thätige Turnlehrer 
Rich. Laube hat jeine Pflichten fo wader er: 
füllt, daß feine Schüler begierig jind, zu zeis 
gen, was jie gelernt haben. Sämmtliche 
Slajjen werden ihre jhönften Leiftungen vor= 
führen, darunter die 2.Mädchen=Stlafie einen 
jpanijchen Reigen im Koftüm. Auch eine 
Nyranıide von Damen und eine von den At: 
tiven wird aufgeführt werden. Die erite 
Mädchenklaffe hat eine Weihnachtsijene ein 
geübt und das Trommler: und Pfeifer: 
Korps wird fchmetternde Mujit machen. 
Fintrittsfarten find zu 35 Cents erhältlich. 
Ver Anfang der Feier ift auf 4 Uhr Nady: 
mittags feitgejegt. 

Morgen, am Sonntag, 
jiale Turnpderein in feiner 
Halle, Ede Belmont Avenue und Pau: 
Iina Str, Weihnachten. Ein riejiger Meih- 
nachtsbaum, herrlich aufgepußt, mit vielen 
brennenden ZLichtern bejtedt und behangen 
mit allerlei Näjchereien, wird den Kleinen 
bejcheert werden, um fie in die rechte Fyeft- 
ftimmung zu verfegen, und an ihren ftrahs 
lenden Gefichtern werden die Srößeren fich 
erfreuen umd fich die fchönften Erinnerungen 
aus der eigenen Kindheit ins Gedächtniz 
rufen. Uber auch für materielle Genüjje 
wird in reichlichiter Weife gejorgt werden. 
An Klein und Groß wird der Weihnachts: 
man Gejchenfe austheilen, und das Komite 
wird alferlei drollige Ueberraſchungen in's 
Werk ſetzen, Die Halle wird zweifellos die 
Zahl der fkohen Menſchen kaum faſſen kön— 
nen. Eintrittskarten koſten 25 Cents die 
Perſon. Die Feier beginnt um 73 Uhr. 

Morgen, am Sonntag, feiert der Turn 
verein Ginigfeit in Hoerber’s Halle, 
10—714 Blue Nsland Ave, Weihnachten. 
Gintrittsfarten find’ zu 25 Cents die Perjon 
zu haben. Die FFeitlichfeit beginnt um 8 Uhr 
Abende mit einem Schauturnen,für welches 
die verſchiedenen Klaſſen des Vereins jeit 
Wochen ji) einübten. jo daß die Zuichauer 
darauf rechnn Dürfen, Daß die vorgeführten 
Zeijtungen auch den höchitgeipannten Erivar: 
tungen entjprechen werden, für die eigentliche 
Weihnachtsfeier forgt ein fchr tüchtiges So- 
mite, welches viele originelle Gedanfen zur 
Ausführung bringen u. Alt und Jung durch 
diejeiben überrajchen wird. An einem Tan: 
nenbaum, um den geichaart die Kleinen Die 
alten lieben Weihnachtslieder fingen, wird's | 
nicht fehlen, und auch nicht an Gejchenten 
und Xederbijjen. 

Der Zentral 2 


feiert der Sp= 


urnderetin begeht 
morgen das Meihnachtsfeit in feiner Halle, 
1105—1115 Milwaufee Ave. Das Feit, zu 
welchem Mitglieder freien Zutritt haben, be= | 
ginnt um 7 Uhr. Gintrittsfarten koften 35 
Gents Die Perjon. Tas Komite hat feine 
Mühe gejcheut, um da® Programm des 
Abends möglichit interejiant zu machen. 
den wohlvorbereiteten Webungen der 
linge wechjeln Märjche, Geräthturnen, Stab: 
Vebungen und Reigen in bunter Aufeinan- 
derfolge ab, eine Vertheilung von Chrendi- 
plomen findet ftatt, und eine Bejcheerung 
für alle Schiller unter dem Chriſtbaum 
jchließt den erften Theil der Freier. Die cr 
ften drei Tänze des dann folgenden alles 
jind den Schülern und Schülerinnen einge: 
räumt, die dann wohl müde genug jein wer= 
den, während die Großen ich jpäter 
Freuden des Tanzes hingeben werden. 
erwartet, dak alle Schiller und Ntitalieder in 


voller Zahl antreten und ihre Freunde mitz | 


bringen, 

Die Humboldt Part LogeRr. 
K EX. of N, veranftaltet morgen in der 
Campbell Halle, Ede Campbell und Armi: 
tage Avenue, ihr erjtes MWeihnachtsfeft, wel: 
ches um 3 Uhr Nachmittags beginnen wird. 
sintrittSfarten Eoften an der Kaffe 25 Cent3 
die Perjon. Für die Kinder, groß und Hein, 
gibt’3 natürlich einen großen Weihnachts: 


95 


diejes Jahr am | 
es 


Mbendpoft, Chicago, Samftag, den 24 Bezember 1904. 


zeichnen fich Dur; die gediegene ene Unterhaltung 


| 


aus, welche geboten wird, Durch die gemüth- 
liche Weite, in der Alle fich dem Vergnügen 
hingeben, und durch die Herzlichkeit, welche 
es den Gäſten leicht macht, ſich heimiſch zu 
fühlen. Das Feſt verſpricht für Groß und 
Klein zu einem der ſchönſten und erinne— 
rungsreichſten zu werden. 

Am kommenden Montag veranſtaltet der 
rührige Hamburger Klub für ſeine 
Mitglieder, deren Familien und eingelade— 
ne Gäſte in der großen Schönhofens Halle, 
Ecke Aſhland und Milwaukee Ave., ein 
Weihnachtsfeſt, welches um 8 Uhr Abends 
ſeinen Anfang nimmt. Der Eintritt koſtet 
35 Cents. Nach den früheren Erfolgen des 
Klubs zu urtheilen, wird auch dies eine 
höchſt gemüthliche Familienfeier werden, bei 
welcher Geber und Empfänger miteinander 
wetteifern an Herzlichkeit und Gemüthlichkeit. 
Ein bewährtes Komite iſt eifrig bemüht, für 
Unterhaltung zu ſorgen, und wer es mög— 
lich machen kann, ſich eine Einladung zu 
verſchaffen, ſollte ſich dieſe Gelegenheit nicht 
entgehen laſſen, die Söhne der ſtolzen Ham— 


monia einmal zu beobachten, wenn ſie uͤnter 


be: | 


ſein 


die 


verlooſt. 


ſich vergnügt ſind. 


Der Turnverein Lincoln veran⸗ 
ſtaltet, wie alljährlich auch heuer, am 
tommenden Montag, Abends 8 Uhr, für 
jeine Mitglieder und Gäfte eine Weih— 
nachtsfeier. Wer fchon Gelegenheit hatte, eın 
derartiges Felt im Lincoln mitzumachen, 
weiß, dak der Verein auch bei dieſem feinen 
Nuf gediegener Arrangements aufrecht er= 
hält. Für diesmal werden ganz bejondere 
, Anftvengungen gemacht. TDTie Schüler wer: 
"den don der Damen-Sektion beſchenkt wer: 
den, und der Weihnachtsbaum wird ftüctweiie 
Jede Gintrittsfarte berechtigt zu 


‚ einem Xooje, jo dak mander noch unverhofft 


| den, 


zu einem werthvollen und tillfommenen 
Weihnachtsgeichent fommen fan. Zur Un— 
terhaltung der Gäfte ift ein reichhaltiges, in— 
tereffantes Programm ausgearbeitet or: 
und fo fteht den Bejuchern ein höchit 


| vergnügter Abend bevor. 


Gin | 


großer, herrlich aufgepugterChriftbaum wird | _. Er 
' ‚ein feiert fein 


! am fommenden 


Alle Vorbereitungen find getroffen,den | Demd, 401403 


— E 
amilienfeſt 
Ö — ſtattet. 
Turnverein veran- 
Verwaltungsrath zu haben. 


| 
} 


den | 
Man | 


| 
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An ſchließen, 


Zög⸗ 


Der Chicago Aſchenbrödel Ver— 

jährliches Weihnachtsfeſt 
Dienſtag in Kretlow's Aeca— 
Weoſter Ave. Der Zutritt 
iſt nur Mitgliedern und deren Familien ge— 
Einzelne andere Gäſte können je— 
doc) an dem um 73 Uhr beginnenden Ball 
theilnehmen. Ginladungsfarten find beim 
Um 43 Uhr 
werden die Kinder jich jammeln, um gemein: 
janı der jchönen Tinge zu warten, Die da 
tommen jollen. Die Bejcheerung wird eine 
volle Stunde dauern, jo reichlich find Alle 
bedacht worden. Wenn elle Gaben in Die 
Hände der Beichenkten gelangt find, wenn die 
Treude am Empfangen und die Luft zu ge: 
ben ausgefoftet find, findet das Familieneſſen 
ftatt, und daran reiht fich ein großer Ball. 
Die Mujifer vom Wichenbrödel-Verein ver: 
ftehen es, ihren Feten einen fFünftlerijchen 
Srundton zu geben, und wer dem ganzen 
Teite beiwohnen möchte, fann Dies duch Anz 
meldung al3 Kandidat für Aufnahme errei- 
chen. 

Die Vergnügungs =» Sektion des Teut- 
ſchen Krieger— Vereins don Chiea⸗ 
go veranſtaltet am Sonntag, den 1. Ja— 
nuar, Nachmittags 2 Uhr, in NMondorf's 
Halle, North Ave. und Halſted Str., eine 
Weihnachtsfeier und Ball. Der Eintritt ko— 
ſtet im Vorverkauf 15 Cents die Perſon, an 
der Kaſſe 25 Cents. Kinder unter 12 Jah— 
ren ſind frei. Das Arrangements-Komite 
trifft großartige Vorbereitungen, um den 
Anfang des Jahres für jeine Nereinsmite 
gliever und deren Yamilien und Gäfte zu 
einem recht vielverheißenden und vergnügten 
zu machen. Weihnachtsbaum und -Tiſch wer— 
den mit Sejchenfen beladen jein und nach al- 
ter Sitte geplündert werden, und da jede 
Kintrittsfarte zu einem Looje berechtigt, Nie= 
mand aber eine Niete ziehen wird, jo wird 
die Bejcheerung allgemeinen Aubel eriweden. 
Auch alle Kinder werden bedacht werden. 
Als jonftige Unterhaltung jind verichiedene 
Senüjje geplant, welche jchlieglich mit einen 
flotten Neujahrsball ihren Abichluß finden. 

Am Samjtag, den 7. Nanuar, feiert der 
rauen Sranfen = Unterftü- 
Gungs = Verein Lily of the Weft 
in der Vorwärts = Turnhalle jeinen dritten 
großen Preis-Masfenball. Kintrittsfarten 
find im Morverfauf für 35 Cts., an der 
Rafie für 50 Gents erhältlihd. Der Verein 
hat in rau Hulda Trenzen eine iehr tüc)- 
tige PBräfidentin, welcher das aus den Da: 
men Carrie Haaſe, Hermine Friße, Agnes 
Fullgrif, Margaret Heiſelman und Auguſte 
Goldbohm beſtehende Komite eifrig zur Hand 
geht, um ſolche Vorbereitungen zu treffen, 
daß der Erfolg des Feſtes von vorneherein 
geſichert iſ. Die Mitglieder und Freunde 
des Vereins dürfen auf einen genußreichen 
und gemüthlichen Abend rechnen und werden 
zweifellos in großer Zahl erſcheinen. 


In der Zentral-Turnhalle, 1105 bis 1115 
Milwaufee Ave, findet am Samftag, den 
Sanuar, ein groker Preis-Masfenball des 
eutonia Grauen = Vereins 
ftatt. Gintrittsfarten koften im Vorverkauf 
25 Gents, an der Kafie 35 Cents. Der An: 
fang ift auf 8 Uhr Abends feitgejegt. Ein 
tüchtiges, bewährtes Komite ijt beauftragt, 
feine Mühe zu jparen, um dem Ball zu eis 
nem grohartigen Grfolge zu verhelfen, und 
nach der Bergangenheit des Vereins zu 
wird dasjelbe jeine Schuldigkeit 
voll und ganz thun. Bei allen früheren Ye: 
jten diejes Vereins war die Halle bi auf 
den lekten Nat gefüllt, und die Theilneh- 
mer blieben bis zum letten Augenblid alle 
in der heiterjten Laune. Für dieje Gelegen— 
heit hat das Komite mehrere werthoolle 
Preife ausgejegt, um welche jich ein lebhaf- 
ter Mettbeiwerb entwideln dürfte, 

Der gegenjeitige Unterftügungs = Verein 
der Bereinigten Defterreider 
und Bayern gibt am Samijtag, den 7. 
Januar, in Müllers Halle, Ede North Ave. 
und Scdgwid’Str., einen Mastenball, zu 
weldhem ein Komite die umfaflenditen Vor: 
| bereitungen trifft. Die den beiden jüddeut- 
jhen Stämmen angeborene Gemüthlichkeit 
u. Zeichtlebigkeit bürgt.dafür, dab das bevor= 


ii 
> 
2 


! ftehende Felt allen Theilnehmern ungetheil- 


tes Vergnügen bereiten wird. Vorausſicht— 


‚ lid) wird der Zudrang bei diejer Gelegenheit 


 ginnt um 8 Uhr Abends. 


| 


baum mit gligerndem ır. funtelndem Behang, | 


aber bis das Zeichen zur Beicheerung ertönt, 
twürde wohl mandes Gemüth ungeduldig 
werden, wenn nicht daS SKomite für eine 


Der Ball bes 
GEintrittsfarten 
find ar der Kajie zum Preife von 25 Cents 
die Rerjon erhältlich. 
Am 7. Januar hält 


ein bejonders großer fein. 


die Groß Part 


| Loge Nr. 9, Orden der Hermanns-Schiwe: 


\ tern, 


reichliche und intereffante Unterhaltung durch | 


deflamatorifche Vorträge 


muſikaliſche und 
Nach der Beſcheerung, 


Sorge getragen hätte. 


ten großen Preis-Maskenball ab. 
' farten foften 25 Cents die 


bei welcher für jeden Theilnehmer eine hübz | 


jche Ueberraihung geplant ift, 


beginnt der | 


Pall, jodag auc die Tanzluftigen zu ihrem | 


Nechte fommen. 

Das diesjährige Meihnachtsfeft und Kin 
derbejcheerung de Magdeburger 
Klubs findet am kommenden Montag in 
Hänel & Springguth’3 Halle, Ede Willow | 
und Halfted Str., ftatt. Auf dieſe Weife | 
hält der Nerein getreulich an dem guten deut: | 
chen Gebrauch feft, den-zweiten Meihnachts= | 
tag auch zu feiern, welcher vorläufig für die 
Amerikaner no zu den völlig unbelannten 
Dingen gehört, ebenfo wie das ganze jchöne 
Nfingftfeft und der Oftermontag, Die Vor: 
bereitungen der Magdeburger für ihre 
Weihnachtsfeier waren jchon lange im Gange, 
und e8 wurden gewaltige Anftrengungen ge: 
macht, den zweiten MWeihnachtstag den Theil: 
nehmern zu einem nod) fchöneren zu mas 
chen, als der erfte zu Haufe, in der familie, 
war. Yn 4. Februar wird der Perein in 
der Nord Chicago Halle, Ede North Avenue 
und Elybourn Wpe., feinen 3. Preis-Mas⸗ 
ball abhalten. 

Am kommenden Montag hält die Chica- 
g0 = Turngemeinde, zufammen mit 
ihrem Damen = Verein, in der Nordjeites 
Turnhalle, 255—259 N. Clarft Str., eine 
große Weihnachts = Befcheerung ab, verbun: 
den mit Schauturnen der Zöglings- und 
Kinderflaffen. Der Beginn ift auf 8 Uhr 
Abends feftgejegt. Das Bergnügungs « Ko: 
pie a. feit u er —— ul: 

rt de um T 
und um ae Ma ee es 


| Schagmeifterin Meta Kertha und den 
ı men Roja Helfers, Minna Senkbeil, 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


| Kordan, Augufta Schulz, 


in der Sozialen-Turnhalle, Ede Bel: 
ihren fieben= 
Eintritts— 
Perſon. Das Ar— 
rangementskomite beſteht aus der Präſiden— 
tin Minna Saſſer, der Vorſitzenden Martha 
Gehrke, der Sekretärin Roſa Behr, der 
Da⸗ 
Sa: 
Oberbillig, Bertha Bodhaus, Ada 
Henriette Müller 
und Anna Snapp. Die vom Komite getrof: 
| fenen Vorbereitungen jind derart, dab Die= 
jes Weft jich der großen Zahl der jchon mit 
! größtem Srfolge gefeierten Unterhaltungen 
der Loge würdig anreihen wird. E35 werden 
auch mehrere werthvolle Preife zur Verthsi: 
lung gelangen. Die Damen werden jich in 
ihrer Hoffnung, die Halle biS auf den leg: 
ten Pla gefüllt zie jehen, ficherlih nicht 
täujchen. 


Am Samftag, den 7. Ianuar, veranftaltet 
der Bayerifhe Frauen - Unter: 
tüsgungsdperein von Chicago in Yon= 
dorf's Halle, Ede North Ave. und Haljted 
Etr., einen großen Rreis-Mastenball, zu wel: 
chem große Vorbereitungen im Gange jino. 
Der Verein hat mehrere Geldpreije für die 
beften Masten ausgejegt, und Die Herren 
jowohl wie die Damen jind eifrig darauf be: 
dacht, den Preisrichtern ihre Wahl einer 
Maske und ihren Gefchmad in der Ausfüh- 
tung derjelben als preismwerth ericheinen zu 
fajjen. Aber au das Komite, welches aus 
den Damen: E. Keftner. 8. Hod, U. Baum: 
garten, ®. Pampel, Wally Kraemer, Gretchen 
Scheiner, Barbara und Amalie Mueller bes 
hebt, ee * große Mühe, Ehre dar 


mont Ave, und Ranlina Str., 


tharine 


; der eingeladenen Gäfte zu entjprechen. 
Abſchluß des erſten Vierteljahrhunderts 





| Sheffield Ave., ſein 


| einem Ball. 
| Cents die Perjon erhältlih. Wer je einer 

der Feitlichkeiten Diejes Wereins 
| hat, der weil; aus eigener Erfahrung, wie ge: 
| müthlich und vergnügt es dort zugeht, und 


Die Blattdeutihe Gilde Chi: 
cagoNr. 1 hält am 7. Januar in Schöne 
hofen’3 Halle ihren 20. großen Preis:Ma3- 
fenball ab. Ta die derartigen yefte Ddiefer 
Gilde einen großen Erfolg aufzumweijen ge= 
habt haben, fo fteht zu erwarten, dab auch 
dDiejes Mal die Bemühungen des rührigen 
Komites Beifall erringen werden. Die Ver: 
gnügungen des Bereins zeichnen ſich durch 
urwüchjigen Humor und edhte Gemüthlich- 
feit aus, jodaß jie wahre Familienfefte jind, 
an denen auch die Frauen und Kinder großen 
Gefallen finden. Um das Anterejje zju er: 
höhen, jind mehrere werthvolle Preife für 
Gruppen jowohl, wie für einzelne Masten 
ausgejeßt. Da die Gilde ein Unterftügungs: 
verein ift, jo joll der Ueberihuß des Masten: 
balles der Kajje zugute fommen, und jchon 
aus diefem Grunde ift eine zahlreiche Be= 
theiligung wünjchenswerth und jicher. Nies 
mand wird bereuen, dem efte beigewohnt zu 
haben. 

Am Sonntag, den 8. Januar, findet, zu: 
gleich als Frinnerungsfeier an die Einigung 
Dentjchlands, das 15. Stiftungsfeit des 
VDerbendes der Veteranen der 
deutihen Armee in Bram’ Halle, 
Glarf und Grie Str., ftatt. Es iſt eine ſchö— 
ne Zitte der alten Strieger, die Erinnerung 
an jene große Zeit zu Frwahren, in welcher 
endlich nach langem Harren der Traum der 
deutjchen Patrioten in Erfüllung ging. Nur 
iwer das Alles miterlebt hat, Fan ganz und 
voll die Gefühle verftehen und würdigen, wel— 
che den Weteranen bei ihrer bevorstehenden 
eier Das Herz beimegen. Aber aı 9 für die 
anderen Iheilnehmer wird das 7yeit einige 
tweihevolle Stunden bringen, deren Nachwir— 
fung wohl eine nachhaltige fein wird. Das 
Programm für die Feftlichteit liegt in den 
Händen eines umjichtigen, bewährten Komis 
tes, welches Alles aufbietet, um mit jeinen 
Vorbereitungen Ehre einzulegen. So Wer: 
den gegen 100 Sänger von der yidelia, Der 
Harmonie und dem Harugari Sängerbund 
das Tonwerf „FriedrihRothbart“ aufführen, 
und der Sejangverein Edelweiß, ſowie die 
beliebten Soliiten Frl. Lucie Knadjtedt und 
rl. Emma Döhm haben ebenfalls ihre Mit: 
wirkung zuge) jagt. 24 junge Damen üben 
altdeutjche Tänze ein, welche jie in entjpre= 
chender Tracht aus führen werden. Man jieht, 
die Veteranen wollen den Ruhm haben, Dies: 
mal, wie alljährlich, eines der jehönften unter 
allen deutichen Feiten in Chicago vom Sta= 
pel zu lajien. 

Der Tpyüringer Verein feiert am 
Sonntag, den 22. Januar, in der Lincoln: 
Turnhalle am Diverjey Blvd., nahe der 
5jähriges Jubiläum. 
Das jeltene Feit beginnt um 3 Uhr Nady- 
mittags mit einem Konzert und fchließt mit 
GFintrittsfarten find für 25 


Teigewohnt 


das, bejondere Greignik, meldes jet bevor=- 
jteht, wird ficherlicdy das mit den VBorbereis 
tungen betraute Slomite zu nie Dageiwejenen 
Unftrengungen anjpornen, um den hochges 
jpannten Grwartungen der Mitglieder und 
Der 
in 
der erinnerungsreichen Gejchichte des rühriz 
gen Vereins wird jedenfalls ein Glanzpunft 


| desjelben twerden. 


— — —— — 
NMarktbericht. 


Dezember 1904. 
Großhandel.) 


Gh:cago, den 24. 
gelten nur für den 
Getreide und Hen. 

(Paarpreije.) 
Winterweizen, Nr. 2, roth, neu, $1.1514— 
$1.1614; Nr. 3, rotb, $1.10—$1.14; Nr. 2, hart, 
$1.11- "1. 1414; Nr. 3, hart, $1.02—$1.12. 
Sommermweizen Ne. 1, $1.15%-$1.1814} 
Nr. 2, $1.07—$1.12; Nr. 3, hart, $1.00—-$1. 108%. 
Mais, Nr. 2, u 46; Nr. 2, weiß, 464⸗ 
46540: Nr. 2, gelb, 461 T6*8 c; Nr. 3, Bic- 


3Ajec; Nr. 4, 42423 it. 
Nr. 2, 30%; Ar. 2, tweiß, 314—läc; 
i 3—lke; Stans 


30fe; Nr. 3, meiß, 
3131 dc. 

Mehl, Winter: Patents, $5.10-$5.20 das Waß; 
„Stratahts“, $4.90-$5.0: Minnefota Hard 
Winter: Patents, -49-$5.50; beiondere Marien 
$0.40. 

Heu (Verkauf auf den Geleiien— Beites Timothy 
$11.00-$11.50; Nr. 1, $10.50—$11.00; Nr. 2, 
82.00-89.59; Nr. 3, 88.00-89.00; beites Prai⸗ 

». 50-$10.00; Ditto Nr. 1, $9.00-$9.50; 
37.50-88.00; Nr. 3, 56.00-87.00; Nr. 
4, — $6.50. 
(Auf fünftige Lieferung.) 
Dezember, $1.107; Mai, $1.124—$1.123; 


nn x, 
Dezember, Mai, HH; Ruli, 
3lkc. 


(Die 


Preiſe 


Safer, 
Nr. 3, 
dard, 


Weiz 
Sul 
Mais, 
458 
Hafer, 


en, 
i, ‚8 


46166; 


Tezember, 9X; Mai, Ile; Juli 
Provijionen. 
Hr 3, Januar, $6.874; Mai, $7.15. 
ed» eltés Shweincefleijd, 
sn 3 — — 


Mai, HI2.RTI. 
Rippen, Januar, $6.47; Mai, $6.75. 


Del. 


S 
G Sanuar 


weiß, 150 
150 


175 


Rrima, 
Perfection, 
Headlight. 
Naphta 
Oleum Spirits. —— 
Gayolin (Dfen) un... 


..... rn... nn nnnnndnnenne 


Leinſamen⸗ dei, roh 
BO. GEtEimigE onnuonnurnsuee« — 
Terpentin 


22222 


222244⸗ 


22555555522— 

Ai Pa Je ft jun Zu De Zu Du 

SREEBSSEEE> 
Er 22 


Schlachtvleh. 

Rindoieb Dee Siiere, 
86.25—$7.00 per 10 Pfund: mittlere „Beevese 
23.85-44.00: gute bis ausgefuhte Stiere, zum 
Rerjandt, per IM Bid, 89.00-55.75: aute bi? 
ausgejuchte Kübe, $4. 15-8. 8; gewöhnlide biz 
mittlere Kälber, 82.75.00; aute bis «ausge 
juchte Kälber, 5.5 56.50; Bullen, gute bis 
ausgejuchte, $1.75—H.00, 

Schweine: Ausgeſuchte bis befte (zum PVerfandt} 
a ver 100 Bund: gewöhnliche Bi3 
ſchwere Schlachthauswaare, 
gewniſchte MWaare, $. 5-4.5: 
juchte, $4. N $4. a. 

sale: Sub. ihmere Schafe, per IM Biund, 
41.5-9.% gute bis ausgefuchte Nähriinge, 
8. 600 86. —— 7 


1200- 1400 Pfund. 


leihte ausge» 


„Native Yambs“, 85.50-$7.0, 
Wiollerei-Brodurıe, 
Buttcer— — 

Creamery“, extra, per Pfund 
Nr. 1, per Pfund 

Nr. 2% per Pfund 
„Gooleye, per Pfund 

Nr. 

Ladles“, per Pfund.. 
Vadwaagre, friſch, per —— 


Räic— 
nein, „Twins“, per Pfund.... 
„Dail per Piund 
„Voung Americas“, per Pfund.... 
E‘hmweizer, neu, per Bi 
Simburger, ncu, per Bfund 
Rrid, per Bfund ooroonc.. unseren din 12 
Gier— 
Sriihe Waare, ohne Abrug von 
Verluft, der Dugend (Siften zus 
rüdgejandt) 
Friihe MWaare, obme Abzug von 
Verluft, per Dirkenid (Kiften eins 
geſchloſſen) 0.19 —0.2 
Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche. 
Geflügel (Ichend)— 
Hühner, das Pfund 
do., „Sprinas“, das Piund 
Truthühner, junge, dad Pfund.... 
Gänſe, das Dutzend 
Enten, D23 Mund..ecsecreeee kenesr 
Geflügel (ausgenommen)— 
Hühner, das Pfund 
do., „Springs“, da3 Pfund 
Enten, das Pfund 
Sänfe, daB Pfund ....-onenneeee 
Truthühner, das Pfund.......... 
Kälber (geihlahtet)— 
50—60 Bid. Gewicht, das Pfund.. 
65—75 Vid. Gewicht, das Piund.. 
S—1% Pr. Gewicht, das Pfund.. 
1, paı Pfund 


iide— 
Werßfiſch, Nr. 
Schwarzer Barſch. per Pfund. ..... 
Weißer Barſch, per Pfund. 
Vickerel, per Pfund 
Hechte, ber Pfund 
Karpfen, per Pfund ... 
Perch (zugerichtet), per Pfund. 
Labs} per Bf 
Sheulfiih, per Pfund, 
Halibut, per Bfund.... 
lundern, per Bfund..... Önasaseee 
ale, per Pfund 
Säring, ver Bfumd..uronsonncnse .. 
Trout, per Piund .eicccn isses 
Maderel, per Pfund........ — 
Hummer (detocht, per Pfund 
Srifhe Frünte, Gemüte, 


WLepfel, Midigan, das Fak i. a 
itronen, Ralifornie, per Rihe.. 
rangen, Ralifornie, per Ki 

Baratıen, „Jumbo“, Bündel.. 

Kronsbeeren, Die Hifte zurnenononnnnene 

Birnen, Keiffers 2 Fab.... 1. 

Raftanien, per 8 Sednnanennnease D 

Kopfialat, per Fab 

Rothe Rüben, per 1 

Plumentoh!, per Wa 

Sellerie, per _Kifte 

Kraut, per Rifte-sununane 

Plattialat Hiefiger, per 

—— zw — F 


Rürdi fe, Das, *8* 
ber 


0.15—0.11 
0.113—0.11 
0.114—0.12 


0.08 
0.084 


3.00 —8.00 


Dim 


282 


— — 
„19 


82205 si. ebl>. 
5 


m 
»o 


= 


— 
Sr 


83 


222 


FPS>S2 
5538 


Io 
2* 


—91 
vage 


. _3°7 


233e6 


All 
3 


Bee 0.3 


.............n,nea.s 


PPPPFPP am: 
BESEESLESREEH 


LL11 1] 


Eee 38 
eulke: OR 


“ 


EBAUSEEE: 


| 
— 


! 106 Fiedler 
| 107 Flaiihman Me 
| 108 Florcezat MWamzinicz 


| 119 Gamronsti Mr 


hm fd m hm ch fc m ch fh Mh Dh ch fu bc u 
e — 7232277 — 


| 142 


ı 147 


ı 152 
ı 19 


ı 159 
4.5.40; ſchwer⸗ 


| 163 Srusjfa Wojciech 


ı 171 Harmi Stanislaw 


—4 


18 Holup Aloiſia 
| 189 Sover Osfar 
| 190 Sisaszos Oiecech 
+ Jzoolt Vowel 
0.123 | 
ı 195 adomwiat Jan 


| 197 Jadzue Nogefe 
| Jafernit Wiktorja 


| 8 
2 


Wöhentlihe Brieflifte. 


— — 


Rachfolgendes iſt die Liſte der im hieſigen Bo- 
amt lageruden Priefe, Wenn diejelben nit inner: 
balb 14 Tagen, vom untenftehenden Datum an ge- 
rechnet, abgeyrit werden, jo erden fie nad ber 
„Dead Leiter“Dffice in Waihington gejanpt. 


Chicago, den 24. Dezember 190%. 


1 Abromowijie Temaz 247 Kafüste Franz 
2 Adiion A 248 Kama Wojcich 
3 Aiſenſon M 240 Kesler Wolf 
4Albert Phillpp * Keßler Sam 
5 Allman Louis 251 Kiemski ieies 
6 Antolie Jozef 252 Kienas 
7 Arbeitman X 53 ſtietras et 
Arneld Joſeph 254 Kiffer Math 
Auguſt J 35 Kirhhoif Franz 
Auſorye Charles 6 Kisla Wicenty 
Bades Nidolas 257 Kiliolef Yozef 
Babiel M 258 Histo Henn 
Baizar Irene 259 Klik Reinhold 
14 Zajewsfy Mir 9) Klos Anton 
15 Bantomsti Aict3 261 Kmied; Franc 
15 Bartus Franc AN Komperda Nedr3y 
17 Barbot Marie _ 23 Könede Guftav 
18 Bartholomä Roſa 4 Konefiy Sam 
19 Yasztowsti John 205 Kopermann A 
N Batifta Xoiet 6 Kopac Stannis 
21 Bauroce Nohn 267 Kopytliewiez Ladizla 
22 Behnfe Rudolf 268 Korzen owsky J 
B Behrendt Margaretha 20 Koreile Minna 
Belko Helena — ſtoſiba Anna 
25 Benohr Yina rl Koiovac St 
25 Bemuilis Gaspar 272 Kojun Wr 
5 Benjoli VBespajian 273 Koutjinres James 
RB Bench William 274 Kovaudic Wler 
29 Berjonelis Anton 75 Kowalsta Marjanna 
0 Bernard H 276 Komalsti Mitolaj 
31 Berenſon B 277 Romalzuf N 
3 Bertan Charles TE Koziel Magdalena 
33 Pirr Senn 279 Koziol Barth 
31 Biſchoff Joſef WKozlik Frantk 
3 Blasrezyf Ian 281 Krauß Yeopald 
35 Bloom P 982 Kranozyf Yupmila 
37 Ploom Mar 283 Kriftoffo Kri ito 
33 Plumbere 9 MW 4 Kritidir Stefan 
39 Alumenfeld Auliu3 28 Krſiſak Katarina 
4) Blutihein M DH Krupa Antonina 
41 Boguszemwis W 287 Kuez Franc 
2 Bogacz Jozefa 8 Kudlocyz Michal 
3 Botalo Wojciech 289 Kudialis Adam 
u Boſſert Friedri ih 299 Kuez Maty 
45 Bot Ostar Dr 1 Kuftman 2 
45 Yozmus Mitalaj 292 Kuita Front 
47 Boyniak Antonina 293 Kungelis Karol 
48 Bradel Celina 294 Kurgan Katarina 
49 Brojtovnic John 35 Kuroj Franc 
50 PBroeter3 Mette 295 Kmierijis Marya 
51 Brodo Matus 297 Lahat Woicich 
52 Bronftein N RB Lalfoj Unna 
53 Bruca Yudpina 299 Zange Anna 
A Budrik Jan 300 Zange Robert 
5 Budjat Ignac 301 Yanger Robert 
56 Burian Satarine 302 Langer Michael 
57 Buriewig Mrs 383 Yansti € 
58 Bytkiewiez Stanis 304 Yandgraf 
59 Kalmann Paul WS Lak Magi 
60 Gadeh Karel 306 Yasfa Karolina 
61 Gedrila Franc HT Lajola Stanis 
62 Chalfowsti Yufay 58 Kalhintin B 
63 Ghriftmann Annie 30 Lawera Joſef 
Cheryky J 310 Lefkovitz Istael 
65 Ciba Wojcieh 311 Lefnhith O 
66 Gieslarsiy Andry 312 Lekki Jan 
es 313 Lekli Karol 
314 Leſiak Antonina 
315 Jevin Henri 
316 Levenjon 
317 Yewandosfi 
318 Lewin Sam 
319 Lezber % 
3 Linbard Karl 
321 Yipnis5iy Endi 
322 Yipihik Merie 
323 Lojet Jotef 
324 Ludsty Sar 
325 Lundgren 
326 Yutsfi Henry 
327 Lütten Nic 
3238 Lynko Wladyslam 2 
39 Maulin A 2 
Bolsa Mady Tella 
Madjura Loris, Pig. 
=> Madrosta Maryanna 
33 Magila Anton 
334 Mater Georg 
335 Majerezut Yobn 
336 Maiewsti Adam 
337 


Majta Michal 
92 Durica Aduich 333 Mai Nozef 

93 Dworak Wojeciech 30 Walet vouiſa 
94 Dzien Powel 340 Malerih Stefan 
95 Djlat Tomasz 341 Maliszjewsti St 
96 Diwigon oje #2 Ma U * 
MElfving Mathilda 368 Wanlowsti W 

98 Eösze Eugene 4 Wartowsti Franz 
Eymer Minna Mareinkowo Marjan 
100 Fabulie Joſo 


Markus Mr 
101 Falasz Ian Marusvich Frank 
102 Faran Wiktorja 


Masziec John 
103 Febirpalaty A Maftor Xoief 
104 Feimer C 


Matuga Michal 
10 Fekees en Bunt — 
9 J 5 J0 
Mayer Ralf 
Mayer John 
> Meinen Yijette 
356 Mendret Jozefa 
Mr3357 Meyerovis Jenda 
358 Miasztiazgi Wilim 
9 Micgalef Anton 
360 Migiel Aniela 
361 Miller Mrs 
362 Miller Emma 
363 Miller Cbas 
34 Milenih Peter 
365 Minatte Geo 
120 Gamlewic; Genofefa X zu gear 
121 Gebring Sobn 2u8 Mrod Jatub 
— Sojef 39 Mruczel Sianislaw 
24 Gerietus i zo Müller Gottlieb 
124 —— Kazimer Müller Matbias 
. Gieierat R 372 Mutinsto Aofef 
26 Giel q i 73 * 
Ginsner Thereſa = Nagy areas 
Io t $ ber ee 
Sutmeie © ’ Napierai Stanisiam 
Staier Zur Nihopp Mitre 
Glana, Iſagan 378 Niemiero Piotr 
2 Glaß Hedwig 35 Robl Auns 
3 are BETMONE Noreito Wilim 
Globis F 9 Nipieie 
Giowaʒ Blaſy — 5— 


2 No Ar 
; Sodlewsti Marein Romal Yung 


; 383 Novat Jozef 
Goldiudem J 3 es E 
Goldblatt 34 Cherforder Yoi 


2 385 Obryf NYatob 
Solditein A 8 Scan Andras 
Goldberg R = - 


Oblumsky Joſ 
m 
rn Ban Siehno Paulo 


2 Olsion Hilde 
un m Olsjewsti Florentyn 


E — Ols zewsti J 
Sornit Bare 2 Cpawsti Audrzn 
Gordon M 


3 93 Orlowsti Teodor 
148 —** u Damit Maria 
5 sladil Nana 
149 Goutmann Mr \anag 


W Diebet Warprzenia 
150 Grabowsfi Wladisiam, * Ssmansty Antoni 
151 Graf Xojef 398 


Osmwicinsfa Mary 
Grae Jozef 309 Pabvan Stanislam 
Gregoreczpfi Brany 400 Ralait George 
Grenwald Mr 401 Bampel HSirih 
Greenberg T „ 402 Bantizwec;s Iomasz 
Gremberg Iacob (2) 4m Natyte Mr 
Gricas Suief 44 Paluh Stefan 
Grosdanoff Wafil 405 Paszfeiwiegs Benepikt 
Gronomwstit Stefan 406 Baulifas Antonas 
150 Grünewald Otto 40 Paulazkowna Tetla 
161 Grünewald Fr 8 Paulinas Anton 
162 Grusztka Felils 4m Vaul Jochen 
410 Bamwlowicy oienh 
411 Vawlowsti Wichnty 
412 Bejat Adolf 
413 Peter: 9 
414 Pfaff Joban 
415 Piaſeci Szymon 
Vieprzuik W 
7 Pitart Anton 
18 Piorkowska Magdal 
17 Sarttmann Margaretha419 Pirones jas Emma 
173 Hartman J {NM Pitet Xanos 
17 4 Harrifon M 421 Biret Michal 
175 Häuer Arthur 42 Wleiniar Anno 
17: 
177 
I 


Bd nd ns bu 
a 


Chriſtina 


68 Eiran Anna 

69 Citovie Martin 

70 Clatk M 

71 Cohen D 

72 Conen Joe 

73 edanons Anton 

74 Damaidet Mr 

79 Daw: dion 

76 Dedinozky Andras 

77 Deminka Rozalia 
78 Debrez Kunegonda 
} Dettmer Kohn 

80 Deutihd Eva 

81 Dickeholtz J 

& Dobrowsfa Anna 

3 Domela San 

84 Dombromwsti 

8 Doobinsty A 

85 Dubbs Hattie 

87 QDubernas Maria 

8 Dudzit Agnista 

8 Dupziensty Juzef 

90 Duerr Fred 

91 Duſek Francis 


Marein 


345 
346 
347 
348 
349 
I 
31 
32 
33 


= 


2) 


109 Frrantenhaufen Mary 
110 Frevrih Frieda 
111 Frickinger Henry 
112 Fraaf Frank 

113 Frühwitth Meri 
114 Fuchs Leobold 
115 Fulea Jan 

116 Sabriftpt Georg 
117 Galesjfa Maria 
118 Gartens Eduard 


BESTRRE 


*— 
— 


143 
144 
14 
146 


154 
155 
156 
157 
158 


164 Grnzit Ian 

165 Gumiennen Andrey 
166 Gumolo Spivefter 
167 Gunice Ian e 
158 Haladyna Sebaſtian 
160 Hapner S 
170 Hanez John 


; Harann ® 43 Borczatet Zofia 
424 PBoczatto Ianacy 
425 Roligala Maciy 
4% Vommep M 
4 Vordol Franceszet 
438 Prazjuh Helena 
429 Prejie Antoni 
430 Breiie 9 

431 Vrebacyz Marta 
432 Prinz Zofia 
433 Proszet Rudolf 
434 Vrocdhazta Joſef 
435 Vrzavoznit Woi 
4 Puskorz Katarzyna 
437 Puzic Vaio 
48 Vyle Andrew 
439 Raczlosti Alerander 
44) Rampala Stanislaw 
441 Rapa Yan 

442 Ratosti Noiepb 
443 Regula Gonorato 
444 Reber Heinrig 
445 Reid Pictor 
446 Reiman U 

447 Reihle PMik 
448 Resjta SFranceszef 
449 Ring Katbie 
40 Rifing Guten 
41 Root W I 
452 Rofopolo3 Nohn 
43 Roje E LM Mıs 
454 Rojenfeld Iſidor 
455 NRosner Fred 
4565 Rup Michal 
457 Runowic;z Adam 
48 Ruteda Marva 
459 Nybidi ae 
46) Ryniedi Nan 

461 Rymar Stanislaw 
462 Scch Adam 
463 Sat Hojcieh 
454 Salowid Frant 
465 Salot 8 

466 Sampfon Roja 
467 Sarad Tefla 
MWicenty 2 


77 Schvda Macej 

73 Heibergei & 

179 Heinrih Chriftopb 
186 Hemwie3 8 

181 Hepm Dr 

182 Hinto Matei 

183 Hirichhride Emil 
184 Hoffman Frant 
1855 Hoffmann Mr 


187 Hora Noief 
188 Hotoeinifa Marja 


191 Hugel Sofef 
193 Jabezyt Michal 
194 Jacobomiez 8 


19% Jacquement Joſeph 


99 Katuib Michael 
Salantiz Ian 
Xamroz Zofia 
Janosnaf R 
antowsti Womel 
Janes Jan 
Janos Matifon 
Janos K 
Janos Wojeich 
Janit Widtorja 
Janton Jan 
0 Janos Natban 
Ienee Stefan 
{ Kantowsti Ian 
213 Jarot Jofef 
Sarehi Franc 
5 Jaswnowicz Zofia 
5 Jafiejofi Stanis 
Sajiensi Mary 
Jaftryabsti K 
219 Ianernig Marie 
Kedynaf Yedryy 
Selen; Aoief 
Jelen Ana 
Semninge "Anna 
Jendrich Aulian 
Jerling Mari 
; Ier Jan 
Kühne Auguft 
Kohn Dan 
Jotins Ftank 


>31 Aunei ih Chriſtian 
3% Aurtoves Binto 
933 Autten Benno 

4 Nydebsti Stefan 
935 Raezmaret Aoief 
6 Rarzla Jan 

937 Raezmaret Wiceniy 
28 Kaezmaret Tomas 
39 Kamin .. 


2m 
28 
24 
200 
206 


Samidi 
Scesniat Hozef 
Schapira 9 
71 Schäffer Lena 
2 Scheil; Aobann 
Schepler Jakub 
Schiller Johan 
5 Schmedt Anna 
JSchneider Maria 
77 Schneller Martin 
Schoenbof_ Celia 
Schwartz B 
Schulz Exnſt 
Secaſiee Joan 
2 a a 
vartz nag 
484 Sezepnusti W 
485. Scjeöniesti Yozef 
486 Sch RN © 


487 Sceman M 

= Serafinowic; 
40 
491 
49 


f tanc 

mibt Gdimar 
towsla M 
rt ® 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
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Dr. WEINTRAUB, 


— der — 


Wiener Spezial:Atzl, 


wünjcht anzulündigen, das mittelit feiner neuen Be- 
handlungsmethode, befannt als 


VITALISM 


er die hartnädigften Fälle Heilt, Die don anderen Aerzten behandelt und al? uns 


heilbar aufgegeben worden waren. 


Diefe Methode 


wurde von Ddeutichen und 


franzöjiichen Spezialiften erfolgreich angeiwandt und die Heilungen, die durch Qi: 


talism erzielt wurden, riefen Erftaunen hervor. 
twichen derjelben und 


seranfheiten der Männer 


chronischen 


> 
und Ye: 


Die Hartnädigiten 
neues Leben, Kraft 


bensfreude wirı den förperlichen und geiftigen MWrads wiedergegeben. 


sch will, daß jeder Mann, 


der an irgend einer der nahbenannten Krankjeiten leidet, in meiner Office vor: 
jpricht und ji vertraulich ausipricht, und ich werde ihm zeigen, vai; er nachhal- 


tig furiet werden fann. 


Abjonderungen i 5-10 zus turic. 
Beichwerden verihtwinden in etlichen Tagen. 


Blutvergiftung 


vachhaltig ” rirt. 


der 
nahhaltig und gründlich in 60 bis 90 Ta= 
gen geheilt. 


Verlorene Manneskraft 


luſt, Sorgen, welche einen für die Ehe untauglich machen, 


König aller geheimen Krankheiten, 


und Schwäche, Gedächt⸗ 
nißſchwäche, Kraftver⸗ 
in 30 bis 45 Tagen 


KHrampfaderbruch und Hydrocele 


furirt und nachhaltig befeitigt. 


Sch Tad. befonders alle unzufriedene Leidende ein, Die bon anderen Aerzten 
erfolgios behandelt wurden, vorzufprechen und ich werde ihnen beweifen, dag Pi: 
talism Andere furirt hat und auh Eud furiren wird. 


Koniultation frei und vertraulich. 


Srehftunden: 


8:30 Vorm. bis 8 


und Freitags von 8:30 bis 5:30 Nachm. 


Uhr Abend. Montags, Mittwochs 


Sonntags von 'O bis 12 Uhr, 


Dr. Weintraub, Wiener Spezial⸗Arzt, 
246-248 State Str. 


3. Flur, gegenüber Rothichild'Ss Departement:Laden. 


fafen, * 


Mus alter Zeit. 


In früheren Jahren waren bei Srankbeitsfällen in der yamilie ber 
Hausvater oder die Mutter Doktor und Apotheker zugleich; da wurden 
Hausmittel gebraucht und in ‚chlimmeren Fallen wurde noch) der Dorf- 


Schulebrer oder der Dorf-Geiftllie zu Rathe 
wurde, daß biefelben höhere Kenntnijje aus dem 


gezogen, weil erwartet 
Pfiunzenreich iwie über 


ben menjchlichen Körper befäßen und den Berhältnijfen nach wurden bie 


Leute damals älter wie jeßt. 


geholfen werden, wenn man das rechte Mittel zur Hand Hat, 
erprobten Mitteln find Zemtes Johannis— 


MWie zu jener Zeit, jo fannn auch heute noch 


Eines diejer‘ 
Tropfen; dieſe 


Tropfen haben ſchon oft in gefährlichen Anfällen von Cholera, Kolik, Ma— 


genkrämpfen, Durchfall und Ruhr manchem das Leben gerettet. 


Bei An— 


fallen von Herztlopfen, Schwindei und aufgeregtefterven nehme man 1—2 


Doien und e3 wird fchnell Linderung bringen; bei 


Magenſchwäche (Dys— 


pepſia) dreimal des Tages nach der Mahlzeit; es wird ſicher helfen. Die— 
ſe Johannis-Tropfen können in der Zeit der Noth großes bewirken — 


Schmerzen lindern und heilen. 


Frage in der Apotheke oder ſchreibe an: 


Dr. H. O. Lemke Medicine Co., 


IIS EIbourn Ave.. Chicago, Ili. 


Preis 25e und 50e, 


Ein Bruchdand, 
das aud; den 
geößfen Krud) 
gut und fidher 
fließt, ifl un- 
fer Jheal Brud;- 
band. 


ulunde Geite. — Diejes Band ift das 


EEE 


Dieſe Abbildung zeigt unier Anct aufeitig wit Radilal-RursKifien, fowie Giderheits-Rifim fs 


Beſte, —2——— bequemſte und ſicherſte Band 


des jemals heketalrt wurde. 
siemen, 


Ein Band, das auch den größten Brud, aber eh ne die läfigen Untew 
iher und bequem hält und au mit Der Zeit ichließt. 
ir verlaufen diefes Band unter unjerer perfönlichen Garantie, 
3 gibt Sein ebenfo gutes oder äbnliches Band für den zehnfacen 
sige Haus, von dem diefes Band zu unjerem befannten billigen fa 
Qute, mit Leder übergogene Stahlbänder, von 6be 


Paris, und tie find bas eim 
ritpreiß bezogen werden fan, 
und von 81.23 


aufwärts für einfeitige 


eufwärts für doppelte Yänder. Ueber 7d verfhiedene Sorten; cin aut pafiendes Band für Jedem. 
Bandagen, Leibbinden, Gummiwanren, Gerabehalter, Krüden etc. 
(a gedhter Auswahl zum niedrigften Wabriipreiie ftetS vorräthig. 


Offen täglih von 9 Borm, Fis 9 Abends. Sonntags dv. 9 Borm. bis 
Wir verlaufen Seine Bänder in einer Apotheke; lajien Sie jicg nicpt irreführen. Unfere —— 


Unpakzimmer find im 6. Stod— nehmt Eledator. 


Waisman M 
Wainalis Ludvil 
Waiſanen Belta 
Wally Martin 2 
Walen Michal 
Walter Anna 
Marſyti Marcin 
Wastieviez Ludvik 
Wawrzyniat Jozef 
Weil Sol 
Weinzettl Jozef 
Weiſer M 
Weller T 
572 Welter Mr 
573 Wenk U 
Wentz Johann 
Spraic Filip 575 Werner Eli Ulrife 
2 Stas Peter 7 Wefolssti Mical 
Stonczynsti St 3ofia577 Weijelboft_ Dieperih 
Stefan Alelfandra 578 Wesjota Fa; 
515 Stedi Zpomunt 570 Wisniesti George 
; Strauc Yeodur 550 Wuttfe Antonio 
517 Strusng Anton 51 Wiaten an 
8 Strzelczut Antuni 592 Wegowiite« Waruäfa 
519 Strasjewsti Kafimir 53 Wielgesz Antoni 
5% Stronsti DB 584 Wilt Katazyna 
Stunper Macey 585 Modyiat Anna 
52 Stypiusfi Adam 386 Wogial Aohann 
3 Sulonhd Grujica 587 MWojeich  Lechomwsfi 
Sus lowieʒ Kazimies158 Woſcit Woj 
>25 Swietet Yan 589 Molter Alb 
5% Szaida Michal 5 Wolter Albert 
7 Szewezut Nozef 591 Wolter George 
558 Sıeme Jan 52 Wolff OS 5 
529 Syejevan Tobias 593 Wolf Iobanna 
53) Szipent Agnacy 594 Wolf Lina 
= Sjtaba Ewa 5905 Wralislausty Gottlib 
Szubra Giertrude 596 Mopcit Adam 
= .afusta Wgnieszta 507 Zat Frantifet 
>34 Tarnapofsti Rofa 598 Zafel Aoban 
535 Taraszla Antoni 59 Zataramstine Benenik 
335 Tetiewsti Antoni 600 Zalesna Anna 
537 Zenobzegolsti ® 601 Banche Biotr(d) 
>38 Rhojinsti Stanislaw sR Zameit Karl 
>39 Thomas A ® 60 Zarvel Jozef 
Toel Geo 2 Dr 604 Zaremba Wiltorya 
541 Zonenberg . Heriberg 605 Bafıda Yan 
542 Topel Adolf 66 Zaitosti ‘® 
543 Triege Ebarles 697 Bapri Franz 
544 Irgastos Nosef 608 Zebasto Piotr 
545 Tryynsti Stanislaw H09 Zelet Jojen 
546 Ulrih 3 610 Jepa Tella 
>47 Uhfemann Xeobald E11 a. Wafyl 
548 Uzdignsta Micalina 612 Ficztus Meter 
549 Vector Nennie 613 Bun Lueya 
5 Widelta Josef 614 oyef 
551 Bidva Alojes 2 615 imbinst Yan (9) 
552 VBoeltner Otto 616 Zipäyer us Grin 
553 Ban PBratulic zaaı 
554 Botara Emanuel PL 
555 ®roubel Nofenb & FH Unna 
556 Biededa Jobann 
557 Bulazopic Ri ei Fon Unten 
58 Bulodic Anti 


Statsti Yan 50 
Stoczylas WYranciszef 360 
7 Stridu Jojapu 561 
 Stszat:t Antoni 5 
Stultety Ionac 563 
Stetiyg Antoni St 
Stepidu Niclawa 565 
2 Smela Onofny 506 
Sobon Nan 567 
Soderſtrom ar 68 
, Sojanta FKatarjyna 560 
Sokolicet Anton 57 
Sotolowsfi Mar 
Kanacıy 

Lewes 

Jan 


er — E i — 


7 Abends. 


doſadie 


HOTTINGER BANDAGEN - FABRIK, 


Thurmuhr⸗Gebaude, 
Allvaukese und Chicago Avo., öter Eisd. Niebmi Glevaiee 


Bruchleidende 
jomie alle an PBerfrüms 
mungen be3 Nüdgrats, 
der Beine und Füße Leis 
denden werden mit meis 
nen neueften Apparaten 
pofitin geheilt, Bruds 
bänpder, 200 vericıene: 

2 ® ne Gorten, Leibbinden 
für ihwadhen Leib, Muts 
terfhäden, fette Leute uud 

Nabelbrühe, Gummiftrümpfie für —— Ce⸗ 

radehülter, Krüden, Zünftlide Beine u, j. 

Bruchbänder 59 Gent$ und aufwärts, Befonders 

empfehle ih mein nen erfunden Brudbaum, 


melhes eingeführt iR > 
9 & 


in der- DBeutichen Armee. 
€3 ift das jicherfie, bes 
quemfte u. dawerhaiteite, 
welches Tag und Nacht 
nahe Rando 
He und vn 
Aub Sounz 
werden von einer 


ohne Schmerz getragen 
wird und eine fichere 
zimmer zum Uupafiea. 


Heilung erzielt. Dr. 
RKRobert®Wolfer 
abrifent. w Fir 
tr. Speziali 
Ban tee de 
tans offen bis 2 


DR. SCHROEDER, 
babn. Feine ehe von $5 auf. 
beit gärantirt. Sonntags offen. nomija® 


ln ie ahuarzt 
ER Bühne ohne Blatten, SGold- umd 
IR = YaS 
D: CARE: oer a 
Dptiter, 


Dam: berient. 
250 ®. Div nabe Soc 
Eilberfüllung zu mäßigen —— Zufrieden · 
05T ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung bon A: gen und Anbaf- 
fung bon Släfern für alle Mängel der Sehlrafk. 
Konlultirt uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 103 Adams Sir, 
15ieb,didofa* gegenüber der Vur-Dffke 


DR. J. H. GREER 
deutiger Mexat, aa * 





Unjer Laden bleibt geichloffen 


den ganzen Tag 


Mionlag, den 26. Dezember, 


da das Weihmachtsfeft auf Sonntag fällt. 


Die Einlöfung unferer Weihnachtsmann: 
Befchent-Koupons beginnt Dienitag, den 27. 
Dezember, Dormittags 9 Uhr. 


Ferner zeigen wir eine außergewöhnliche 
Räumung an von allen übrig gebliebe- 
nen Seiertag Waaren aller Art zu bis 
zu "Is ihres wirklichen IWDerthes. 





* un er sen pr urn — * 
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Bejoudere Bekanntmachung! 


Diefer Laden wird morgen, Sonntag, Den 25. 
Dezember, bis I Uhr offen fein, bleibt aber Montag, den 
26. Dezember (Weihnachten), den ganzen Tag gejchlofien. 


BLUE ISLAND AVE., 


Ecke 14. Strasse. 


RE Zur Beachtung! SE 
für Weihnadten halten wir 
Samlag Abend offen bis 12 Ihr, 


und es wırd uns Dergnügen bereiten, Euch 
irgend etwas zu verkaufen, was Ihr wünfcht in 


Diamanten und Nhren 


51 Anzahlung und Si per Woche. 


SIRELILZ [5ROS. 


COLUMBUS MEMORIAL BLDG. 


10535 STATE STRASSE. 


30 Jahre etablirt. 


D’'CONNOR & RIGHEIMER 


Eine der feiniten und fchöniten 
Wirthichaften der Stadt 


MeVickers — 


Che Standard Brewrery’s berühmtes 


Utah Brau =— 


New Um, Minn. — Bir haben Dr. 
Busbed’3 Mittel in unjerer Familie 
gebraucht und hat e8 immer geholfen, 

) einen unferer Sinaben von Epis 
lepſie geheilt. Peter Weller. 


Blut und Nervenleiden. 
er Ein Hädlein ibfat 80 Schreibe —— — 


fendet $1 an Dr. ©. 


9 Seil ur * Besziliher Rath frei. 


— 


fuchen _ 
| Waldıneiiter von den Deijterbergen in 


| 
| 
| 


| 


Abendvoſt, Chieago, —— den 24. —— 1904. 


400 Millionen Dollars 


Geſammt-Vermögen 


76 Millionen Neberſchuß 


Dieſe Summen ſind die Garantien für die Wohlfahrt Eurer Familien im Falle Eures Todes oder für Euer 
Hofes u. fall3 hr eine Polize meiner großen Gefelichaft befitt. Es gibt nod andere gute Gejelfchaften, doc 


UITABLE von REW YORK 


ift die bedeutendfte, ficherite und fomit die Beite. 
Max Schuchardt, 6eneral-:Agent. 


E3 foftet Jhnen fein Einirittsgeld, feine Gebühren für die nöthige ärztliche Unterfuchung, und die Zahlun- 
gen werden Ihnen ſehr leicht gemacht. Wenn Sie alſo die Abſicht haben, ſich in den nächſten 6 bis 12 Monaten einer 


(Eigene Korreſpondenz der „Abendpof*.) 
New Dorter Plauderei. 


x ß 

MWeihnachts-Betrahtungen. — Deutihe Delitatefjen 
fir New Yorker Deutiche. — Die holde Weibliche 
teit und dad Felt. — Yohn Wanamaler'5 geniale 
dee. — Bon den 7 Weihnaht3-Dampfern mit 
3 Millionen Dollars für Guropa 


New York, 21. Dezember 1904. 


Holfteiner Waldhafen, Pommerjche 
Stopfaänfe, Pommerſche Gänſebruſt, 
Braunſchweiger weiche Cervelatwurſt, 
Grützwurſt. Thüringer Blut- und 
Zungenwurſt, Kieler Sprotten und 
Bücklinge, Aſtrachan-Kaviar, Senf— 
Gurken, Straßburger Gänſeleber— 
Paſteten ‚alle Sorten Honigkuchen, alle 
Sorten Nüſſe, Nürnberger Eliſen— 
kuchen in Doſen, Putters Specula— 
tius, Koburger Schmätzchen, Aachener 


Springerle, BaslerLeckerli, Marzipan— 


Marzipan-Früchte, Baum— 
aus Salzwedel, getrockneter 


Torten, 


Hannover—aber ich will lieber aufhö⸗ 
ren. Sonſt wird einer der hochverehr⸗ 


ſten Leſer grob und erwidert nach be— 


rühmtem Muſter: „Nu ſagen Sie bloß 
noch Spanferkel mit Edelkaſtanien 
und Sauerkraut, dann hau' ich Ihnen 
Eine 'runter!“ Es iſt wahr, es iſt eine 
Gemeinheit, nein—eine Nieberträdhtig- 
fett, einem beutfchen YFeinjchmeder 
(denn wir Deutfchen find alfefammt 
geborene Feinjchmeder) ſolche Delika— 
tejfen aufzuzählen, ohne ihm die eine 
oder andere davon vorzufegen. Aber 
ich konnte mir’3 nicht verfneifen, mei- 
nem übervolfen Herzen Luft zu machen. 
Ma th da Alles nannte, war nämlich 
| feinesmwegs eine trodene Kiite von De- 
Iifateffen, fondern fozufagen ein 
MWeihnaht3-Hymnus in Profa, wie ihn 


ı Konrad Nies nicht poetifcher hätte in 


nad .vem Waarenhaus-Vieriel, 


Berien von fich geben können. Alle 
diefe herrlichen Dinge jtehen jet Tag 
für Tag in den deutfchen Zeitungen, 
al3 Anzeigen deutfcher Gejchäfte. Sie 
werden zugeben, dab man das nicht 
gut Tag für Tag lefen fanıı, ohne zu= 

legt in Begei ſterung zu gerathen, in 
eine weihnachtliche Feſtſtimmung ohne 
Gleichen. Die langen Reihen von 
harzduftigen Tannenbäumen, zwiſchen 
denen wir als Kinder ſelig dahinwan— 
derten, während der Schnee unter un— 
ſeren Füßen knirſchte, hat New York 


nicht. Es hat auch nicht die dämmerige 


Winter-Atmoſphäre von daheim, die 
zum Weihnachtsfeſt gehört. Ferner 
fehlt der New Yorker Weihnachtszeit 
die tiefe Innigfeit und Sinnigfeit, die 
von dem Felt Daheim ungzertrennlich ift 
und einen feiner feiniten Reize bildet. 
Snnigfeit und Ginnigfeit in Ne 
York, dem tollen Babel mit den tollen 
Bewohnern, die an chronischer Dollar: 
Dergiftung leiden— du lieber Himmel! 
Doch die pommerfche Stopfgans und 
der Holfleiner Waldhafje find menig- 
tens da und das Koburger Schmäb- 
chen und die Basler Lederli und bie 
Mearzipan-Iorte aus Qübed. „Deines 
Geiites hab’ ich einen Hauch verfpürt!” 
fagte Heinrich II. zu Bertram de Born, 
dem Iroubadour, „der mit einen: Lied 
entflammte Perigord und Benta- 
dorn“ (Uhland). Au die Stopfgans 
und ber Maldhaie laffen mich einen 
Hauch meihnachtlichen Geistes aus der 
Heimath verfpüren. In Sonderbheit 
wenn fie in der Pfanne liegen und der 
Bratenduft lieblih das ganze Haus 
durchzieht. Mein ernziger Kummer tft: 
jol’s viesmal ein Waldhafe fein oder 
eine Stopfaans? In all dem liegt für 
mich mehr echter Weihnacht3-Geifi als 
in der Menfchenmenge, die um den 
Broadivan herum von einem MWaaren 
haus ın’3 andere flürzt, athemlos und 
abgeheßt. ch möchte wilfen, mo Ja das 
Vergnügen ift, die Stimmung. E83 ift 
ausgeartet, es hat etwas Hpiterifches 
befommen. Nenn das Felt endlich da 

tit, Happt die holdeWeiblichkeit zufam= 
men oder hat gerade nocd) Kraft genug 
für den nicht minder anjtrengenden 
Sport de3 Umtaufchene. Denn die 
Meihrachts-Einfäufe find wirklich eine 
Unitrenqung, mehr als das: fie find 
eine Amazonenjchkacht, die jeden Tag 
in der rrühe von Neuen beginnt und 
ununterbrochen bi3 zum Schluß der 
Geichäfte rafi. Ein meibliches Wefen 
betrachtet daS andere als die Erbfein- 
din, die ihr die erjehnte Yadentijch- 
Beute ftreitig machen twill. Um biefe 
Beute fämpfen fie wie die Tiger. Die 
Ih:immfte von ihnen ift die Müffig- 
gängerin, die Gemohnheits - Laben- 
bumirferin, „berheirathet oder under 
heirathet. Die DVerheirathete bringt, 
wenn fie den ärmeren Klaſſen ange: 
hört, gewöhnlich noch zwei oder drei 
Kinder mit. Diefe Bummlerinnen fau- 
fen nichtE. Sie wollen nur die Zeit 
todtjchlagen, bie fie durch Verachtung 
aller häuslichen Pflichten übrighaben. 
In Schaaren jtrömen fie in die Ge- 
Ihäfte und find ein nichtänußiger Un- 
fug für Alle, für die Gefchäfte felber, 
für die überarbeiteten Verkäuferinnen 
und vor Allem für die wirklichen Käu- 
ferinnen. Beiden, den Käuferinnen und 
Bummilerinnen, ift der Ladenbefuch in 
diefem Jahre noch bejonders erleich- 
tert, jeit Die Untergrundbahn fertig ge- 

worden iſt. Sie führt die Frauen rafch 
und bequem aus dem Norden derStadt 
Am 


Ueber 
30 Jahre erprobt! 
Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 


“Anker” 
Pain Expeller 


ist das Beste was es giebt gegen 
EEE Be Te u EEE RR. — 


Rheumatismus, 
Gicht, Neuralgie, 
Hüftweh, etc. 


25c. und 50c. bei allen Droguisten 
öder vermittelst 


F. At. Richter & Go. 


215 Pearl Street, 
New York. 


die q 


guten Sparperficherung anzujchließen, fo fafjen Sie ftch Tofort nähere Auskunft i 


nahmen fommen, jotwie den Preis einer Polize für hr 
#tehenben Koupon einfenden. 


ren mit Zinfen (Dividenden) zurückgezahl t. Die beiten Bolizen Endowm 
Gtirbt ‚Jemand, ehe jeine Polize aus zläuft, 
Selbft wenn Jemand in dem erften Jahre ftirbt, wird die Poltze voll ausbezahlt. 


Bedeutung der Bolizen. 


Die Lebensverfiherungg=Polizen find Sparbüder; das darauf einbezahlte Geld wird nad} 15 oder 20 Jah— 


oder jährlich jeine Zahlungen machen, je nach Wunſch. 


Die Verſicherungs- 


Me 


iber die jetzt ſtattfindenden Auf— 
Alter und Zahl ungs-Bedingungen, indem Gie den unten- 


ent tragen oft 4 bis 43 Prozent Zinfen. — 
fo befommen feine Hinterbliebenen 1000 Dollars oder mehr ausbezahlt. 
an kann wöchentlich, monatlich 


olize fann nah Ablauf von 3 Jahren in Baar ausbezahlt oder in eine voll bezahlte Le⸗ 


bensverſicherungs⸗Polize umgewandelt werden; ebenſo iſt man nach 3Z Jahren zum vollen Betrag der Polize für wei— 
tere 4 bis 5 Jahre verſichert, ohne daß man noch einen Cent zu zahlen braucht. 


Warum Jedermann eine ſolche Volize haben ſollte: 


Weil Niemand weiß, was in den nächſten 15 oder 20 Jahren pa Nirenfann. 
Lebensverficherungs = Zahlungen find feine unnöthigen Ausgaben, jondern erfpartes Geld. Weil e3 die ein- 
zige zuverläffige Verficherung tft. Logen Haben fich al3 unficher erwiefen und Niemand fann fagen, twie lange feine 


Loge noch beitehen wird. 


Sie möaen durch irgend welche Urfache im Geichäft Ulles verlieren, 


Alles kann $hnen genommen merden, 


doch das an einer Qebensverficherung einbezahlte Geld fann Niemand angreifen, denn es gehört der Familie, Ihret 


Frau und Kindern. 
Wenn Sie noch keine derartige Verſicherung haben, oder Sie wollen Ihre jetzige Verſicherung erhöhen, ſo 


ſchreiben Sie ſofort nach den Bedingu 


meiſten profitirt davon John Wana— 
maker, der frömmſte der Waarenhaus— 


Beſitzer. Die Untergrundbahn hat eine 


Station gerade unter ſeinem Gebäude 
an der 10. Straße. Kaufluſtige Frauen 
können alſo vom Norden, wo die Bahn 
endet, geradewegs trockenen Fußes 
beim unfreundlichſten Wetter zu Wa— 
namaker fahren. Es iſt wunderbar, 
wie vortrefflich ſich geſchäftliche Ge— 


riebenheit und fromme Seelenreinheit 


bei John vereinen! Man kann ſich 
vorſtellen, wie John von ſeinen Kon— 
kurrenten um die Untergrundbahn— 
Station beneidet wird. Sie iſt Millio— 
nen werth. Schlimmer als das: ſie 
thut den Konkurrenten Abbruch. Denn 
ſie wird dem frommen John manche 
Kundin zuführen, die ſonſt zu einem 
Konkurrenten gegangen wäre. Aber 
wie hat John die Station bekommen? 
Sehr einfach: er betete zum lieben 
Herrgott, daß er ihm die Station ver— 
ſchaffen möge, und der erfüllte die 
Bitte. So ſchrieb neulich ein boshafter 
Zeitungsmann. Dieſem Zeitungsmann 
iſt nichts heilig! Warum ſoll's nicht ſo 
ſein? John iſt im Himmel ſicherlich 
gut angeſchrieben, denn er bricht ſeine 
Verſprechungen dem lieben Herrgott 
gegenüber nicht wie der Moſes Haſen— 
kopf, der faulſte aller Köpfe. Kennen 
Sie die Geſchichte vom Moſes Haſen— 
kopf? Er wollte in der Lotterie ſpielen 
und gelobte Jehovah einen Leuchter, 
mennser gemänne. ber er gewann 
nicht3. Darauf verfuchte er’3 mit dem 
Hreftlichen Herrgott. Dem gelobte er 
eine zoldgeitidte Altar-Dede, tvenn er 
in der Lotterie gewänne. Und richtig, 
diesmal gewann er. Als er das Geld 
feiner Frau Rebeffa brachte, fagte er 
ſchmunzelnd: „Siehite Rebeffa, der 
jüdtfche Herroott ift Doch der fchlauere. 
Er hat gewußt, er friegt doch nifcht!” 


In unferem Weihnadhtslärm fingt 
und flingt e8 zu wenig. E3 ijt zu viel 
Getöfe darin. Aber ein anmuthiaer 
Klang übertönt auch diesmal imieber 
den ganzen Lärm: er fommt von den 
Dollars, die nach „drüben“ gehen. Sie 
wurden von den fogenannien Weibh- 
nadht3-Dampfern mitgenommen, tie 
die Boftbeamten jagen. Schon am Uns 
fang de3 Dezember beginnt auf den 
verfchiedenen Poftämtern New NYorks 
der „yoreigner” am Geldanmeijung3- 
Schalter aufzutauchen, um feinen An= 
gehörigen daheim ein Weihnachi⸗⸗ Ge⸗ 
ſchenk in Baar zu ſenden. Da ſtehen ſie 
in endloſer Reihe dicht hinter einander: 
der Irländer, der Deutſche, der Italie— 
ner, der Schwede, der Norweger, der 
Oeſterreicher, der Franzoſe, der Eng— 
länder, der Ruſſe —faſt immer jüdiſcher 
Raſſe. Es ſind die „kleinen Leute“, die 
kleine Beträge ſchicken, der Irländer 
zum Exempel gewöhnlich 1 Pfund. 
Das iſt die Zeit, wo die Poſtbeamten 
wie die Biber arbeiten und der Geld— 
anweiſungs⸗Beamte flucht, daß die 
Silber-Dollars ſchmelzen. Denn mit 
dem Entgegennehmen des Geldes iſt es 
nicht gethan. Meiſt muß er den Leuten 


erft —— in der richtigen —— 
von Poftanteeifi geben. Das 


ungen 


ngen und fchiden den Koupon an den deutfchen General- Agenten. 


Max Schuchardt, GeeralAget. 


KOUPON. 


MAX SCHUCHARDT, Megr. 
209 Chamber of Commerce Building, Chicago, JM. 


Bitte, 


Ohne 
irgend; 
welche 
Verbind⸗ 
lichtkeit. 


ſchicken Sie mir genaue Information über Verſicherung. 


co 0,0 WB re... 
Meine Rame il... o or r oc ee n0 ne une ne 


Ih wohne... oo 0000000 1 er re ren nn 


Schiken Sie den Koupon baldigft! 


! Wenn Sie den Koupon einjhiden, 
+ welcher Ihnen frei zugefandt wird, 


Frei 


| dauert lange, ehe e3 begriffen wird, be- 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


fonder3 wenn der Abjender |taliener, 
Srländer oder Aufie tft und mit der 
Feder auf gefpanntem Fuße fteht. Die 
Staliener bringen nicht felten einen 


| „Gelehrten“ mit, der ihnen die Boftan- 


meifungen ausfüllt und auch die Ab- 
jendung vornimmt. Das meijte Geld 
manderte auch diesmal mieder nad 
England, zumal nad) Irland — be- 
zeichnend für das ftarf entmidelte 
Raffebewußtfein der Irländer. E3 wa 
ren. 1,033,062 Dollars. rn zmeiter 
Linie fam Stalien mit 507,839 Dol: 
large. Als dritter folgte Deutfchland 
mit 361,000 Dollarz, al vierter Nor- 
wegen und Schweden mit 289,23 
Dollars! Bemerfensmwerth ift, daß die 
Deutfchen, das zahlreichjte nicht einge- 
borene Element in Umerifa, fo meit 
mit ihren Gaben hinter Großbritan- 
nien und Stalien zurüdjtehen. Dabei 
find fie zmeifellog mohlhabender als 
die Italiener und mindeſtens ebenſo 
wohlhabend wie die Briten und Ir— 
länder. Deutſche Knickerigkeit? Raſchere 
Heimaths -Entfremdung, das alte 
deutſche Erbübel? Alles in Allem 
gingen auf 7 Weihnachts-Dampfern 
vom 7. bis 17. Dezember nahezu drei 
Millionen Dollars von Nem York nad 
Europa. Wie viele Millionen mögen 
bon anderen Häfen gegangen fein und 
iwie viele Millionen in Wechjeln? — — 

Fröhliche Weihnachten, auch wenn 
fein Holfteiner Waldhafe und feine 
pommerfche Stopfgans da iji! 

9. 7%. Urban. 

Rei 


jedes 
don 


matismus, in dieſem lima ichmerzhafter als 
andere Zeiden, geheilt durch Rezept Wr. 2851, 
Eimer & Amend. 
ee 

— Die Haudfrgu in Nöthen. — Be- 
fud: „Sie machen ja fo ein trübfeliges 
Geficht, Frau Räthin, und haben doch 
beute Abend große Geſellſchaft!“ — 
Räthin: „Ach ja, das iſt es eben! Der 
eine iſt Abſtinenzler, der andere Vege— 
tarier, der dritte darf nichts Gebrate— 
nes eſſen, dem vierten ſind die Saucen 
verboten, der fünfte nimmt kein Ge— 
flügel, der ſechſte ißt nur Suppe, der 
ſiebente verträgt keinen Eſſig, der 
achte will zu jdem Gang ein paar 
Tropfen Salzſäure haben—da ſoll der 
Kuckuck ein vernünftiges Diner zuſam— 


menbringen!“ 
WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
864 Adams Strasse, Zimmer 60, 


gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene dent- 
fe Spezialiften und betradten e3 ala eine Eh» 
te, ihre leidenden Mitmerniden fo ichnell ala 
möglih bon ihren Gebredhen au beilen. Sie beir 

ndlid unter Garantie alle 


edung, 
er. Operationen don eiiter Klaffe 
Operateuzen, für tadilale Heilu Bris 


a Krebs — A nfultirt 
T — ze nöt ab 


grauen Behmmbtene —* Kr 


a drei Dollars 


* ö— — ñ — — — — — — ———— — — 


verlangen Sie einen unſerer Kunſtkalender Frei! 


Jeut iſt es Zeit 


Nutzen zu ziehen aus den niedrigen Raten für Be— 
bandlune, welche der berühmte chineſiſche Arzt 


GEE WO CHAN 


offerirt. Diefenigen, die an veralteten Krankheiten 
leiden, die von allen anderen Uerzten als boffnung3: 
lo3 aufgegeben worden taren, jollten nit länger 
sögern, denn der Srieg wird die Koften bdiefer bes 
tübmten Mi ttel, welche Krankheiten heilen, bedeus 
tend vergrößern. Gere Wo Gban bat Dieje voraus 
geieben und um Allen, die frant und leidend figd, 
zu den miöglichit niedrigften PBreifen helfen zu köns 
ven, bat er loeben über zehn Tonnen jeltener und 
munderbarer Droguen importirt und fo lange dieje 
sorhalten, bleiben diefelben nichrigen Preife für, 
die nachhaltige und vollftändige Heilung aller Fälle 
befteben.. Menn Died Eu intereifirt, jpredht vor 
und jebt Euch diefe fonderbaren Mittel an und dann 
fagt, ob Abr je ihres Gleihen geichen habt. Mehr 
als 5009 und vollitändig verichieden von allen anz 
deren, die je in Ddiefem Nande eingeführt wurden. 
Dies ift dag Geheimnik feines Erfolges. Seine Mits 
tel find gänzlich verfchieden von denen, die don irs 
gend eincın anderen Arzt derfchrieben merden,und er 
berpfänder 2000 an jeden Arzt, mwelher ein Mits 
tel. wie feine Hineftihen Mittel bat. Berlangt bie 
taujenden von Beugniffe 1, die er von wohlbelanu—⸗ 
ten Leuten empfangen bat, zu jehen, dann jprecdht bei 
Diefen vor und überzeugt Euch, dab fie echt find. 
jteıner von diefen Leuten Tonjultirte Gee Wo Chan, 
bis fie don anderen Arzten aufgegeben imorden mas 
ven. 

„Eeit vielen Zahren Fitt ih an einem Kehlleiven 
und baite viele Merzte und viele moblbefaunte Säe: 
gialiften fonjultirr, obne Linderung zu erhalten. 


Ih iwurde ton dem inejiihen Doktor jchnell furirk | 


und ich bin gern bereit, allen, die ſich dafür inte» 
tejjiren, Bieie wunderbare Heilung zu erklaͤten. 
Broͤwag, W. Sir. Chicado.“ 
Geſchwüre und Ausdehnung des 
gend feit, vielen Jahren. Hatte fein en Appetit, .. 
brechen, fonnte nicht ichlafen. An einer Woxhe 
ig vollfiändig gelindert und in einem Monat ur 
Dr. Gee Wo Chan vollftändig geheilt. 
Qubert Barrette, 94 Windefter Ape.“ 

Lejet die Dielen ähnlichen Zeugnijje von Diejer 

Stadt in unjerer Dfiice. 


Konfultation ift immer frei 
Sögert nicht, bis e3 zu fpät ift, 
dDieien wunderbaren Mann iogleih und 
nahbaltia furırt. 


427 Wabash Ave., 


Blocks ſüdlich vom Auditorium. 
— 9 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abends; 
Sonntaas don 10 bi? 4° — Außerhalb wohnerde Bas 


ten follten wegen Fragebogen ihreiben. 
BR — Bapr,ia,® 


Wichtig für Männer. 


Venn Merzie oder Arzueien Euch nicht 
beifen, berjucht unjere 4455 erprobten geil» 
mittel, weide niemals eylichlagen in folgenden 
geheimen Krankheiten: Forumlare Nr. 1 uud 
2 luriven jeden noch jo —— Fall von 
eheimen Krankheiten und Urinleiden, Preis 
1.00 per Flaihe.— Doktor Tuders Blut Spe- 
cific lurirt Blutder iftung in > Etadien.— 
Brei3 $2.00 per Flaide.— Prof. De Bois Ba 
illes Bigorateur beilen Männerihtväde, 
Hlaflofe Nächte, Nervöfität, Sag im Urin, Me 
—— und nicht zufriedenitellendes Eheleben. 
Preis $1.00 die. Schachtel, 3 für 32.50, Die 
obiaen Heilmittel find nur bei uns au baben.— 
Behlte3 Dentiche — 441 Cüd Gtate 
Etrabe, Chicago, 13ma.tZ,11 
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und vertraulid. 
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werdet 
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3 Sı ubuque u. ©. City Fat Mail 
Mas | 


fafodido 


Eiſenbahn⸗Fahrplaue. 


Nickel Plate. — Die New Yort, Chicago und 
St. Lonis⸗Eiſenbahn. 


La Salle Str. Staticn, Van Buren und La Sall— 
Straße. xille Slige täglich. 


Abfahrt Anktunfi 
Rem Port und Bolton Erprek 10.3558 9.159 
Rew Dort Ezpreh ZINN 55% 
Rem Vorl und Bolton Erpreß...... 9.15 NR 7.40% 

EtadtsTidet-Office: 111 Adams Str. und Aubis 
torium Anner. Telephone Central 2057. 


Weit Shore Eifenbahn. 


Bier Limited Schnellzüge täglih zwiichen Chicayı 
und St. Louis nach New York und PBefton, pia War 
bafh Eifenbabn und Nidel Plate Bahn, mit elegan. 
ten E5- und Buffes+Schlafmagen durd, ohne ⸗ 
geuwechſel. 

Süge gehen ab von Chicago wie folgt: 

Via MWabaib. 
Antunft in New York. 


Gbfahrt 11.00 Vorm., 
Anfunft in Bofton.. 
Ankunft in New Dort 


Abfagıt 11.00 Ubends, 
Aufunft in — 102 


ia Nidel PBlat 
Anfahrt 10.35 —JJ Ankunft in Rein Dort 
Ankunft in Bofton.. 
Abfahrt 10.15 Abends, Ankunft in New York 
Ankunft in Bofton. 
Züge geben ab von St. Youis wie folgt: 
BDiaWapbajh. 
Abfahrt 9.10 Abends, . Antunft in Nem Vorf 3 
Ankunft in Bofton.. 
Abfabrt 8.40 Abends, Ankunft in New York 7 
Ankunft in Bofton. „1%. 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Shlafmage 
Tag u. j. mw. fprecdht vor oder jchreibt an 
General: Bafiagier-Agent, 
5 Landerb:ft Ase., New Vorl. 
"Sen. Welt: * Vaſſager Äodent. 
%5 S. Glarf Str., Chicago, Ill. 
KidetsHaent, 205 S. Glarf Str., Chicago, 31. 
— — — —— — — — 
Iuinois Central⸗Eiſendahn. 
Alle burchgehenden Züge fahren ab vom Zentral⸗ 
Pahnhoi, 12. Str. und Park Row. Stadt Tide» 
Diric, 9 Adams Str., Phone Gentral 2708. 


Abfahrt. 
Et. Zoui und Springfield: 

Daylight Special 

Diamond Special........ 

Midnight Special 
Memphis. New Orleans 
Evansville, Cairo und South.. 
Dempbiz, Hot —“ 

New Orleans. . 
Gvanzpille, Gai SER .. 
- yuthern alt Mail 

Minneapolis und St. 

Smaba, Eouncil Bluffs 
Dubuaue, Stour City, ©. 
C. Bluffs.. 


Binde 


Sup 
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KEBEBEG 


Qubngue, Omaha, 


 » enmuttae 
Frppppnnon BS-oR 
HIHSSSEEI SEEN 
Eeauseeucn 2833 
rennen. 


Bspvooon 


Berkknehe & 


ubıane Qoeal . —— 
* —A Ausgenon men Sonntags, 


„Der einzige Weg". 


101 Adams Str. Xelephon: 
Union Bajjagier = Station, Gau 
Telepbon: 


Unt. Chir, 
B. 


Ghicage & Alton. 


Stadt Tidet:Dffice, 
Harriion TV. 
Etr,, zwiihen Adams und Wadijon Str, 
Main 21233. 

St. Youis-Sp’gfisfd Züge. Hbf. Chic. 

Brairie State Erprek “9.00 Bm 

Alton Limited 

Balace Exrprek 

Nidnight Speeial a „rl. 

Bloomingten=Spr ’ofield Local +1,30 Rum *1.40 Ru 

Streator-Peoria ZU 
RVeoria Zag-Erprek “3.00 Bm **11.55 Bu 
Veoria-Chicago Limited — 2.35 Rn 
Beoria Midnight Eprcial.....*11.40 Rm. 7.15 Bın 

JadjonvilesKanjas City "Züge. 

Ranjas Eityg Hummer 
Midnight Special 


11. 
Bloomington u. Nadionville..*%9.0 Ba *°5.00 Am 


Monon Route— Dearborn Station. 


TidetsC hficed: 2 Glarf Str. und 1. Klaffe zus 

Telspbon Harrer. 1287. ab bfahrt. Ankunft 
2128 

.2.583 2HOM 
BEHB 2445 * 


loriva Limited 
Indianadolis und Gincinmati.. 
Lafayette und Louisville 
Indianadolis, Cincinnati und 
Dapton 
Indianapolis, 
Dayton 


Gincinnati und 
12. = = A 2 
Lafapette YArcomodation 23. 28 0.35% 
Refanette und Louispille “ION . »® 
Indianapolis, Cincinnati und 
2902 R TBR 
»7.108 


Dayton 

. Lid m. MW. Baden Springs * 8.02 
Lid u. M. Baden Springs * 9. R 

J Täolib. ** Unsgenemmen Sonntags. 


Baltimore & Ohio. 


Bahnhof: Grand Gentral Bailagier-Station; Tiders 
Officed: Ds Glart Str. und Auditorium. Keine 
Ertrasgahrpreije verlangt auf Limited 


Abfahrt. 

Lotal » Gepreb... 7.158 
Rew Dort & Bajdingten” Veitia 

*8 38 ton & Bit 

New York 

burg Beitibuieb » Blmtten.. 
Golumbus a Wberling Sue. „8 
— * 


afunft. 
ER 


—* R 





